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Hierzu zwei Beilagen.

Mal'kan-Momenlbitder.
* Oldenburg, 15. April.

Sensationelle Meldungen aus dem Orient , auf die
man immer geatzt sein muß, sind während der Feiertage
ausgeblieben . In Berliner politischen Kreisen wird die
Situation immerhin als eine ernste betrachtet, und nur
sehr vereinzelt ist die Auffassung, daß die mazedonische Be¬
wegung auch diesmal durch die „Balkanwächter " Rußland
uno Oesterreich zum Stillstand gebracht werde. Es steckt
eine außerordentliche Zähigkeit in den Führern der Be¬
wegung, verblüffend ist es, wie sie bald hier, bald dort auf¬
tauchen und der, allerdings ziemlich schwächlichen , Versuche,
sie unschädlich zu machen, spotten. Fürst Ferdinand läßt
nun in Petersburg seine Unschuld beteuern. Die Ironie
des Zufalls fügt es, daß zur selben Zeit , da der Sendbote
Ferdinands , der persönlicheAdjutant des Fürsten , Rittmeister
Gantschew, hoch und teuer der russischen Regierung ver¬
sichert , die mazedonischen Komitees hätten absolut keinen
Zusammenhang mit Bulgarien , in Sofia der Präsident des
mazedonischen Zentralkomitees einen Vortrag ankündigte
über das Thema : „ Was sollen wir angesichts der Haltung
der russischen Diplomatie in Mazedonien tun ? " Herr
Danew , der bulgarische Ministerpräsident , hatte guten
Grund zu der Annahme , daß die Frage in diesem Augen¬
blick nicht opportun sei, und ersuchte den Präsidenten,
Herrn Michailowsky, auf den Vortrag zu ver¬
zichten . Nun kommt eine zweite Ironie des Zufalls:
Rittmeister Gantschew befindet sich in der russischen Haupt¬
stadt , um darzulegen , daß sein Souverän strikt den Weisungen
der russischen Diplomatie folgen werde. Herr Danew aber
bewegt in Sofia den Präsidenten des mazedonischenZentral¬
komitees durch folgende gütliche Vorstellung zum Verzicht
auf den sogenannten Vortrag , richtiger einen Appell an die
Waffen: „ Er, Danew , habe die Frage bezüglich der
Haltung der russischen Vertreter in Mazedonien geregelt
und verbürge sich dafür , daß die russische Diplomatie ihre
Haltung gegenüber den Bulgaren ändern werde. " Also in
diesem Falle erteilt die bulgarische Regierung der russischen
Weisung , wie die letztere ihre Haltung zu ändern hat!

Das sind zwei charakteristische Momentaufnahmen.
Bulgarien tritt in Petersburg voll Demut und Gehorsam
auf, einzig bestrebt, die Ungnade des Zaren zu bannen —
in Sofia dagegen hütet man sich, es mit den mazedonischen
Häuptlingen zu verderben. Man macht ihnen beruhigende
Zusicherungen. Weiter läßt sich diese gemütliche Staatskunst
nicht treiben, es sei denn, daß noch Herrn Michailowsky zu
Ehren und zur Belohnung seines edelmütigen Verzichts dem¬
nächst eine kleine Festivität stattfindet. Herr Paprikow,
der gewesenebulgarischeKriegsminister, Freund der Mazedonier
und unerschüttert in der Gunst Ferdinands , wäre der geeignete
Vorsitzende bei solcher Gelegenheit. Erst jetzt wieder bestätigt der
Bericht des italienischen Militärattachees in Konstantinopel,
daß zahlreiche ehemalige bulgarische Offiziere in Mazedonien
als Bandenführer auftreten , sicherlich ein Beweis dafür , daß
man im bulgarischen Heer die mazedonische Agitation lange
mit duldendem Auge angesehen hat.

Zum Glück läßt sich Rußland durch die Ermordung
des KonsulsSchtscherbina nicht in eine Zornstimmung
gegen die Pforte drängen . Ein Telegramm des „ Berl.
Tagebl .

" aus Konstantinopel meldet zwar, der russische Bot¬
schafter habe im Mldizpalast zu verstehen gegeben , die Ge¬
duld des Zaren sei zu Ende , aber im Gegensatz zu diesem
Alarm steht eine andere, vom offiziösen Bureau übermittelte
Nachricht aus Konstantinopel, wonach der russische
Botschafter bisher noch nicht Genugtuung und Ent¬
schädigung für die Ermordung Schtscherbinas verlangt habe.
Wievielweniger ist dann eine Drohung , wie die erwähnte,
gefallen. Wollte Rußland jetzt einen Konflikt mit der Pforte
herbeiführen, so wäre das gewiß das denkbar ungeeignetste
Mittel , den Ausbruch des Balkan -Brandes zu verhindern.
Die russische Regierung hat sich überdies in den bekannten
Kundgebungen wiederholt auf das feierlichste gegen einen
Krieg verwahrt . Ein hoher russischer Würdenträger erklärte
es geradezu für eine Verleumdung, daß Rußland die
Orieutfrage aufzurollen beabsichtige, um die Erbschaft des
kranken Mannes anzutreten . Wie bei alledem die russischen
Zettungen , denen bekanntlich in der auswärtigen Politik
Spielraum gelassen wird , eindringliche Mahnungen an die
Regierungen richten können, sich nicht in einen Krieg treiben
zu lassen, ist schwer verständlich. Glaubt man denn in Ruß¬
land selbst nicht an die Aufnchlizkeit der russischen Vaikau-
polttik, die doch frei von jeder Nebenabsicht sein soll?

Fürst Herbert Bismarck.
Wieder einmal tauchc oas Gerücht auf , Fürst Herbert

Bismarck werde in den Reichsdienst zurücktreten. Dian
hält für wahrscheinlich, daß bei der andauernden Kränklichkeit
des deutschen Botschafters in Konstantinopel, Frhrn . v.
Marsch all , Fürst Bismarck in nicht ferner Zeit die Ver¬
tretung des Reichs am Goldenen Horn übernehmen werde.
In den dem Sohne des AltreichKanzlers nahestehendenKreisen
herrscht, wie man uns aus Berlin schreibt , diese Ansicht nicht
vor. Es wird allerdings auch dort zugegeben, daß Fürst
Bismarck eine Rückkehr in den Reichsdienst nicht grundsätzlich
aolehne; wohl aber begegnet es starken Zweifeln, ob er aus
den Konstantinopler Posten reflektiere. Die Neigung des Fürsten
gelte, soweit bekannt, nur London oder Petersburg.
Sei dem , wie ihm wolle : Fürst Bismarck legt doch wobl Wert
darauf , mit den maßgebenden Stellen in Fühlunz zu bleioen.
Das läßt auch seine erneute Bewerbung um sein altmärkisches
Reichstagsmandat erkennen.

Die französische Snsanterietaktik.
Die französische Infanterie hat am 8 . Oktober

1902 ein provisorisches Exerzier-Reglement, am 18. November
eine provisorische Schießvorschrift erhalten. Neuerdings ver¬
öffentlicht das 3 . Eureau des Generalstabes eine „Note " über
die in der Taktik der Infanterie erforderlichen Aenderungen.
Diese Note beleuchtet, wie wir der „Köln. Ztg ." entnehmen,
auch die gegenwärtigen taktischen Ansichten im Auslande und
stellt gewissermaßen die Niederschläge der in Frankreich maß¬
gebenden taktischenAnschauungen dar . In England haben,
so sagt die Note, die taktischen Anschauungen während des
Verlaufs des südafrikanischen Krieges einen durchgreifenden
Wechsel erfahren, England ist daher auch zuerst im Besitz
eines die „neuen Bedürfnisse des Gefechts" berücksichtigenden,
amtlichen Aktenstücks , des von Lord Roberts gezeichneten
„Reglements für die Taktik der verbundenen Waffen " gelangt.
Was im Besonderen das Gefecht der Infanterie anbetriffl,
so spricht Lord Roberts aus , daß sein Kennzeichen die Ge¬
walt des Feuers sei und daß man mit allen Mitteln
danach streben müsse , die Feuerüberlegenheit zu erreichen.
Das Gelände vor einer gut gedeckt liegenden Infanterie
wird bis auf 1000 Meter derart vom Bleihagel bestrichen,
daß nur liegende oder sehr weit aufgelöste Schützen sich
in ihm zeigen dürfen . Diese weite horizontale „Feuer-
Todeszone" ist der mächtigste Kovffizient des modernen
Kampfes. Die sich daraus ergebenden außerordentlichen
Schwierigkeiten für die Vorbewegung beiderseits werden beide
Gegner zögern lassen, den Feuerkampf zu verlängern , das
Gleichgewicht wird meistens nur durch eine „ Ueberraschung" ,
die durch unerwartete Kräfte , oder solche , die aus einer un¬
vorhergesehenen Richtung eintreffen, herbeigeführt werden
kann, gestört werden.

Das Reglement gibt folgende Regeln für den An¬
griff: Die Einleitung wird aus zerstreuten Einzelgefechten
bestehen , die sich aus der Erkundung von Hindernissen oder
Stützpunkten ergeben , der Angriff kann nur unter dem Schutz
von fest liegenden Truppen vorwärtsschreiten , deren Feuer,
dank den neuen Waffe», eine vorherrschende Kraft gewinnt,
nur durch das Gefecht und ' die Wegnahme von Stellungen
kann man sichern Aufschluß über den Gegner erhalten,
alles was der Führer vor der Einleitung wissen kann
und wissen muß, sind die beste Annäherung und die nach¬
einander zu besetzenden Punkte , um die ganze Feuerkraft
entwickeln zu können. Der Erknndungskampf wird also einem
„ Tasten " gleichen und den größten Ungewißheiten unterworfen

.sein . Ist er erfolgreich, so können die Dispositionen für den
Angriff der feindlichen Hauptstellung getroffen werden. Dieser
Angriff muß methodisch von Stützpunkt zu Stützpunkt vor-
schreiteu . Die Infanterie ist in 3 Gruppen zu gliedern, die
erste , '/« des Bestandes, bilden die Schützen und ihre Unter¬
stützungen, die zweite, >/z des Bestandes, umfaßt die Ab¬
schnittsreserven, die dem Angriff Unterstützung und Nahrung
geben sollen, die dritte Gruppe , '/«, wird durch die allgemeine
Reserve dargestellt. Auch in der Verteidigung wird zunächst
Feuerüberlegenheit verlangt , dann Gegenstoß. Das Reglement,
so sagt die Note, wird aber sihr viel weniger bestimmt, wenn
es sich um Regeln für die praktische Anwendung dieser
Schlüsse auf dem Kampffelde handelt, es verrät vor allem auch
nicht, wie die verschiedenenGruppen der vernichtenden Wirkung
der Geschosse innerhalb der Todeszone von 1000 Mtr . entzogen
werden sollen . Was Deutschland anbecrisft, so spricht
die Note , man weiß nicht recht, ob gegen bessere Uebcr-
zeugung, aus , daß man dort erst bei den Manövern 1902
geaonnen, etwas aus dem Burenkricg zu lernen und erst
1902 zu den taktischen Folgerungen aus der gesteigerten
Waffenwirkung gekommen sei, die man in Frankreich schon
vor 30 Jahren gezogen.

Tie in der Note als allgemein anerkannt gegebenen
Grundsätze sind u . a. die folgenden : Gelände ohne Wellen
und Deckung muß von der Infanterie vermieden werden,
sobald sie in die Wirkungsweite der feindlichen Artillerie
kommt, die Infanterie muß in dieser Zone überhaupt unter
Benutzung von Deckungen , die sie der Sicht des Gegners
entziehen. Vorgehen und Formen wählen, die erlauben , sich

der Geländegestaltung anzupaffen und ihre Gegenwart zu
verhüllen. Beim Beginn des Kampfes zeigt die Front nicht
mehr eine ununterbrochene Linie von Schützen, sondern
eine Anzahl von Schützengruppen, je nach de«
Deckungen und getrennt durch Zwischenräume, die
dem drckungslosen Gelände entsprechen. So lange
sie Deckung finden, gehen sie ununterbrochen ohne Feuer
und ohne Rücksicht aus Nebengruppen , vor. Können
sie in der wirksamen Feuerzone nicht vorwärts , so eröffnen
sie das Feuer , und um ihm die für die Ueberlegenhett er¬
forderliche Kraft zu geben, werden sie durch andere Gruppen
verstärkt, die, unter Benutzung derselben Deckungen, die Feuer¬
linie erreichen. Mit dem Eintreffen von Verstärkungen, deren
Umfang nur beschränkt werden darf durch die Möglichkeit,
alle in der Feuerlinie eintreffenden Gewehre auch zu verwenden,
bei der Schützenlinie, soll nicht grundsätzlich auch ein Sprung
vorwärts verbunden werden, ein Vorgehen soll erst erfolgen,
wenn die Feuerüberlegenheit erzielt ist, oder wenn der
Gegner erschüttert scheint . Offiziere und Unteroffiziere, welche
die neue Feuerstellung erkannt haben, bestimmen die Mittel,
sie zu erreichen und setzen sich dann , die Truppe nachreißend,
vor sie. Das Durchschreiten einer deckunglosen Geländestrecke
soll sektions- oder gruppenweise oder auch „Mann für Mann"
unter dem Schutze liegenbleibender Abteilungen erfolgen! Jede
Halt machende Truppe wirft sich nieder. Sich durch eine
Reihe von Sprüngen der feindlichen Stellung nähernd, führen
die Gruppen , zunächst verstärkt durch ihre Unterstützungen,
dann durch die Truppen zweiter Linie, im allgemeinen
Einzelgefcchte, die durch Zwischenräume getrennt sind,
welche die rückwärtigen Abteilungen überwachen. Diese Einzel¬
gefechte lassen die schwachen Punkte beim Gegner erkennen
und geben dem Führer Klarheit über die Lage ; er unterstützt
durch seine Reserven die Teilangriffe , die m die feindliche
Stellung einzudringen Aussicht haben, oder wählt die Punkte,
aus welche er seine Hauptlraft richtet.

FoMischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hatte gestern im Auswärtigen Amt
eine Besprechung mit dem Staatssekretär.

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich sind
von Athen abgereist, um das alte Delphi und Olympia zu
besuchen.

— Graf Posadwsky trifft in Bremen ein und steigt
im Hotel du Nord ab. Der Graf wird Mittwoch wieder
abreisen.

— Auf dem alten Friedhofe der Zwölf -Apostel-Ge-
meinde in Schöneberg bei Berlin wurde gestern mittag
der Reichstags - u . Landtagsabgeordnete Justizrat August
Munckel bestattet.

— Freiherr von Hammerstein - Loxten, der
frühere Landwirtschaftsminister , geriet auf seiner Besitzung
Loxten in die Gefahr , in ein Moor zu versinken;
er wurde nur mit Mühe gerettet . Freiherr v. Hammerstein
liegt in bedenklichem Zustand darnieder.

— Wie die „Dresdner Nachrichten " angeblich aus '
ganz

zuverlässiger Quelle erfahren , werden bis jetzt für die
Aufhebung des Paragraph 2 des Jesurten - Ge-
setzes Preußen 17, .Bayern 6, Baden 3 Stimmen ab¬
geben . Hamburg hat sich noch nicht geäußert , doch wird
es wahrscheinlich

'gegen die Aufhebung stimmen . Ungewiß
ist es , wie Mecklenburg und Anhalt stimmen lverden . Es
fehlen somit nur noch zwei Stimmen an Stimmengleich¬
heit . Tue Wlehnung ist also keineswegs gesichert.

Die „Kreuzztg .
" schreibt : Die „Franks . Ztg ." macht

sich eine Auffassung der Bülowschen Politik ru
eigen , der wir auch anderweitig begegnet sind . Sie meint,
Graf Bülow habe durch die Ankündigung der Au sh e b ung
des Paragraph 2 des Fesuitengesetzes sehr geschickt
einen Zankapfel unter die Zolltarifmehrheit geworfen . Wir
wissen nicht , ob der Reichskanzler dieses Lob des freisinni¬
gen Blattes wirklich verdient , aber wir möchten gewissen
konservativen Parteigenossen zu bedenken geben , ob sie
klug handeln , wenn sie den Paragraph 2 des Jefurten-
gesetzes als Zankapfel in die konservative Partei Wersen.

— Die „Pharmazeutische Zeitung " verlangt , daß die
Apotheker „die Unterstützung einer Wahl eines Ab¬
geordneten abhängig machen von seinem eventuellen
Eintreten für das Wohl der Apothekenbesitzer" . Ein wür¬
diges Gegenstück zu der bekannten Wahlparole der Rad¬
fahrer . — Die „Pharmazeutische Ztg ." ist übrigens kein
führendes Organ in pharmazeutischen Fragen ; als solches
ist vielmehr die „Apotheker -Zeitung " zu betrachten , das
Orgau des etwa 3500 Mitglieder starken deutschen Slpo-
theker-Vereins.

— Unter dem Verdacht der Spionage soll , w 'e
dem „ Lok .-Anz ." aus San Rein » gemeldet wird , dort in
einem Restaurant am Ostermontag ein früherer deut¬
scher Offizier Hellmuth Wessel verhaftet worden
sein . Wessel wird des Verkaufs deutscher Festungspläne
beschuldigt . Bei seiner Verhaftung behauptete er , daß seine
Angelegenheit eine politische und die Verhaftung ein Akt
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der Willkür sei. Dabei erging er sich in Beschimpfungendes deutschen Kaisers und des deutschen Reiches.— Durch eine blutige Tat ist, wie gestern bereits
telegraphisch gemeldet , in Essen der Friede des Oster¬
festes gestört worden . Abends gegen 11 Uhr begegneten
sich der auf Osterurlaub 'dort weilende Soldat der Ar¬
tillerie Hart mann, der Sohn eines Hotelbesitzers , und
der Fähnrich z . S . Hussen er , der Sohn eines Fabrik¬
direktors . Sie kannten sich persönlich , da sie zu gleicher
Zeit das Gymnasium besucht hatten . Hartmann soll Hü-
sener nicht vorschriftsmäßig gegrüßt haben . Hüsener stellte,
so weit der Vorgang bis jetzt ermittelt ist, den Hartmann
zur Rede und erklärte ihn für verhaftet . Hartmann ging
anfangs mit , lief aber dann der nicht mehr weit ent¬
fernten Wohnung seiner Eltern zu . Hüsener lief ihm
nach, zog sein Seitengewehr und verletzte den Hart¬
mann tödlich. Der Schwerverletzte wurde in die zu¬
nächst gelegene Wohnung eines Restaurateurs gebracht,in dessen Armen er bald verschied. Der Vorfall hat unter
der hiesigen Bevölkerung große Erregung verursacht.

Etwas abweichend hiervon lautet folgende Darstellung:Der Fußartillerist Hartmann war an dem fraglichen
Abend in Begleitung seines Freundes Lüt scher und des
Reserveunteroffiziers Schröder von dem Kornmarkt aus
kommend , in die 2 . Hag -enstraße und von da in die Brand¬
straße eingebogen , um das dort gelegene Restaurant Mül¬
lers zu besuchen. Lütscher war seinem Freund vorange-
aongen und lud den draußen noch etwas verweilenden
Hartmann ein , hereinzukommen . In diesem Augenblick
trat der Seekadett Hüssener auf Hartmann zu und for¬
derte fhn mit den Worten „Sie sind ja betrunken"
aus , mit ihm zur Polizeiwache zu ehen . Der hinzukom¬
mende Lütscher redete dem Hartmann zu, dieser Anfforde-
ruW eines Vorgesetzten Folge zu geben . Hartmann gingdann auch mit dem Kadetten , von seinem Freunde
Lütscher begleitet , Nachdem sie einige 20 Schritte zurück¬
gelegt hatten , wandte sich Hartmann um und suchte zu
entfliehen . Der Kadett zog sofort sein dolchartiges Seiten¬
gewehr , verfolgte Hartmann und brachte ihm eine kräftige
Schlagwunde über die Backe bei . Hartmann stutzte einen
Augenblick und sofort stach der Kadett den Unglücklichenin die linke Seite des Rückens . Der Stoß war mit solcher
Heftigkeit geführt , daß der Dolch die Hauptlungenschlag¬ader zerschnitt und obexhalb des Herzens vorn wieder
hervordrang . Lütscher fing den tödlich Getroffenen mit
seinen Armen auf ; eine Minute später hatte Hartmannden Geist ausgegeben . Um sich vor der Wut der ansam¬melnden Menge zu schützen, forderte der Kadett den Un¬
teroffizier Schröder auf , ihn festzunehmen „und zur
Wache zu bringen . Der Kadett Hüssener befindet sich ge¬
genwärtig im Arrestlokal des Bezirkskommandos I in
Untersuchungshaft.

— Dem „Hann . Cour . " zufolge sollen binnen kurzem
vor einer Anzahl von sachverständigen Militärs neue Schieß¬
übungen und -Proben von Ehrhardtschen Feld¬
geschützen unter Anbringung von Schutzschilden auf dem
bei Unterlüß in der Lüneburger Heide zwischen Celle und
Uelzen liegenden Ehrhardtschen Schießplatz abgehalten werden.

— Gegen den Prediger Tschirn in Breslau ist ein
Verfahren wegen Uebertretung des Groben Unfugsparagraphen
(Z 360 St .-G .-B .) eingeleitet worden, weil er für den Kar¬
freitag einen Vortrag : „Hat Christus überhaupt ge¬lebt ?" angekündigt hatte . Auf dem Polizeipräsidium in
Breslau wurde ihm eröffnet, daß er am Karfreitag über jenes
Thema sprechen wolle, enthalte eine Verletzung des religiösen
Gefühls der Christen und falle unter den Begriff des straf¬
baren Unfugs . Prediger Tschirn schreibt hierzu der „Bresl.
Ztg ." : Was meinen inhibierten Vortrag anlangt , so ist es
von einem eigenartigen Interesse , daß ich die geschichtliche
Exstenz Christi bejahen wollte, die von den christlichen
Pastoren Kalthoff und Steudel in Bremen unter Benutzung
vieler Ergebnisse der neuesten Kritik (z. B . Messiasgeheimnis
von Professor Wrede -Breslau ) ganz offen angezwcifelt wird.

— Eine kombinierte Vertrauensmännerversammlung der
Freisinnigen Volkspartei und der Freisinnigen
Vereinigung hat hier in Oldenburg am 2 . Ostertage
stattgesunden . Die „ Freist Ztg . " berichtet darüber , daß die
Vertreter der Freisinnigen Vereinigung unter Führung von
Propping und Ahlhorn einstimmig erklärten, sür den
Kandidaten der Freisinnigen Volkspartei , Abg. Bargmann
(also gegen Naumann ) eintreten zu wollen. Wir haben weder
von der Versammlung noch von deren Ergebnis direkte
Mitteilung erhalten.

Ausland.
Holland.

* Amsterdam , 14. April. (Ende des Ausstandes .)Die entlassenen Angestellten der beiden Eisenbahngesell¬
schaften richteten an die Gesellschaften ein Gesuch , in die
alten Stellungen wieder eingestellt zu werden. Sie
baten eine Anzahl hervoragcndcr Personen , dieses Gesuch zu
unterstützen.

* Haag , 14. April. Da hier Ruhe herrscht, werden
die Königin und Prinz Heinrich der Niederlande morgen
nach Schloß Loo zurückkehren , wo am Sonnabend der Ge¬
burtstag des Prinzen Heinrich in Anwesenheit der Königin¬
mutter gefeiert werden soll . Die Königin hatte heute eine
Besprechung mit dem Kriegsminister.

Frankreich.* Marseille , 14. April. (Loubet auf der Reise
nach Algier .) Bei den Hebungen der Turnvereine im Park
Borelly hielt Präsident Loubet >n Erwiderung der Be¬
grüßungsansprache des Vorsitzendendes Verbandes gymnastischer
Vereine, Cazalla , eine Ansprache, in der er die Vereine
aufforderte, in ihrer Tätigkeit , Verteidiger des Vaterlandes
heranzubilden, nicht nachzulassen, namentlich nicht am Vor¬
abend des Tages , wo die Herabsetzung der militärischen Dienst¬
zeit es noch mehr erforderlich mache , die Arniee zu stärken,
der seine Sympathien und Hoffnungen gehörten.

Italien.* Rom, 14 . April . (Internationaler landwirt°
schaftlicher Kongreß .) Die erste Abteilung des hier tagen¬den 7 . internationalen landwirtschaftlichen Krongresses beriet
heute die Frage der europäischen Verständigung zum Zweckder Anwendung von Differenzialzöllen gegenüber den
VereinigtenStaaten . Der deutsche Abgeordnete, GrafSchwerin - Löwitz befürwortete für neue Handelsverträge
besondere Vergünstigungen der europäischen
Erzeugnisse gegenüber denjenigen der Ver¬
einigten Staaten . Schließlich wurde der Antrag Luzzattis
angenommen, welcher dahin geht, daß die Frage der amerika¬
nischen Konkurrenz bis zum Zusammentritt des nächsten Kon¬

gresses vertagt werden soll, damit in der Zwischenzett die An¬
gelegenheit gründlich studiert werden kann.

Mazedonien.
* (Verschiedenes .) Der „Köln. Ztg . " zufolge wird

die Entwickelung der Dinge auf der Balkanhalbinsel,
besonders in Mazedonien und Bulgarien allgemein als sehr
ernst , faßt besorgniserregend ausgefaßt . Sämtliche
Blätter warnen eindringlich davor , daß Rußland sichwiederum in einen Krieg treiben taffe, falls das von der
russischen und österreichischen Regierung empfohlene Resorm-
projekt das Ziel nicht erreichen sollte.

Petersburg , 13 . April. Hier ist der Adjutant des
Fürsten von Bulgarien , Rittmeister Gautschew, eingetroffen.Den „ Nowosti" zufolge überbringt derselbe ein eigenhändiges
Schreiben des Fürsten von Bulgarien au den Kaiser Nikolaus,
welches unter Bezugnahme auf die Schipkafeier die Ergeben¬
heit und Dankbarkeit des bulgarischen Volkes zum Ausdruck
bringt . (Bergt , den Leitartikel.)* Wien , 14 . April. Die „ Neue Freie Presse " meldet
aus Belgrad: Es verlautet , Rußland verlange als Ent¬
schädigung für die Familie des getöteten russischen
Konsuls Schtscherbina 120000 Franks , die Entsendung
von 20 000 Mann anatolischer Truppen nach Alt -Serbien
zur ständigen Niederhaltung der Albanesen und endlich die
Errichtung einer Sühnekapelle am Tatorte.

Marokko.* Madrid , 14. April. (Einnahme des Forts
Fra ja na .) Eine amtliche Depesche aus Melilla besagt
nunmehr : Die Aufständischen sprengten gestern das
Fort Frajana und stürmten dasselbe sodann durch die
offene Bresche . Die Besatzung l istete eine Zeitlang Wider¬
stand, zog sich dann zurück und flüchtete auf spanischesGebiet.
Die Aufständischen verfolgten die Flüchtigen bis an die
Grenze dieses Gebiets . Der Pascha, seine Frau und eine
Anzahl Verwundeter befinden sich unter dem Schutze der
Spanier . Diese nahmen ihnen die Waffen ab und pflegen die
Verwundeten.

Privatmeldungen besagen: Als das Fort in die Lust
ging, tarnen 40 Mann ums Leben, darunter ein Offzier.Mit dem Pascha, der am Schenkel verwundet wurde, sind
noch 23 Verwund . te nach Melitta geflüchtet. Viele Angreifer
kehren zu ihren Stämmen zu .ück.

Aus dem Hroßherzorslum.
Der Nachdruck unserer mit K- rrespondenzzeichen »ersehe, m Originalb -rlchteik nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«über l»t»l- Vorkommnisse sind d-r Redaktion stet« l»iLk»m» eu

* Oldenburg , 15 . April.
^ Die großherzogliche Dampfjacht „ Lensahn"

welche seit der Rückkehr des Grol Herzogs von der England
reise im Broker Hafen vertäut lag, ging gestern nachmittag
zwecks Einsetzung einer neuen Schiffsschraube in das dortige
Thyensche Trockendeck.

< 1 Großherzogliches Theater . Am kommenden
Sonntag gelangt als letzte größere klassische Neueinstudierung
Shakespeares gewaltige Römer -Traiödie „ Coriolanus" zur
Aufführung . Seit den Jahren 1848/49, also seit ca . 54 Jahren,
ist das Werk nicht mehr auf hiesiger Bühne erschienen ; ein
Grund h erfür mochte darin liegen, daß es einer ganz außer¬
ordentlichen Vorb -reitung , sowie der geeigneten Kräfte be arf,
dem Werk eine würdige Darstellung zu gewähren. Tie Leitungdes Theaters hat infolge dessen die letzten Wochen der Ein¬
studierung des Dramas gewidmet, und hoffentlich wird das
schwere Wagestück von Erfolg gekrönt sein . Die Besetzung
der Hauptrollen ist folgende: Coriolanus — Herr Weiß
Menenius — Herr Czerny; Aufidius — Herr Ebert;
Lartius — Herr Seyberlich; Commenius — Herr Prina;
Votkstribunen — Herr Mitschkowsky und Kaufmann;
Bürger — Herr Gisecke , Blank , Seydelmann;
Volum nia — Frl . Ed ecke ; Virgllia — Frl . Hempel,Valeria — Frl . Gürtler. Selbstredend wird zu der Vor¬
stellung ein Massenaufgebot von Statisten stattsinden.* Ueber eine mutige Tat eines ehemaligen olden-
burgischen Offiziers berichtet die „ Fsiifcherzeilung" unter
Danzig wie sol^ t : Eine gefährlicheFahrt hatten die Fleischer¬
meister Fillbrandt und Restaurateur Witt aus Danzig mit
ihren Ehefrauen nach dem romantisch belegeucnVororte Oliva
unternommen , bei der sie alle sechs bald das Leben eingebüßt
hätten , wenn ihnen nicht rechtzeitig in hochherzigster Weise
Hilfe zuteil geworden wäre. Als sie in Oliva Anfuhren, brach
das Gefährt , eine elegante Equipage , in der Mitte entzwei,
und die drei Damen , welche auf dem Hintersitze saßen, stürz¬
ten auf die Erde und zogen sich schwere Verletzungen zu . Die
durch den Vorfall scheu geworrenen Pferde sausten nun mit
dem vorderen Teil der Kutsche , auf dem die drei Ehemänner
Platz genommen hatten , mit rasender Geschwindigkeitdavon.
Bei dieser tollen Fahet brach die Deichsel , der Vordersitz tippte
nach hinten üb r , sodaß die Insassen , von denen der eine der
Gebrüder Fillbrandt vorher herausgeschlendcrt wurde, förmlich
nnt den Köpfen auf der Erde nachgeschleiftwurden und einem
gräßlichen Tode entgegensahen. Glücklicherweise kam der
Kommandeur des 17 . Armeekorps, Herr General v . Braun¬
schweig , des Weges ; die Gefahr erkennend,

'warf er sich dem
Gefährt entgegen und griff den Pfeiden in die Zügel , und
seine ebenso unerschrockene Gattin erfaßte kräftig die Leine,
so daß die Rosse zum Stillstehen gebracht wurden, die
beiden Meister dem Geführt entsteigen konnten und mit dem
Schrecken davonkamen. Die hochherzige Tat des Generals
und seiner mutigen Gattin haben ihnen die Sympathien der
gesamten Bevölkerung gewonnen. — General von Vraun-
schweig war Mitte der 70er Jahre Hauptmann in unse. em
91 . Jnf .-Regt . , und zwar erst bei der 7 . und dann bei der
1 . Kompagnie, und mancher unserer Leser wird sich seiner
noch crin nn-n.

* Zu dem gestrigen Eingesandt , betreffend den
Nachtzug Bremen - Oldenburg, schreibt uns die
Eisenbahndirektion, daß der in der Zeit vom 1.
Juli bis 30 . September verkehrende Nachtzug Bremen-
Oldenburg nicht 10,^5 sondern 11 ,öb von Bremen -Haupt-
bahnhof abfahren wird . Die Zeit - Angabe in der „ Weser¬
zeitung "

, auf welche das Eingesandt Bezug nimmt , beruht
auf einem Irrtum . Der fragliche Zug wird also den
Anschluß an die in dem Eingesandt erwähnten Züge von
Hannover , Uelzen und Bremerhaven auf¬
nehmen.* Das Kadettenschulschiff „Herzogin Sophie
Charlotte " passierte Sonntag morgen Gibraltar, wo das¬
selbe die Post sür die Besatzung an Bord nahm . Das Schiff
ist zunächst nach Fatmoulh bestimmt und wird von dort nach
Bremerhaven w .itergehen.

* Der Mokkereibeamten - und Jntcreffentenverei»
für Oldenburg uno angrenzende Landesleite tann in dnstiyMonat auf eine zehnjährige Tätigkeit zurückblicken . DieserTag wird am 19 d. Mts . im Kaiserhof gefeiert werden, und
zwar wird um 12 Uhr die ordeniliche Generalversammlungbeginnen, um 4 Uhr ist Festessen und nachdem Ball . Ginge,laden werden sämtliche landwirtschaftlichen Korporationen im
Vereinsbezirk, auch wird eine Ausstellung von Geräten und
Neuheiten in Molkereisachen stattfinden. Der Vorstand hat
ein Festbuch von ca. 200 Seiten stark herausgegeben, worindie Entwickelung und die Tätigkeit des Vereins für diese tO
Jahre niedergelegt ist , sowie Abhandlungen über Milchwirt¬
schaft von 1845 bis heute. Gleichfalls haben eine Reihe Vor¬
träge von Mitgliedern des Vereins, die entweder in den Ver-
emsversammlungen oder in den Versammlungen nach den
Butterprüfungen gehalten wurden , Platz darin gesunden. Das
einzige Exemplar , welches vor dem Feste zur Ausgabe gelangt,
soll dem Großherzog überreicht werden. Aus der General¬
versammlung wird Herr Krüger - Hannover , Redakteur der
„ Deutschen Milchwirtsch. Ztg . ", einen milchwirtschaftlichen
Vortrag halten.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Lampe
zu Bürstel ist mit dem 1. Mai d. I . zum Nebenlehrer mit Haupt¬
lehrergehalt an der Schule zu Rodenkirchenernannt. — Die Haupt¬
lehrerstelle an der Schule zu Bürstel, Gemeinde Ganderkesee, ist zu
besetzen . Diensteinkommen 1000 Mk. Bewerbungen sind bis zum18. April d . I . einzureichen. Bewerber haben ihren Eingaben in betreffihres Militärverhältnisses event. anzugeben, wann und bei welchem
Truppenteile sie ihrer aktiven Dienstpflicht genügt haben.* Die Durchschnitteder höchsten Tagespreise der Fourageim Monat März d. I . haben mit einem Aufschläge von fünf vom
Hundert in der Stadt Oldenburg betragen:

für einen Zentner (50 guten Hafer 7,90 Mk.
„ „ „ ( „ ) Heu . . . . 4,41 „
„ ,, „ ( „ ) Stroh . . . 3,36 „Diese Durchschnitts sind maßgebend für die Vergütung der im

Herzogtum Oldenburg im Monat April d. I . verabreichten Fourage.* 8 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches und seine
Bedeutung für die Landwirtschaft . ( Auszug aus dem
Protokoll der Versammlung des landw . Vereins Jever am
14 . März 1903.) Referat des Landwirts H . Habbcn inQuanens . — Der Referent sprach über den Z 833 des Bürger¬lichen Gesetzbuches und d ssen eminente Tragweite . Del
Paragraph hat folgenden Wortlaut : „ Wird durch ein Tier
ein Mensch gelötet oder der Körper oder die Gesundheit eines
Menschen verletzt oder eine Sache beschädigt, so ist derjenige,
welcher das Tier hält , verpflichtet, dem Verletzten den daraus
entstehenden Schaden zu ersetzen . " — Nach Bericht des
Referenten ist der Paragraph fast wörtlich dem französischen
Gesetzbuch entnommen. Die Juristen vom Rheingebiet sind
hauptsächlich für diesen Paragraphen eingetreten, und so ist
er nach längerer Verhandlung schließlich im Reichstage zum
Gesetz erhoben. Der Paragraph zwingt den Viehhalter, sichbei den Hastpflicht-Versicherungen zu versichern, und auf dieseWeise gehen diesen Gesellschaften Hunderte von Millionen
von der deutschen Landwirtschaft zu . Referent führte zahl¬
reiche Beispiele an . Er gab sich der Hoffnung hin, daß es
mit vereinten Kräften gelinge» werde, diesen Paragraph zuändern, und unterbreitete der Versammlung folgenden Antrag:

„Der landwirtschaftliche Verein Jever erblickt in dem Z 833 des
Bürgerlichen Gesetzbuches bezw. in den Konsequenzen desselben in
vielen Fällen eine schreiende Ungerechtigkeit gegenüber dem Tier¬
halter bezw . dem Besitzer . Derselbe ersucht die OldenbnrgischsLandwirtschaftskammer, in einer der nächsten Kammersitzungenüb -rdie Haftung des Tierhalters auf Grund des tz 833 des Bürger,
lichenGesetzbuches einen geeigneten juristischenReferenten zu HÜ»
und eventuell mit den übrigen deutschen Landwirtschaftskammembei der Rcichsregierung um Abänderung des Z 833 vorstellig zuwerden dahin, daß, wie es auch die Regierungs -Vorlage zum Bür¬
gerlichen Gesetzbuch seinerzeit wollte, die Haltbarmachung des Tier¬
halters auf durch sein Verschulden entstandene Schäden gesetzlich
beschränkt wird. "

Der Antrag gelangte einstimmig zur Annahme . („ Ldw. Bl . ")* Das Kommando der 19 . Division hat das kriegsgericht¬
liche Urteil, betreffend den Vizefeldwebel G a st , über das wir s. Zt
ausführlich berichteten, nicht bestätigt, sondern den Fall zur noch¬
maligen Verhandlung an das Oberkriegsgericht verwiesen. In der¬
selben Sache wurde vor einigen Tagen gegen den Feldwebel C. fauch
ein Chinakämpfer und ein beliebter Vorgesetzter) und den Unteroffizier
H. der 11. Kompagnie vor dem Kriegsgericht verhandelt. Erster«
hatte sich wegen Unterlassung einer Meldung und unvorschriftsmäßiger
Behandlung Untergebener und H . tvegen Mißhandlung zu verant¬
worten. C . wurde freigesprochen, und H . erhielt wegen seiner Vergehen
14 Tage Mittelarrest.* Das Gespann eines hiesigen Gastwirts raste gestern morgenin vollem Galopp die Heiligengeiststraße entlang, der das Gespann
leitende Dienstmann hatte die Gewalt über das Pferd verloren und
konnte dasselbe erst in der Alexanderstraße wieder zum Stillstand
bringen.

* Ein recht lebhafter Personenverkehr herrschte
während der Osterfeiertage auf sämtlichen Strecken der Olden¬
burger Bahn . Derselbe hielt auch gestern während des ranzen
Tages noch an . Teilweise waren die Züge derart überfüllt»
daß sie mit zwei Lokomotiven abgelaffen werden mußten . Be¬
merkenswert ist , daß auch unsere benachbarten Sommer - Aus¬
flugsorte trotz des gerade nicht angenehmen Wetters schon
einen immerhin nennenswerten Fremdenverkehr aufwirsen, wie
er in den Vorjahren nicht zu verzeichnenwar . Einen eigen¬
artigen Kontrast zu dem winterlichen Wetter bildeten die
vielen Sommer -Toiletten . Verschiedene Damen hatten sich
schon „per Taille " in die „Sommerfrische" hinausgewagt.
Diese wird ein tüchtiger Schnupfen daran erinnern , wie wetter¬
wendisch der April ist.

* Die Mondfinsternis in der Nacht vom 11. auf den
12. Aprii konnte hier infolge bedeckten Himmels nicht
beobachtet werden . Aus Berlin hingegen wird berichtet:
Die Finsternis ging bei ganz besonders günstigen Witte-
rungsverhältnifsen von statten . Die Finsternis war nahezueine totale ; in Teilen des Monddurchmessers betrug sie
0,973, d . h . nur der dreihundertste Teil des Mondes blieb
unverfinstert . Da auch bei einer totalen Verfinsterung
der Mond in überaus seltenen Fällen gänzlich verschwin¬
det , so bereitete Wielen Zuschauern das Phänomen eine
gewisse Enttäuschung, , da, unser Trabant trotz des Kern¬
schattens noch verhältnismäßig hell erschien, so daß einige
Details wahrnehmbar waren . Der Mond zeigte eine eigen¬
tümliche , schwachrötliche, in fast alle Phasen der Inten¬
sität übergehende Farbe , eine Erscheinung , die auf der
Strahlenbrechung des Sonnenlichtes beruht , welch letzteres
bei dem Durchgang durch die Atmosphäre der Erde gebro¬
chen und in den Schattenkegel geworfen wird.

* Der Marine -Verein (KaiserlicherMilitärverein ) hält Freitag,
den 17. d. M -, abends 9 Uhr im Kaiserhof(Vereinslokal) seine MoncUs-
versammlung ab . In dieser Versammlung werden die Bilder
Olsrmans to tbs krönt !" L Stück 60 Pfg . verausgabt. Nach Schuch
der Tagesordnung findet zu Ehren eines von hier scheidenden Vor¬
standsmitgliedes eine Abschiedsieier statt. Ehemalige Kaiserlich Ma¬
riner, welche noch in dieserVersammlung ausgenommen werden wollen.
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müssen ihren Militärpaß bis Donnerstag , den 16. d . Mts ., abends
Mternstr . 51 abgeben.

* In Lebensgefahr wurde gestern nachmittag auf dem Theater¬
wall ein noch im Säuglingsalter stehendes Kind durch die Unachtsamkeit
des dasselbe beaussichtigenden Kindermädchens gebracht. Letzteres fuhr
das Kind im Wagen spazieren, ließ diesen dann aber ohne Aufsicht
stehen und unterhielt sich eingehend mit einer Freundin . Durch einen
Windstoß geriet der Wagen ins Rollen, kippte in der Straßenrinne um
und bedeckte das Kind mit den Kissen. Das Kind war durch den Sturz

ausaestandenen Schreck so mitgenommen , daß es erst wie leblos

dalag , sich dann aber bald erholte .
^

A-> Wardenburg » 14 . April . In der Nacht vom 1 . auf
oen 2 . Olterlag ist der Stall des Gastwirts Sparenberg ein
Raub der Flammen geworden. Vom Eingut konnte fast
nichts gerettet werden ; 5 Stück Hornvieh und 2 Schweine
sind mit verbrannt . Die Spritze war bald zur Stelle , daher
war es möglich , das Wohnhaus zu retten . Unter den
Rettenden herrschte zuerst nicht der rechte Eifer, weil ver¬
schiedene ihren Ostertrunk noch nicht recht verdaut hatten.
Zwei junge Mädchen griffen tapfer mit an » Wasser herbei¬
zuschleppen » und beschämten dadurch manchen vom stärkeren
Geschlecht . Wäre die Windrichtung nicht so günstig gewesen,
so hätte leicht größeres Unglück entstehen können, da in der
Nähe mehrere Häuser mit Strohdach stehen , lieber die Ur¬
sache des Brandes ist nichts bekannt. — Am Tage vor Ostern
ist auch in Westerburg ein Haus abgebrannt; da sollen

schmullende " Kinder die Ursache gewesen sein."
Zwischenahn , 15 . April . Ein für den Ausbau des

Chausseenetzes in unserer Gemeinde wichtiger Beschluß
wurde in der letzten Sitzung des Gemeinderats gefaßt. Für
alle in Zukunft zu erbauenden Chausseen soll aus der Gemeinde¬
kasse ein Zuschuß von 25 »/« zu den Kosten bewilligt werden;
die Sachlage wird allerdings jedesmal vorher geprüft. Nach
der Fertigstellung des Baues » dessen Ausführung von der
Gemeindebehörde überwacht wird , übernimmt die Gemeinde
die Instandhaltung . — Für die Dienstbotenkranken¬
kasse wird vom 1 . Mai an der Beitrag von 6 Mark auf
8 Mark jährlich erhöht. Sollte mit diesem Satze nicht aus¬
zukommen sein , so leistet die Gemeinde den erforderlichen
Zuschuß ; man erwartet jedoch durch die Erhöhung die Be¬
seitigung des durch zu niedrigen Beitrag entstandenen Defizits. —
In das Kuratorium der landwirtschaftlichen Winterschule
wird Herr Beigeordneter zur Lope gewählt, Herr Beigeordneter
Hinrichs übernimmt die Prüfung der Hausrechnung des Armen¬
hauses. — Zu neuen Fernsprechanlagen in den Bauer-
schaften wird eine Zulage aus der Gemeindekassebewilligt. —
Der Wasserzug, der von der Bahnhossstraße ausgeht , durch
den Altenhos stießt, dann über Schröder und Lüers Gründen
weiterläuft zur Aue, wird als öffentlicher Wasserzug an¬
erkannt. — Die Spritzenmannschaften der Bauerschaft¬
spritzen zu Elmendorf und Ekern sind neugewählt . — Fünf
Gesuche um Abtretung von Wegerdestreifen sind beim Groß-
herzoglichen Amte eingegangen, der Gemeinderat hat nichts
gegen die Abtretung einzuwenden.

)( Augustfehn , 14. April . Der Kriegerverein
Augustfehn- Bokel wählte die Herren Steinfeld und Harms
und der Krieger- und Kampfgenoffenverein die Herren Rastedt
und Neemann zu Delegierten zum Bundeskriegersest. — Der
hiesige Radfahrerverein „ Wanderer " beschloß in seiner letzten
Versammlung , am 24. Mai d . I . ein Rennfest abzuhalten.
Dasselbe soll in der Weise, wie im Vorjahre , begangen
werden.

p . Apen , 15. April . Erst vor einigen Wochen erhielt
ein hier bedienstetes Mädchen eine längere Gefängnisstrafe
wegen Brandstiftung, und am letzten Dienstag wurde
schon wieder ein junges Mädchen in dem nahen Nordloh ver¬
haftet und nach Oldenburg in Untersuchungshaft abgeführt
wegen desselben Vergehens. Es handelt sich um folgenden
Tatbestand : Am Palmsonntag abend brannte das Haus des
Landmanns de Boer in Nordloh nieder, de Boer hat sein
Besitztum vor einigen Jahren erworben. Er wohnte früher
in Ostfriesland und brannte auch dort schon einige male ab. Am
Palmsonntag war nun seine erwachseneTochter allein zu Hause.
Von dem Eingut ist so gut wie nichts gerettet worden. Obwohl
ein materieller Vorteil ziemlich ausgeschlossenerscheint , häuften
sich doch im Lause der letzten Woche die Verdachts¬
momente gegen das Mädchen so sehr, daß am
Dienstag der Untersuchungsrichier erschien . Wie es heißt.

räumte im Laufe des Verhörs das Mädchen seine Schuld em.
Da auch seine Kleidungsstückeverbrannt sind, so mußte es die
Reise nach Oldenburg im Morgenkleid und in Holzschuhen
machen.

Jever , 15. April. Aus dem Jahresbericht unserer
Fortbildungsschule möge hier folgendes mitgeteilt
werden : Im letzten Schuljahre besuchten 127 Lehrlinge
die Schule , 91 Handwerker in drei Klassen, 36 Kaufleute
in einer Klasse. Zu Ostern bestanden aus der 1 . Klasse der
Handwerker 15, aus der 2. Klasse 4, aus der 3 . Klasse
1 Lehrling die Gesellenprüfung . Soweit das Ergebnis be¬
kannt , erhielten 7 das Zeugnis genügend, 6 das
Zeugnis gut, 5 das Zeugnis ausgezeichnet. Der
Handwerkerverein hatte der Schule 36 Mark überwiesen,
ebenso der Handels - und Gewerbeverein 30 Mark , und so
konnten 9 Handwerker und 8 Kaufleute mit einer hübschen
Prämie ausgezeichnet werden . Die Verteilung dieser
Prämien , sowie die Zustellung der Gesellenbriefe und her
Zeugnisse geschah in einer Schulfeier im „Jugendheim ",
zu der etwa 200 Personen erschienen waren , außer den
120 Lehrlingen die Lehrherrn , die Mitglieder des Hand-
werkerveveins , des Handelsvereins , der städtischen Be¬
hörden , der Prüfungs -Ausschüsse, auch verschiedene Eltern
der Lehrlinge . Der Leiter der Fortbildungsschule , Haupt¬
lehrer Fissen , entlieh die abgehenden Schüler mit einer
Rede im Anschluß an das Schillersche Wort : „ Früh übt
sich , was ein Meister werden will .

" An diese
Schulfeier schloß sich die öffentliche Ausstellung der
schriftlichen Arbeiten Md Zeichnungen der Fortbildungs¬
schule. Im letzten Winter fanden im „Jugendheim " 39
öffentliche Vorträge mit Lichtbildern statt . Die
Lichtbilder sind zLm größten Teile Eigentum des „Ju¬
gendheim "

, das über eine Sammlung von ca. 2000 Licht¬
bildern zu verfügen hat . Es wurden folgende Themen
behandelt : 1 . Die Düsseldorfer Ausstellung . 2 . Aus der
Kunsthalle .. 3 . Königin Luise (Feier von Großherzogs Ge¬
burtstag ) . 4 . Reise nach Thüringen . 5 . Eine Harzreise.
6 . Ausbruch des Vulkans auf Martinique . 7 . Weihnachts¬
feier . 8 . Aus der Kaiserstadt Berlin . 9 . Berlin und Pots¬
dam . 10. Friedrich der Große (Feier von Kaisers Geburts¬
tag ) . 11 . Der Rhein und die Rheinlande . 12. Reise Nach der
Schweiz . 13. In Oberitalien . 14. Rom und Neapel . 15.
Reise nach Spanien . 16 . Deutsch-Ostasrika und Kamerun.
17 . Schillers Lied von der Glocke und 18. Enoch Arden . Die
meisten Vorträge wurden zweimal gehalten , der letzte so¬
gar fünfmal , da das Interesse für dieses Thema bin be¬
sonders großes war . Die Schüler der Fortbildungsschule
haben zu diesen Vorträgen freien Zutritt , im übrigen
zahlen Schüler und Schülerinnen 10 Pfg ., Erwachsene
20 Pfg . Eintrittsgeld . Diese Vorträge , die jetzt bereits
6 Winter regelmäßig gehalten sind , zählen zu den be¬
liebten Eigentümlichkeiten unserer Stadt.

* Jever , 14. April. Dem heutigen Vieh markt waren
nach dem „ I . Wchbl. " zugeführt 17 Stück Hornvieh, 10 Schafe
und Lämmer und ca. 280 Schweine. Der Handel auf dem
Viehmarkt war bei der heutigen kalten Witterung unbedeutend,
auswärtige Händler waren nur einige erschienen . Schaflämmer
waren gefragt und bedang gute Qualität 9,50— 11 Mk. pro
Stück. Der Handel auf dem Schweinemarkt war gut ; 4
Wochen alte Ferkel guter Qualität bedangen 10,50 und 11
Mk., geringere Qualität war etwas billiger. Sechs Wochen
alte Ferkel guter Qualität kosteten 14 — 15 Mk. Nächster
Viehmarkt am 21 . April.

m. Varel , 15 . April . Der Fslottenverein Varel
hat seit Januar d . I . einen bedeutenden Zuwachs erhalten.
Es traten mehr als 100 neue Mitglieder dem Verein bei,
der jetzt ungefähr 440 Mann stark ist . Angeregt wurde das
Interesse für die Humanitären und patriotischen Bestrebungen
des Vereins durch die Gesellschaftsabende, die außer in Varel
auch in Schweiburg, Bockhorn und Jade veranstaltet
und den Mitgliedern unentgeltlich geboten wurden . Ueberall
war der Besuch ein sehr guter . Die Feste wurden mit einer
Ansprache des Vorsitzenden über die Ziele des Flottenvereins
und einem Hoch auf den Kaiser eröffnet. Hierauf folgten
Marincaufführungen und Konzert, letzteres gab die hiesige
Stadtkapelle . Das Programm war sehr reichhaltig, "ab¬
wechselungsvoll und interessant. Ein Hoch auf den Groß¬
herzog bildete den Schluß . Ueberall fanden die Darbietungen

lebhaftesten Beifall . Der Verein kann mit seinen Erfolgm
zufrieden sein.

Neueste NchrWeii mH letzte IMe «.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

»Machrichtenfür Stadt «nd Land".
(Nachdruckverboten .)

88 Berlin , 15 . April . Im Ministerium des
Innern ist eine Denkschrift des Berliner Magistrats
eingegangen. In dieser Denkschrift wird dargelegt , wie das
Gerücht hatte entstehen können, daß die Regierung ursprüng¬
lich den 17 . Mai als Termin für die Reichstagswahlen
in Aussicht genommen habe. Bekanntlich war im städtischen
Wahlbureau verfügt worden , bei Aufstellung der Wählerlisten
den 17 . Mai als Stichtag zur Feststellung des mit dem
25 . Lebensjahr erlangten Wahlrechtes den Listen zu Grunde
zu legen.

Der „ Köln . Ztg .
" zufolge , laufen in Konstan¬

tinopel Gerüchte um , die aus urteilsfähigen Kreisen
stammen und von einer bevorstehenden Bartholo¬
mäusnacht für die in Konstantinopel lebenden Bul¬
garen wissen wollen . Die Kasernen und .öffentlichen Ge¬
bäude ' werden strengstens bewacht.

Aus Paris stnrd gemeldet : Während die offizielle
Presse dem Besuch des Königs von England in
Frankreich mit großen Erwartungen entgegensieht und das
Publikum sich völlig indifferent verhält , beginnen die na¬
tionalistischen Blätter eine Hetze gegen England unter
Hinweis aus die Demütigung von Fafchoda und die Grau¬
samkeiten im südafrikanischen Kriege.

Aus Danzig wird berichtet : Der auf einer Infor¬
mationsreise

'begriffene russische Verkehrsmini¬
ster und eine größere Anzahl höherer Beamter seines
Ressorts , treffen am 25 , d . Mts ., auf zwei Dampfern wsich-
selabwärtskommend , in Dan zig ein . Der Minister wird
an der Grenze von höheren Beamten der preußischen
Weichselstrom-Bauverwaltung empfangen.

Aus Nürnberg wird gemeldet: Die Generalversamm¬
lung des Wahlvereins der bayrischen Konservativen
beschloß , zusammen mit dem Bund der Landwirte und
dem bayrischen Bauernbund in möglichst vielen Wahl¬
kreisen Rerchstagskandidaten auszustellen; mit den
Nationalliberalen aber nur dann zusammen zu gehen,
wenn diese den Konservativen die Unterstützung in anderen
Wahlkreisen zusagen.

Die Polizeidirektion verbot im Münchener Schauspiel¬
haus die Aufführung von Max Dreyers Schwank : „Das
Tal des Lebens . " Gegen das Verfahren wurde Beschwerde
eingeleitet.

Bäckerausstand in Barcelona.
LDL . Barcelona , 15 . April . Zwischen den ausständigen

und nichtausständigen Bäckergesellen kam es wiederholt
zu Zusammenstößen, wobei mehrere Personen verletzt und
eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen wurden.

Der Aufstand in Marokko.
LDL. Madrid , 15 . April . Nach einem Telegramm aus

Melilla beträgt die Anzahl der dorthin geflüchteten
Truppen des Sultans 400 , wovon 20 schwer verwundet
sind . Silvela äußerte bezüglich der Flüchtlinge, wenn die Zahl
derselben zunehme, werde es nötig sein , sie nach Tanger zu
schicken.

— 14. April . Depeschen aus Melilla melden: 17 aus-
rührerische Kabylenstämme sind von Tazza aufgebrochen,
um Fez anzugreifen. Der Aufstand nimmt zu . Die
Lage ist sehr ernst. Während der Plünderung der Festung
Frajana brachen unter den Mauren blutige Streitereien aus.
10 Mann wurden getötet und zahlreiche verwundet.

Schiffsunfall.
LDL . Amsterdam , 14. April . Der dänische Schuner

„Althea "
, mit Steinen nach Rotterdam unterwegs , welcher,

wie bereits gemeldet, bei Ter -Schelling gestrandet ist , ist aus¬
einander geschlagen.

Anzeigen.

Nergntmg.
Bloherfelde. Die Witwe

Clauste « zu Bloherfelde läßt am

Donnerstag
den 23 . April d . Is .,

nachm« 2 Uhr,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 Ziegen,
7 große und kleine

Schweine,
1 kracht . Schwein,

1 Glasschrank, 1 Nähmaschine, 1
Tisch, 4 Stühle , 1 Kinderwagen,
1 Waage mit Gewichten» 1 Spar¬
herd, 1 Vieh effel, 1 Rolle Stachel¬
draht , Zinkdraht , Bleichfpähle,
Herrenkleidungsstücke, Baljen , Ton¬
nen, 1 Axt, 1 Säge , 1 Sense,
Haarzeug, Spaten , Waschtrog,
Kartoffeln , etwas Dünger , Holz u.
viele sonstige Sachen.

B . Schwarting , Auktionator.
von prima Winterlegern und

^ Ilulklrl . reinrassigen.

W . LnseM »AL,,.
Mhchis. Min » >SL.
v . SsksILslsLs , Etzhorn.

VttstMü öer G . mrbeMe
Der Unterricht in der Gewerbeschule

beginnt am 19. April.

lsnuar , 901 über650 8 LllggL 8.zn,ag°n
n

von 4—125 L .8 . vsrLautt.

SM L c«.
fitivini8rtiv

Kasmotorsn - sssdeilc A . - 6.
Manukeim

war l! iö 6N8t6 firma in lloulooiilanl ! , woloko
Laug-Kener'slor'gas -Anlagen baute.

llunllvris von gsnr vorrüglietzkn llvfsrenrvn.
6L8- , kenrin - u . 8piri1u8- IVIo1ol' 6N . Motorwagen.

n n II HI I tzd ölan vsrlauAS
övtritzh8Ü68teu f kkerffekrukl m vtuuüe S krospeüto uuä

vr8lanLli <ck billiZ * lr — 11r » D LosteuansoüILZs.
M»

fsüriksnl : U .8iekksMZ ?m Vsckk. Usgösburg.
Isiner vörokrlivkvn Kunösohsft ompfvklv Lesouäsrs
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i navbAsküllt bllliAer.

Osrl k 'LsvIr .VsQlL , Mäorstsrstr. 1.

JmmbilverkaufNsnoe -Vekeill.
zu Westerburg.

Der Landmann Joh . Heinrich
Bölling das. beabsichtigt , feine zu
Westerburg im Schmul belegene

LandßeÜe,
bestehend aus dem Wohn-

hause, Scheune , Schaf¬
kosen und 47,10,76 ka
Garten-, Acker -, Wiefeu-
u. unkultio . Ländereien,

öffentlich meistbietend durch d . Unter¬
zeichneten im ganzen oder stückweise
mit baldmöglichstemAntritt verkaufen
zu lassen, und findet erster Verkaufs¬
termin am

Sonnabend,
den 25 . April d . Is .,

nachm. 6 Uhr,
in Bruns' Wirtshause in Wester¬
burg statt.

Die Ländereien liegen mit Aus¬
nahme der in der Westerburger Marsch
belegen en 4,25 bs großen Wiesen¬
ländereien in einem Komplex bei den
Gebäuden. Die unkultivierten Lände¬
reien sind meist anmooriger ebener
Sandboden . Die Gebäude sind ge¬
räumig und in gutem baulichen Zu¬
stande. Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann stehen bleiben.

Käufer ladet ein
W. Globstein , Aukt.

Freitag , den 17 . d. Mts ., abends
9 Uhr, im „Kaiserhof" (Klubzimmer) :

Es kommen die Bilder „Tüo" Ger¬
mans to tbs krönt !" zur Veraus¬
gabung . Nach Schluß der Tages¬
ordnung : Abschiedsseier eines Vor¬
standsmitgliedes.

Ehemalige kaiserl. Mariner , welche
noch in dieser Versammlung ausge¬
nommen werden wollen, wollen ihren
Militärpaß bis Donnerstag abend
Achternstr. 51 abgeben.

Zu verkaufen . Ein 8pferd.
Voutrvr L. Motor,
noch im Betrieb , äußerst billig.

Mühlenbesitzer Langrehr,
Bremen » Buntentorssteinweg 260.
Hnndsmnhlen . Zu verk. 2 am

Kalben steh . Quenen . H . B rand.

LaslsLs.
Verein zur Hebung

der Ziegenzucht.
Wir wünschen unsere beiden

Saaneuböcke,
2 u . 3 Jahre alt , billig zu verkaufen. '

Mix - Reflektanten wollen sich bis'
Sonntag , den IS . April , an dem
Vorsitzenden wenden.

Vvl » VoDSlLUS.
Fr . Fisch deck.

Friseuru. Perückenmachex , Achterustrl. -
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Ach A«HellilU
_ der . neuesten

smie KinderöetLflessen
Kinder-Schlafköröe

in der 1. Etage meines Hauses.
SW

'
MnsoksIvaKeil,

Kastenwagen,

KuiöttwaM mtK »zrll « gtt.
lvM " Großartige Auswahl und
stets die modernsten Erzeugnisse der

Kinderwagen -lJndustrie am Lager.

Ideollor klevei',
Schattlngstr -tze8.

Grmldftlks -Ierkiiils.
Ohmstede . Der ArbeiterHinrich

Millers daselbst beabsichtigt seine
nahe der Ziegelei belegene kleine

UW
-

Stelle ,
"

ME
bestehendaus einem zu S Wohnungen
eingerichteten Wohnhaus « und ca.
S Sch.-S . bestem ertragfähigem
Gartenland mit vielenvorzüglichen
Obstbäumen , unter der Hand mit
Antritt zum 1. Novbr . d . I . durch
mich zu verkaufen , und soll am

Mittwoch, de« L d. R.,
abends V Uhr,

aus meinem Bureau ein zweiter
Berkaufsversnch gemacht werden,
zu dem ich Kaufliebhaber mit dem
Bemerken einlade, daß dann möglichst
ein Abschluß erfolgen wird.

Ein weiterer Berkaufsversnch
Wird nicht beabsichtigt.

A . Paruffel , Rechnstllr.

Ipwege . Zu verlausen eme junge,
trächtige Ziege . Joh . Rowold.

SoLickv, reelle
Kelten

liefere in bekannter prima Ware
zu billigsten Preisen.

Fe - erm ir . Daunen,
staubfreie, gewaschene Ware.

vaunenköper u . inlilte.

Bettdamjte «. Bettwlitte
Bettdecke«

in Waffel , Piquü und Spachtel.

Kiffenkezüge
60, 70 ^ l .40 bis 18.00

HsÄsi »soIrLaNLalLSLr
10/4 und 12/4.

Steppdecken:
Reform . 6 .50
echt Steinersche . . . . 18 .— „
Sidonia (seidenartig) . . 8— 14 „
» WO Daunendecken von 24— 38 „
Betttlllhleinen «nl! Kalbleinen

in allen Breiten.

Ideoüvr llever,
Schüttingftratze8.

gk SOVO SsIoInrALHA
Bart rmd Haar tatsLodliolr iu 8 laxen duroü vvkl dämsellen „Nos Balsam " bervei.

xsrukon. Ht und drmx, Herren and Damen brauvstsn nnr „Aos Balsam " mir Lrreuxuvon Hart, ^ uxondrauen und Haar , denn es ist bewiesen worden , dass »stllos Balsam" ^
«iurixe Mttel der moäerven ^Visstzllsekntt ist, welolies wätirend 8 dis 14 laxen clurch
Linwirtznnx auk dis Laarpapillsn dieselben derartig bosinüusst, dass dis Laars
2 U rvaebssn ankanxen . Lnsvbädliobksit garantiert.

Ist dies vivkl dis ^Vakrkeil , naklsn vir WUT' 5000 Usrk bar jedem Lartloz»
LadlküMxen »der VLondaLrixen , welolier Aos Balsam 6 Voedva ebne List» Ix deuntrl hI

Obs. : ^ ir sind dis oinsixsts k'irma , wolobo «ins derartige Larantio leistet , ^ errtk
liebe Lssobrsibungen und Lmpkeblungsn . Vor Laobalunungen wird dringend xswar4

Betretend meine Versnobe mit Ibrvm „Idos Balsam " bann ivb Ibnsn mitteilen,
iob mit dem Balsam durobaus sukriedsn bin . Loben uaob 8 lagen ersobisn ein deutliche,'!
Laarwuobs , und trvtsdem die Laare bell und weiob waren , waren sie doob sebr brästi»^
Laob 2 Vvoben nabm der Bart langsam seine natürliobo I 'arbs an, und d»nn srst M
die ausserordentliob günstige ^ irbung Ibres Balsams rsobt ins ^ ugs . Daobend verblei^
iob I . 6 ., Dr lvsrg , Lopsnbagen . — lob , Lntersviobnets , bann jedem den Lobten dLM
sobsn Nos Balsam als ein unkeblbares Nittel sum Lervorruken von neuem Laar empkebl^ k
lob babs lange 2sit an starbem Laarauskall gelitten , dass sogar gans naobts b'leobtqk
im Laar ersobiensn . I^avbdsm iob aber Nos Balsam wabrvnd 3 soeben benutzt babch
king das Laar wieder su waobsen an und wurde diobt u . sobwsr . § rl . N . 0 . ^ ndsrss „k
^ Vestsrgads 5, Xopenbagsn . s

1 Babst „Nos " 10 Nb . Disbr . Vsrxaobung . Durob Vorausrablung oder I^aobnabms su orbalten . Nan sobrsibo an das xröM
SxkLialxesebätt der N^olt : Mos - MaULSLZLSl , LLop6NpaN « lk» ISS . OLlNSiriar »^ .

_ (kostbartsusmst mit M Pkennix- Narbsn nnä Oiist's mit 20 kksnnig-Harbsn isu kraobisren .)

ft'

Vis veräv ivd vverzisvd!
Durch die epochemachende Methode lädbeault Bövz-, Radikale Heilung von
Energielosigkeit, Zerstreutheit , Niedergeschlagenheit, Schwermut , Hoffnungs¬
losigkeit , Angstzuständen, Kopfleiden, Gedächtnisschwäche, Schlaflosigkeit,
Verdauungs - und Tarmstörungen und allgemeiner Nervenschwäche. Miß¬
erfolge ausgeschlossen. Broschüre mit zahlreichen Kritiken und Heilerfolgen
auf Verlangen gratis . Leipzig 11 , Modern -Medizinischer Verlag.

8 . HalrLo,
Artsiterrev -HoscliLft.

8t ! NLN in allen Breiten und Qualitätm.

Hemdentuche von 40 ^ pr . Mtr . an.

Tischzeuge « . Küchenwäsche.

IW
-

Sbltsir
-
Mg

in jeder Preislage und in nur anerkannt guten Qualitäten-

StbPPd ^ ckbN in Baumwolle , Wolle und Seide.

Dnmentväsche in jeglicher Ausführung.

Taschentücher in Leinen und Batist.

Versteigerung.
Am Montag , den SV. April

d. I .» nachmittags 3 Uhr, gelangen
im Anktionslokale des neuen Amts¬
gerichts Hierselbst gegen Barzahlung
zur Versteigerung:

eine große Partie bunte Tischdecken,
Servietten , Tischtücher, Handtücher,
Küchentücher, Bettbezüge, wollene
Decken , Gardinen , Fußmatten,
Bilder , div. Küchengerätschaften, 1
Domino-Anzug, der Wareninhalt
eines großen Schokoladeautomaten,
leere Körbe und verschiedene andere
Sachen.
Ein Ausfall findet nicht statt.

Morkinß,
Gerichtsvollzieher.

kanäentlktker'
feuei ' - Vkk ' siekkr '

ungZ-Kesellsoliafl.
Zur Deckung von Brandschäden ist

ein Beitrag von 5 a 100 ^ der
für Eingut rc . versicherten Summen
erforderlich geworden.

Die Hebung dieses Beitrags werden
vorgenommen:

1 . am Sonnabend , den 18 . d. M .,
nachm. 4 Uhr, bei Ritter -Moordorf,
nachm. 6V2 Uhr, bei Haase -Huntorf;

2 . am Sonntag , den IN . d. M .,
nachm. 4 Uhr, bei

' Kuck-Talsper;
3. am Sonntag , den 26 . d. M .,

nachm. 3 Uhr bei Onnen -Neuenbrok,
nachm. 6 Uhr bei Gräper - Eckfleth.

Die dann nicht entrichteten Bei¬
träge werden auf Kosten der Pflichtige«
beigefordert.

DalSper , 1903 AM 11.
Der Bnchführer.

Eversten

Schützen - Verein.
Sonntag , den 1v . April:

Oster - Ball.
Der Vorstand.

Das diesjährige
ff

findet am

( Pfingsten)
statt.

Verpachtung der Plätze
am S7 . Mai , nachm. 3 Uhr.

Meinen neben der neuen Molkerei
belegenen

SLALViLlL
wünsche ich zu verkaufen.

Rastede ._ L. Springer.

An Stelle des verstorbenen Herrn C. Spieske bat

Km Kertul . Reelltieo in OIüendM
den Alleinverkauf unseres Portland - Zements für die Stadt OldenbHübernommen.

Hamburg » den 7 . April 1903.

kortiMü-remeoMMkemmM
Bezugnehmend aus vorstehende Bekanntmachung empfehle ich dil

Herren Bauunternehmern und Maurermeistern oben genannten I

Prima Portland-Zement!
Ich garantiere für prompteste Bedienung und sehe Aufträgen gm!

entgegen.

vordä . MvoiilLvii,
Fernsprecher 44 . Bahnhosstratze IS.

Gardinen
und

in

m

8,101 - 68

ML -»» Spachtel
sehr reichhaltiger

Auswahl «», besonders
preiswert -u.,»-»«
SHalrlo

Burwinkel . Zu verkaufen abge¬
kalbte Knh , mit oder ohne Kuhkalb.

A . D . Haye.
Iseibi ervarte Hieb.

SerrlleliM Krass.
KroDerzogü Theater.

Freitag . 17 . April 1903.
96 . Vorstellung im Abonnement.

Zum letzten Male:
Maria von Magdala.

Drama in 5 Akten von P . Heyse.
Kassenöffnung 7, Anfang 7»/z Uhr.

Aremer StadttKeater.
Donnerstag , 16. April : Benefizfür

Herrn Franz Froneck: »Die Fleder¬
maus ".

Freitag , 17. März : Letztes Gast¬
spiel der Kammersängerin Katharina
Senger - Bettaque : „Götterdämme¬
rung ".

Sonnabend , 18. April : Unbestimmt.

Danksagungen.
Osternbnrg , 15 . April . Allen,

welche meiner Frau die letzte Ehre
erwiesen, sage ich aus diesem Wege
meinen

herzlichsten Dank.
_ Heinr . Christen.

Verlobungs -Anzeigen
Als Verlobte empfehlen sich:

Jda Wiegand
Hinrich Meyer

Oldenburg , Ostern 1903.
Todes -Anzeigeu.

Statt besonderer Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtig»!

gefallen, am 2 . Ostertage auch unsevl
liebe Mutter , Schwester u. Schwägerin I
Selene8edö»Ier V«.

geb . Bohle,
von ihrem langen Leiden durch d» j
Tod zu erlösen.

Die tiefbetrübten Kinder
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donneri»!
tag , den 16. April , morgens 9 Uhr,s
von der Osternburger Schule, CloppM
burgerstraße , aus statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Catharine Hülsebust

Neustadt , mit Heinrich DehaÄ
Binnenau b. Rodenkirchen. GretB
Hippe, Lübeck , mit Paul Voigt, A
Anny Meinen , Zetel , mit PfarrviN
Max Heller, Augsburg . Johan "«
Raschen, Halstrup , mit Deinm
Hayen, Oldenburg . Elise Wohles,
Delmenhorst, mit Max Wächter, Apolda
i . Th . Toni Pfeiffer , Schönebeck a. E>,
mit Herrn. Wolfs, Delmenhorst. Bertha
Schmidt , Bockhorn, mit Wilhelm Kuck,
Varel . Adeline Trüper , Eckwarder^
hörne , mit Heinrich Rachpsahl,
Heppens. Agnes Gerdes , Heppens,
mit Hans Bittr ch , Wilhelmshaven.
Mariechen Susen mit Hermann Meyer,
Wilhelmshaven . Franziska Gehring,
Heppens, mit TechnikerJulius Jrinler,
Harburg a . E . Maria Palma , Arle,
mit Friedrich Magerkurth , Wilhelms¬
haven.

Geboren: (Tochter) Leutnant
Bruno v. Reden, Hannover . Hoboist
Lesle, Wilhelmshaven . P . Staus,
Wilhelmshaven.

Gestorben: Bertha Wiemken,
geb . Gerdes , Varel . Heinrich Möunich,
Schönemoorheide. Hermann Meyer,
Gottels , 23 I . Landmann Diedv«
Bödecker, Schweinebrück, 80 I . Diedr.
Arnold , Jeringhave , 14 I . Frieds
Carstens , Neudorf , 13 I . En«
Heeren, Wilhelmshaven , 5 M . A
Friedrich Gottfried Konrad Psd
Rawitsch, 59 I.

sbr.LeUÜt p« 2^ : L. E «r Len ^ RatumlSL LstatianSdnick and BsMzU SZttü
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1. Beilage
m »V 37 der „Nachrichten für Stadt «nd Land " vom Mittwoch, den 15. April 1903

Die Revolution in Santo Domingo.
s « « o

ap »«m

^ ÄS >1- ^

MM60.

5 . I-I. S .V-n- I» '
sps >sss I?W8s»- L^ ^ ssk ^ SL

Die dominikanische Republik hat sich , beeilt , ihrer
Schwesterrepublik Haiti, die ihr

'im vorigen Jahre
mit einem Revolutiönchen voranging , nachzueifern . Die
Geschichtebeider Republiken jst ja eigentlich nichts vierter
als ein ständiger Kampf , ein ständiges Auf und Ab zwi¬
schen den Parteien . Am 1A. März war der Kongreß in
Santo Domingo zusammengetreten , um endlich mal wieder
Präsidenten zu wählen , nachdem die Regierung seit langer
Zeit in den Händen des Generals Vasquez gelegen hatte,
der als eine Art Diktator die Geschichte des Landes leitete.
Natürlich gab es sofort eine Partei , der die vorgeschlagenen
Kandidaten nicht paßten , und während Vasquez im
Innern des Landes festgehalten war , überfiel diese Partei
die von Truppen entblößte Hauptstadt , nachdem das Hort
San Carlos , links unten auf unserer Karte , sich ihnen
geöffnet hatte . Natürlich rückte General Vasquez in Eil-
mäxschen heran Und jagte die Aufständischen in die
S §hdt hinein , die nach der Seeseite hin von dem Re¬
gierungskreuzer „Presidente " blockiert wurde . Als die
Aufständischen sich weigerten , Vasquez die Tore zu öffnen,
begann der „Presidente " die Stadt zu beschießen. Zugleich
nahm Vasquez das Kort San Carlos wieder und zernierte

Aus dem Hroßherzogium.
K« Richdruck unserer mit K- rresvsntcntzeicheri »ersehenen vriginnihericht»
G « Ir mit gennuer Quel«n»nz»be zestnttet . Mitteilungen und Bericht»

Ster l»l«Ie B»rk»m« niffe sind der gte»«kti»n stet» milk »« «»«
* Oldenburg , 15. April,

tflorsirtzung der Notizen aus dem Hanvtblatte .1
* Postpersonalien . ES sind versetzt worden: Der PostbaU-

inspektor Wtttholt von Oldenburg (Grhzgt.) nach Kassel , die Ober-
Postpraktikanten Keil von Oldenburg (Grhzgt.) nach Berlin, Kapitzke
von Oldenburg (Grhzgt.) nach Herne und Danke von Oldenburg (Gr.)
nach Königshütte (Oberschlesien ) unter Ernennung zu Postinspektoren,
der Ober-PostpraktikantSchaar von Oldenburg (Grhzgt.) nach Ham¬
burg unter Ernennung zum Telegrapheninspektor, die Ober-Postpraktt-
kanten Eppich von Berlin , Heide von Halle (Saale ), Weber von
Weißenfels, Schmidt von Quersurt und der Postsekretär Handorff
von Kiel nach Oldenburg (Grhzgt.), der Ober-Postpraktikant Nord-
meyer von Oldenburg (Grhzgt.) nach Hamburg, die Postassistenten

die Stadt auch auf der Landseite . Die Aufständischen er¬
richteten in den Straßen Barrikaden . Natürlich sorgten
nunmehr die Vertreter der fremden Mächte schleunigst für
den Schutz ihrer Staatsangehörigen . Alsbald erschien un¬
ser Kreuzer „Vineta " vor der Stadt , desgleichen das ita¬
lienische Schiff „Giovanni Bausan " und der holländische
Kreuzer „De Ruyter "

. Mannschaften wurden gelandet und
die Konsulate geschützt. Inzwischen begann Vasquez sei¬
nen Angriff , wurde aber sowohl am 5 . , wie am 7 . April
znrückgeworfen , wobei das Kriegsschiff der Aufständischen
„Jndependencia " das Regierungsschiff „Presidente " in
Schach hielt . Zur Entscheidung ist es noch nicht gekommen.
Sind auch die Interessen , welche Deutschland in Santo
Domingo hat , nicht überwältigend groß , so sind sie doch
immerhin so bedeutend , daß wir in Santo Domingo einen
ständigen Konsul haben . Zum Schutze dieser Interessen
ist die „Vineta " vor der Stadt erschienen and hat Trup¬
pen gelandet . Die „Vineta " (rechts unten Uns unserer
Abbildung ) ist ein neues Schiff . Sie ist 1897 vom Stapel
gelaufen , hat 30 Geschütze und 465 Mann Besatzung , ist
also in jeder Weise in der Lage , die deutschen Interessen
angemessen zu vertreten.

Sippe! von Delmenhorst nach Moringen (Solling ) und Wester-
hoff von Emsdetten nach Delmenhorst. Die Postassistenten August
Bock in Oldenburg (Grhzgt.), Edmund Meier und Stanze in
Bant , Rastede in Westerstede , Kimmen und Paulsen in Nor¬
denham sind etatsmäßig angestellt worden.

L. Naturheilverei « . Der rührige Vorsitzende des
roßen Bremerhavener Vereins , Herr Wichels , spricht
irr am Freitag über „Verdauung uns Verdauungsstörungen " .

äs . Bloherfelde , 14 . April . Der hiesigeRadfahrverein
„ Sport" beschloß in seiner letzten Versammlung , das
diesjährige 2 . Stiftungsfest , verbunden mit Bannerweihe,
Sonntag , den 21. Juni , abzuhalten . Das Fest wird be¬
stehen aus Chausseewettfahren , Korsofahrt , Bannerweihe,
Konzert und Ball . Das Banner wird bezogen von der be¬
kannten Fahnenfabrik von A. Dreyer -Hildesheim und kostet
125 Mark . Der bisherige erste Vorsitzende , Herr Joh.

Woge , welcher zu jeder Zeit für das Wohl des Vereins
wirkte und strebte und durch Tat und Wort den Verein
aus die jetzige Höhe gebracht hat , legte bedauerlicherweise
sein Amt nieder . An dessen Stelle wurde der bisherige
erste Fahrwart Friedr . Kleen und zum ersten Fahrwart
Wrlh . Schütze gewählt . — In der letzten Versammlung
des hiesigen Kriegervereins wurde Herrn . Lehmkuhl
als Delegierter zum diesjährigen Vertretertage (13. Juni)
in Nordenham gewählt.

* Zwischenahn » 15 . April. ' Der Ortsausschuß hielt
Sonnabend in dem Lokal, das seit Jahren für die. Sitzungen
bestimmt ist — Hartagens Gasthos —, eine Beratung ab über
die Abnahme der Jahresrechnung und Aufstellung des Vor¬
anschlags für das neue Betriebsjahr Mai 1903 bis Mai 1904.
Die Rechnung hatte ausgelegen, Einwendungen waren nicht
erhoben: es erfolgte Feststellung : Einnahmen der Ortskasse
1267.26 Mk. , Ausgaben 2022.44 Mk., Vorschuß 755. 19 Mk.
Ortswegekasse: Einnahmen 7018.39 Mk ., Ausgaben 4701.85
Mk., Ueberschuß 2316.64 Mk ., Ueberschuß der beiden Kassen
zusammen 1561.45 Mk. In den Voranschlag sind folgende
Summen eingestellt : Einnahmen 4454 Mk., Ausgaben 3259
Mk., Ueberschuß 1195 Mk. Nach dem Beschlüsse des Aus¬
schusses soll die Bahnhossstraße demnächst umgepflastert
werden . Ter Graben neben dem Schulwege wird durch Ein¬
lage von glasierten Tonröhren kanalisiert. Ein Antrag des
Herrn Fabrikanten Koopmann auf Kanalisierung eines Ab¬
zugsgrabens an der Bahn entlang zur Aue wurde abgelehnt.
Für die Hebung des Fremdem ) rkehrs setzte der Ausschuß
wieder die nämliche Summe aus , die im vorigen Jahre dafür
ausgeworfen war . Herr Dr . Niemöller wurde beauftragt , die
geeigneten Schritte in dieser Hinsicht zu tun . In bas Kura¬
torium der landwirtschaftlichen W nterschule wurde Herr I.
B . Roggemann gewählt. Das Gehalt des Rechnungsführers
wurde aus 900 Mk. erhöht. Die Voranschläge für die Zeit
vom 1 . Mai 1903 bis 1 . Mai 1904 stellen sich wie folgt:
Einnahmen der Gemeindekasse 26,673 Mk ., Ausgaben der
Gemeindekasse 24,247 Mk-, Ueberschuß 2426 Mk. Einnahmen
der Armenkasse 14,320 Mk., Ausgaben der Armenkasse11,252
Mk., Ueberschuß 3088 Mk.

lO Zwichenahn , 15 . April . Sonnabend hatten die
Prüfungsausschüsse der einzelnen Gewerke Arbeit. Es
galt , die Gesellenprüfungen von 20 Lehrlingen entgegenzu¬
nehmen. Für jedes Handwerk war eine besondereKommission
gelassen ; in Frage kamen die Tischler, Schmiede, Zimmerer,
Maurer , Schuhmacher, Schneider, Maler . Im Jnnungslokal,
in Millers ' Gasthof, folgte auf die praktische Prüfung die
theoretische; nach Beendigung derselben wurden an die 20
Prüflinge die Zeugnisse und Lehrbriefe verteilt . Herr Lehrer
Westerholt nahm die Prüfung im Rechnen rc . vor . Man
konnte sich des Eindrucks nicht erwehren, daß es besser sei,
statt dieser allgemeinen Prüfung , die nichts arideres ist , als
eine leichte Wiederholung der Fortbildungsschulprüfung , eine
wirkliche Fachprüfung einzusühren. Jedes Gewerk müßte für
sich allein geprüft werden, und der Vorsitzende der einzelnen
Kommission hätte die Fragen zu stellen. Vielleicht wird auf
diesem Gebiete noch mal Wandel geschaffen . Die Bäcker-
inuung für das Amt Westerstede hat übrigens diesen Modus
bereits eingeführt. Unter den 20 Prüflingen sind 5 Schuhmacher,
4 Schmiede, 3 Zimmerer , 3 Maler , 2 Maurer , 2 Tischler
und 1 Schneider. 14 haben bei Meistern in der Gemeinde
Zwischenahn ihre Lehrzeit durchgemacht, 2 waren aus Edewecht,
1 aus Westerstede und 3 aus Apen.

* Vechta , 14. April . Wie der Jahresbericht des Gy m¬
nasiums mitteilt , war die Frequenz am Anfänge des
Schuljahres 224 Schüler . Im Sommerhalbjahr gingen13 Schüler ab , wogegen im Herbst 6 neue ausgenommen
wurden , so daß die Frequenz am Anfang des Winter¬
halbjahres 217 Schüler betrug . Im Winterhalbjahre gin¬
gen 6 Schüler ab ; es besuchten also am 1 . Februar 212
Schüler di? Anstalt . Die Frequenz der einzelnen Klassenwar wie folgt : Sexta 13, Qmnta 13,» Quarta 19 , Unter¬
tertia 32, Obertertia 33, Untersekunda 37, Obersekunda 34,
Unterprima 19, Oberprima 29 Schüler . Von den Anfangdes Winterhalbjahres gegenwärtigen Schülern waren 204
Katholiken , 12 Evangelische und 1 Jude ; 43 waren Ern-

> heimische (aus Vechta ), 112 aus dem übrigen Herzogtum

LeuM Mtenleben im Jahre 18W8.
Kulturhistorische Skizzen

von F . L.
Nachdruck verboten.)

(Schluß . )
(DerHerrZahImeister . — Kognak als Medizin . —
Der Purser st eward . — Monsieur Jean . — Liebes-
schmerzen . — Vergebens sucht er sein Ideal . — Die
Schneidermamsell Elise . — Er hat sein Ideal

gesunden . — Eine süße Idylle .)
Wer mag der Herr sein, der dort mit dem großen

Boote vom Lande zurückkehrt ? Halb ist er in Unifprin,
halb in Zivil gekleidet ; von ersterer bemerkt rnan we¬
nigstens den Ueberrock und die silbergeränderte Mütze.Es muh wohl ein Offizier sein , weil sein Boot die Flagge
fuhrt und an der Steuerbordstreppe anlegt . Jetzt besteigt
er mrt gravitätischen Schritten das Verdeck.

„Ah, guten Tag , Onkel" , redet ' ihn der wachhabende
Offizier an . „Wie gehts , wie stehts ? Was gibts neues am
Lande ? Sie sind schon früh hinübergefahren '"

„Ach , die Geschäfte, die unglücklichen Geschärte !" Ant¬
wortet der also Angeredete , der Zahlmeister des

'
Schiffes,

der , obgleich mit niemandem am Bord im eigentlichen —
wohl aber im übertragenen — Sinne verwandt , von den
Offizieren nie anders als „Onkel" genannt wird . „Die
verwünschten Geschäfte !" wiederholt er noch einmal und
gerat in Eifer . „Ich weiß garnicht , wozu all die Plackerei
auf der Welt nützen soll . Da gibt es merkwürdigerweise
sogar Menschen , denen es ordentlich Spaß macht , sich mit
Geschäften abzugeben . Mein Gott , ich will ihnen gbrn alle
überlassen , wenn sie mir nur meine Ruhe , meine gute Ver¬
pflegung und meine Gage gönnen. „ Oimeun L sou goßt !"
Dabei blinzelt er den Leutnant mit seinen kleinen , schel¬
mischen grauen Augen von der Seite an , und ein harmlos-

spöttischer Zug huscht über sein Gesicht. Er weiß nämlich,
daß oer Leutnant kein Wort Französisch versteht . Doch
dieser weiß sich zu helfen Md lenkt das Gespräch kunst¬
voll auf ein anderes Thema , indem er fragt : „Onkel,
haben Sie schon gesrühstückt?"

„Ich danke der gütigen Nachfrage "
, erwidert ' der

Mann in Halbuniform und legt ferne rechte Hand , wie zur
Beteuerung , auf seine Magengegend . „Hier ruht schon
selig eine gebratene Taube .

"
Wir müssen uns diesen Herrn , eine wichtige Person,

doch ein wenig näher ansehen . Er ist ein Mann mittleren
Alters und von mittlerer Größe , ziemlich hübsch und von
der Natur mit einem koketten, kleinen Bäuchlein begabt.
Aus seinem etwas stark geröteten Gesichte blicken ein Paar
kluge Augen ; seine kleine Nase verzieht sich oftmals zu
einem moquanten Rü .mpfen ; als Zeichen einer aristokra¬
tischen Geburt hat er bemerkenswert kleine Hände und
Füße . In der Tat stammt er aus einer sehr guten Fa¬
milie und hatte ursprünglich Jura studiert . Sein un¬
ruhiger , ,exzentrischer Geist mag indessen wohl keine Nei¬
gung verspürt haben , die Jammerlaufbahn als Auskul¬
tator , Akzessist und Referendar durchznmachen und dann in
einem Kleinstaat zu verbauern . So war er denn 'auf gut
Glück nach Amerika gegangen , hatte sich als vorzüglicher
Pianospieler ein kleines Vermögen erspart , diese Erspar¬
nisse aber in einem südamerikanischen Handelsgeschäft in
kürzester Frist wieder verloren und war darauf miß¬
stimmig und enttäuscht nach Deutschland zurückgekehrt.
Hier war es 5hm gelungen , bei der eben jetzt aufblühenoen
Marine eine Stelle als Zahlmeister zu erlangen . Er
war für diesen Posten sehr geeignet , abgesehen von seiner
Vorliebe für das äoleo tar olsnts , denn er sprach
geläufig die neueren Sprachen , hatte ziemliche Waren-
kenntnisse und war ein ehrlicher Kerl . Fm GWensatz zu
den meisten Offizieren der Marine , die albe Seebaren ohne
jeglichen Schliff waren , besaß er eine gediegene Bildung

und viel Taktgefühl . In seiner Kleidung war er originellund ziemlich eitel , da er sich für einen schönen Menschen
hielt . Sein Anzug bestand gewöhnlich in einem hellfar¬benen Beinkleide aus Ngnking , das mindestens Line Hand¬breit zu kurz war und nur bis zu den Waden reichte, einer
alten kgrrierten Weste und abgetragenen Halsbinde und
einem blauen Uniformrock mit silbernen Knöpfen . Statt
der Uniformmütze trug er meistens einen runden , grauen,
amerikanischen Filzhut , der sich in alle möglichen Formendrücken ließ . Nicht selten zog er auch, selbst im Sommer , über
seine Kleidung einen dicken, kostbaren Pelz , der noch von dem
Urheber seines Daseins herrührte , und in dem er sich außer -,
gewöhnlich schön vorkam , besonders wenn er dazu an den
Händen buttergelbe Glaceehandschuhe trug . Seine Gut¬
mütigkeit und eine leise Selbstironie machte ihn bei allen,mit denen er in Berührung kam, beliebt , und die Damen,
dre ferne Kleidung und seinen martialischenSchnurrbart be¬
wunderten , verhätschelten ihn . Manch Blumensträußchen,das er aus zarter Hand erhalten , brachte er vom Lande
mit aufs Schiff und erregte dadurch den Neid der Offi¬
ziere . Kür seine Gesundheit war er anscheinend lehr be¬
sorgt . Wenn er des Morgens auf Deck kam, fröstelte ihn
ungemein , trotzdem er einen dicken , wollenen Shawl mehr¬
mals um den Hals geschlungen hatte . Er schüttelte sichvor Kälte , fragte alle Bekannte , ob sie keine krankhaften
Züge sin seinem Gesichte entdeckten und zeigte ihnen seine
Zunge ; ein Gläschen Kognak , das man ihm dann empfahltrank er mit wichtiger Miene „als Medizin "

. Dann fruh^
stückte er und entwickelte dabei einen ganz ansehnlichen
Appetit , nicht etwa aus Neigung , wie er sagte , sondern
ledigsich aus Gesundheitsrücksichten.

Sem Gehilfe war der sog. Purser - Steward,
em jungnMann von etwa zwanzig Jahren , der
die Vorratskammer verwaltete und unter der Leitung und
Verantwortlichkeit des Zahlmeisters auch die Einkäufe von
Lebensmitteln am Lande besorgte ; ihm lag auch das tag -.



und 62 aus anderen Bundesstaaten . — Im Herbst erhiel¬
ten drei Oberprimaner das Zeugnis der Reise : W . Awick
aus Scharrel (Theologie ) , Josef Grote aus Gr . Roschar¬
den (Theologie ) und Heinr . Haßkamp aus Friesoythe
(Forstfach ) . Wie bereits mitgeteilt , bestanden m diesem
Frühjahr 21 Oberprimaner die Reifeprüfung : Joses Abels
aus Leichlingen (Militärfach ) , Paul gr . Beilage aus Oster¬
essen (Medizin ) , Adolf Bohlen aus Oldenburg (Philo¬
logie ) , Fritz Börsting aus Horstmar (Theologie ) , Karl
Bullmann aus Caternberg (Theologie ) , Heinr . Cordes aus
Langförde (Medizin ), Heinr . Dickmann aus Sterkrade (Phi¬
lologie ), Heinr . Frye aus Vechta (Philologie ) , Joh . Gor-
mann aus Hösel (Mathematik und Naturwissenschaft ), W.
Griep aus Ramsloh (Handelswissenschaft ) , Josef v . Ham¬
mel aus Lastrup (Jurisprudenz ) , Ludwig Hermans ans
Walbeck (Theologie ), Otto Klostermann aus Goldenstedt
(Jurisprudenz ), Bernh . gr . Kruse aus Harpendorf (Phi¬
lologie ), Fritz Landgraf aus Vechta (Jurisprudenz ) , Joh.
Lübbers aus Varbrügge (Philologie ), Willibald Meyer aus
Ellenstedt (Jurisprudenz ) , Karl Rinsch aus Wiedenbrück
(Jurisprudenz ) , Heinr . Schniers aus Wippingen (Theo¬
logie ) , Jarl Slop v . Cadenberg aus Essen a . R . (Militär-
fach) , Ferd . Zerhusen aus Lohne (Jurisprudenz ) .

-ii- Vechta » 15 . April . Der Imker verein Vechtall
hielt am 1 . Ostcrtage in dem früheren Melcherschen , jetzigen
Sm eddinkschen Hotel seine diesjährige Frühjahrsversammlung
ab . Nach Eröffnung der leider nur mittelmäßig besuchten
Versammlung wurden 3 neue Mitglieder ausgenommen; der
Verein zählt jetzt 30 Mitglieder . Sodann wurden die Bücher
des Vereins unter den Mitgliedern gewechselt , dir Beiträge
der Haftpflicht und die der Oldenburgischen Bienenversicherung
einkassiert. Nach den Besprechungen über die Auswinterung
der Bienen , welche nach Erledigung der wichtigsten Vereins¬
geschäfte stattfanden , durfte angenommen werden, daß die
Bienen gut durch den Winter gekommen sind und die Imker

uf ein lohnendes Honigjahr hoffen dürfen.

9. Internationaler Kongreß gegen den
Alkoholismus.

1. Bremen , 14 . April.
Zur Teilnahme am neunten Internationalen Kon¬

greß gegen den Alkoholismus sind Hunderte von Mitglie¬
dern und Vertretern in - und ausländischer Mäßigkeits¬
und Abstinenzvereine , Krankenkassen , kommunalen Verwal¬
tungen und Staatsregierungen im Laufe des gestrigen
und heutigen Tages hier eingetroffen . Die Anmeldungen
beliefen sich heute mittag bereits auf mehr als 1300, und
fortwährend stieg noch die Zahl der sich Meldenden . —
Von besonderem Interesse und für die Bestrebungen der
Alkoholgegner von hoher Bedeutung ist die Beteiligung
einer ganzen Reihe von in - und ausländischen Regierun¬
gen an den Arbeiten des Kongresses . Das deutsche Reich
ist durch den Staatsminister Grafen v . Posadowsky-
Wehner, welcher mit Herrn Bürgermeister Dr . Pauli
das Ehrenpräsidium über den Kongreß übernommen hat,
ferner durch den in Oldenburg sehr bekannten Geh. Ober-
Reg .-Rat Dr . Krohne, durch den Geh. Ober -Reg .-Rat
Dr . Pi sto r und durch den Geh . Ober -Reg .-Rat Dr.
Wuermeling vertreten . Die Oldenburg i -s che Re¬
gierung entsandte Herrn Geh . Ober -Reg .-Rat Scheer-
Oldenburg , Braunschweig ' Herrn Hweisdirektor Langer-
feldt, Hannover Herrn Landesdirektor Lichte nberg,
Elsaß -Lothringen Herrn Geh . Medizinalrat Dr . Hoeffcl-
Buchsweiler , Hamburg außer Herrn Senator Lappen¬
berg noch 2 wettere Vertreter . Von deutschen Städten
haben offiziell Vertreter angemeldet : Oldenburg, Del-
menhorst (Bürgermeister Koch ), Dortmund , Frankfurt
a . M . , Halle a . S ., Hamburg , Leipzig , Straßburg , Tilsit,
Vegesack u . a.

Von den auswärtigen Staaten sind vertreten : Däne¬
mark durch Pastor Dalhoff -Kopenhagen , Amerika durchMrs.
Mary Hunt -Boston , Oesterreich durch Prof . Dr . Hueppe-
Prag , die Schweiz durch den Direktor der Schweizer Al¬
koholverwaltung Milliet -Bern , Rußland durch den Grafen
Skarzinsky vom russischen Finanzministerium aus St . Pe¬
tersburg , Schweden durch Prof . Dr . E. Wallis -Stockholm
und Dr . Waldenström -Stockholm , Norwegen durch Direktor
Dr Axel Smedal , Ungarn durch Dr . Alexander Szabe von
Narai . Offizielle Vertreter haben ferner etwa 190 Ver¬
einigungen des In - und Auslandes , die seit zehn Jahren
in den Kampf gegen den Alkoholismus eingetreten find,
angemeldet . Die weiten Räume des Künstlervererns , rn
denen der Kongreß tagen wir d, waren bereits astr Montag

liche Abwägen und Verteilen des Proviats an die Köche
ob , und zugleich hatte er die Aufsicht über die Kleidungs¬
stücke der Mannschaft . Er war ein Witzbold und fertigte
jeden , der ihm zu nahe trat , mit einem derben , aber tref¬
fenden Schlagwort ab , wodurch er die Lacher stets auf
feiner Seite hatte . Da er außerdem noch einen privaten
Handel mit allerlei zum täglichen Leben notwendigen
Sachen betrieb , und hierbei , wenn es sein mußte , mich auf
Kredit verkaufte , so war er eine Persönlichkeit , mit der
man es im eigenen Interesse nicht verderben durste ; er
stand mit gar vielen von der Mannschaft in „Geschäftsver¬
bindung " und auch den Offizieren wußte er sich dadurch
unentbehrlich zu machen , daß er ihnen allerlei Delikates¬
sen besorgte und auch sonst manchen Gefallen tat.

Ein Kollege des vorigen , der Kajüten - Steward
Jean , hielt sich für den schönsten Mann an Bord des „Erz¬
herzog Johann "

. Er trug leichte, elegante Schuhe , und hatte
in seinem ganzen Aeußern , seinem leuchtenden Antlitz,
seinem strahlenden Auge , in dem kühnen Wurf seines
sckwarzen Lockenhaares etwas besonderes , die Aufmerksam¬
keit herausforderndes . Monsieur Jean ist eine vielseitige
Person , er ist zugleich Kellner und Hausknecht , Koch und
Konditor , Laufbursche und Stubenmädchen , und der dicke
Schweiß rinnt ihm oft stromweise über das runde , glän¬
zende Angesicht. Er ist in der Tat ein hübscher Mensch,
von einem vollkommenen Ebenmaß der Glieder ; sein
krauses , üppiges Haar , seine frischen, roten Lippen , die
zwei Reihen Zähne von tadelloser Weiße umschließen , seine
feinen , kleinen Hände lassen auf eine gute Herkunft schlie¬
ßen ; er ist der Liebling der Mädchen am Lande und dabei
stets in eine andere Schöne unglücklich verliebt . Wenn
ihm die Frauen und Mädchen sehnsüchtig nachschautsn,
dann stieg eine dunkle Röte in seine keuschen Wangen .und
er floh weit , weit hinaus in die Umgegend , um der Ver¬
suchung zu entgehen ; auf langen , einsamen Spaziergän¬
gen irrte er umher ünd klagte den blökenden Lämmern und
dÄr Waldvöglein sein Leid. Und kam er dann M Mt

und am heutigen Dienstag viel besucht, ein Zeichen, daß
die dort in ^Verbindung Mt dem Kongreß veranstaltete
Ausstellung von alkoholfreien Getränken , von Schrif¬
ten , Gebrauchsgegenständen , von zahlreichen , die schädli¬
chen Wirkungen des Alkohols darstellenden Tabellen , von
Abbildungen , Plänen und -Zeichnungen rc. in weiten Krei¬
sen Interesse erweckt hat.

Dem Kongreß voraus ging heute nachmittag 4 Uhr
eine öffentliche Versammlung des

„Deutschen abstinenten Frauenbundes"
Kein Platz im Saale war feer geblieben und an

den Längsseiten des Saales , wie auf den Galerien dräng¬
ten sich die Teilnehmer , die sich in ihrer großen Mehr¬
heit , wie es ja in dieser Frauenversammlung erklär¬
lich war , aus Damen zusammensetzten . Nachdem das
stimmungsvolle Terzett aus Mendelssohns Elias „Hebe
Deine Augen auf " verklungen war , erhob sich Herr Bür¬
germeister Dr . Gröning, um im Namen des Senates
die Versammlung zu begrüßen und in Bremen willkom¬
men zu heißen . Er entbot den abstinenten Frauen im
Namen des Senates herzlichsten Gruß , hieß sie von gan¬
zem Herzen willkommen und wünschte, daß ihnen die
Beratungen zur Befriedigung gereichten und der Sache
des Fortschritts zum Nutzen . (Lebhaftes Bravo .)

Dann rief der Vorsitzende des Organisationskomitees
des Kongresses , Dr . med Delbrück - Bremen, der Ver¬
sammlung ein herzliches Willkommen zü , und hob die
Schwierigkeiten , die sich den Kämpfern gegen die Trunk¬
sucht und die Trinksitten häufig entgegenstellten , hervor.
Die alte Sitte wexde oft ganz mit Unrecht für eine gute
Sitte gehalten , und diesem Irrtum müsse entgegengetreten
werden . Dies sei besonders Aufgabe der Frauen , die am
besten alle Schwierigkeiten zu überwinden wüßten . Das
Komitee sei Fräulein Ottilie Hoffmann für die An¬
setzung der Versammlung sehr dankbar.

Die Vorsitzende, Fräulein Ottilie Hoffmann,
dankte darauf den beiden Vorrednern für ihre freund¬
lichen Begrüßungsworte und bewillkommnete dann als
Vorsitzende des deutschen abstinenten Frauenbundes diese
erste internationale Frauen -Temperenz -Versammlung in
Deutschland in deutscher, französischer und ' schließlich in
englischer Sprache . In längeren Ausführungen ging die
mutige Vorkämpferin gegen den Alkoholismus , dann auf
die kulturfeindliche Macht des Alkohols ein . Wie sehr
er das sei, sehe man an Pen .Gefängnissen , den Apmen-,
Kranken - und Irrenhäusern , die zum größten Teil mit
den Opfern des Alkohols gefüllt sind . Mit der Zunahme
des Alkoholkonsums Hand in Hand gehe die Zunahme der
Verbrechen , der Armut , der Krankheiten , der Unsittlich¬
keit. So leide der Staat , die Volkswohlfahrt , die Kultur¬
entwickelung ) aber am allermeisten leiden unter der
herrschenden Hypnose des Trinkzwanges und .den Folgen
der Trinksitten Hunderttausende von Frauen und Kindern
unseres Volkes und anderer Völker . „Wer schützt die
unschuldigen Kinder vor den schrecklichen Folgen des Ge¬
setzes der Vererbung , das sie verurteilt , einen kränklichen
Körper , einen schwachen Geist durchs Leben zu tragen?
Wollen die Frauen noch immer widerstandslos die Hände
in den Schoß legen ? Sollen nicht die Frauen Hüterinnen
der Sitte sein, haben sie nicht die Pflicht , ihn von ihrem
häuslichen Herde zu verbannen aus Liebe zu allem , was
ihrem Herzen teuer ist ? Wenn sie wollen , besitzen sie dazu
eine schneidige und doch so leicht zu führende Waffe : das
ist fine Abstinenz , die gänzliche Enthaltsam¬
keit von allen geistigen Getränken . Sie ist, mit Religion
gepaart , das einzige untrügliche Mittel gegen den Alko¬
holismus . Die Abstinenz ist nichts anderes , als das An¬
passen unserer Lebensführung an die Ergebnisse der Wis¬
senschaft und die Gebote der Nächstenliebe . Deshalb heißt
es bei uns : Rein ab von dem Feind , der so viel Elend
bringt , rein ab von der Macht , die die Menschen dem
Höchsten entfremdet !"

Frl . Hoffmann wies dann aus die Verdienste der
internationalen Vorkämpferinnen gegen den Alkoholismus
hin . In ihrem Berichte über die soziale Arbeit der Frauen¬
vereine hob Frl . Hofsmann in erster Linie die Einrichtung
der Volksküchen hurch Frau Lina Morgenstern
als eine große Tat für Pie Mäßigkeitssache hervor . Es
könne aber nicht genug betont werden , daß bei unserer
raschen industriellen Entwickelung der sozialen Wohl¬
fahrtspflege der Frauen auch aus diesem Gebiet noch ein
weites Feld offen stehe. Wo die Frauen solche Arbeit in
Pie Hand genommen , hatte sie sich gewährt . Frl . Hoff¬
mann schloß ihre etwa halbstündigen Ausführungen mit

wieder heim ans Schiff , so wurde er mit Scheltworten und
Vorwürfen überhäuft . Stumm ünd ohne Klagen ertrug
er diese geistige Mißhandlung und vernichtete mit dop¬
peltem Eifer seine Arbeiten . Spät am Abend , wenn alles
schlief, schlich Monsieur Jean leise, wie auf Katzenpfoten,
hinauf auf die Galerie des Schiffes ; er lehnte sich über
da » Geländer und blickte melancholisch bald hinauf in den
dunklen , sternbesäten Himmel , bald hinab in den rastlos
rauschenden Strom . Seine tiefen Seufzer erweckten dann
jedesmal den wachhaltenden Matrosen , der eben einzu-
druseln begann — so stiftete er in seinem Herzeleid we¬
nigstens einen kleinen Nutzen . ,

Monseur Iran hatte sich in den Köpf gesetzt, daß
alle Weiber ihn liebten , daß sie ihn lieben müßten , weil
ihn die Natur zu verführerisch , geradezu unwiderstehlich
geschaffen hatte . Aber welche von allen sollte er wieder
lieben ? Das war der große Zwiespalt , der seine Seele zer¬
riß ; sein Ideal hatte er immer noch nicht gesunden . Darob
vernachlässigte er seinen Dienst und bekam Ausschelte.
So etwas ertrug sein weiches Herz nicht ; er nahm deshalb
seinen Abschied und verließ das Schiff . Aber nach kaum
acht Tagen erschien er bereits wieder auf dem Schiff und
erzählte in treuherzigster Weise, daß er unsägliches Heim¬
weh empfunden habe nach all den guten Menschen , die
er verlassen ; er bat um Wiedereinstellung und gelobte
Besserung . Da es noch nicht gelungen war , für ihn Ersatz
zu finden , rückte er wieder in seine alte Stelle ein . Fortan
machte er sich ganz ausgezeichnet und trug einen auf¬
fallenden .Seelenfrieden zur Schau . Manchmal ging er
auf Urlaub ans Land und kam stets mit heiter lächelndem
Antlitz zurück — er hatte sein Ideal gefunden.

In einer kleinen Nebengasse von Brake stand ein
ärmliches Hüttchen ; darin wohnte eine einsame Schnei¬
derin , Elise mit Namen , eine elternlose Waise . Die Mutter
Natur war hartherzig gegen sie verfahren , denn Elise hatte
ein etwas zu kurz geratenes Bein und ihre linke Schulter
Wölbte sich zu euremAnsehnlichenHöcker , Dabei zeigte

folgendem warmem Appell : „Deutsche Frauen , wahret Eure
teuersten , heiligsten Güter ! Daß diese Tage viele der an¬
wesenden Frauen überzeugen und den Entschluß Zeitigen
mögen , der uns Frauen aller Nationen als Schwestern
verbindet , die Trinksitten und den Alkoholismus zu be¬
kämpfen , die Enthaltsamkeit agfznnehmen zum Segen
der Familie und des Vaterlandes , das walte Gott !"

(Fortsetzung ..folgt . )

Vom Geld - und Warenmarkt.
Nach dem vorliegenden Ausweis der Reichs¬

bank hat der Stand der Bank nach Erledigung der Quar¬
tals - Ansprüche eine bemerkenswerte Stärkung erfahren.
Die Wechselbestände haben um 91 Will . Mark , die Lom¬
bardforderungen um 63 Mill . Mark abgenommen . Ander¬
seits sind freilich Ruch Von den täglich fällig werdenden
Verbindlichkeiten 41 Mill . Mark zurückgezogen worden und
der Bestand an Effekten hat eine weitere Erhöhung um
15 Mill . erfahren . Der Betrag der umlaufenden Noten
hat sich um 99,4 Mill . verringert , der Metallbestand weist
eine kleine Verminderung auf . Während nach dem vorigen
Ausweise das steuerfreie Notenkontingent um 125 Mill.
überschritten war , sind jetzt nur noch 27 Will . Mk. steuer>
Pflichtiger Noten im Umlauf.

Mitteilungen aus der Industrie. Die Ge¬
neralversammlung derDeutschen Asphalt - Gesell¬
schaft genehmigte 5 Prozent Dividende . Auf Anfrage
teilte der Vorsitzende mit , daß sich das laufende Jahr be¬
friedigend anlasse . Aufträge seien mit mehreren Städten
abgeschlossen resp . werde darüber verhandelt . — In der
Hauptversammlung des Ottenser Eisenwerks teilte
die Verwaltung mit , daß die Aufträge zugenommen hätten,
trotzdem aber noch keine allgemeine Besserung zu kon¬
statieren sei. — Bei einer für März vorgesehenen Förde¬
rungseinschränkung von 20 Prozent betrug die tatsächliche
Minderförderung beim Kvhlensyndikat 18,68 Proz.— Nach dem Beschluß des Auffichtsrats des Ko ks sh n d i-
kats bleiben die Verrechnungspreise bis Ende ds . Js.
in bisheriger Höhe bestehen.

Die Begeisterung für Fndustriepapi ere,
welche seit Jahresbeginn zutage getreten ist, scheint einst¬
weilen ihren Höhepunkt erreicht zu haben .

'Der Grund
dafür dürfte darin zu suchen sein, haß das Tempo , mit
dem die Aktienpreise hinaufgesetzt wurden , zeitweise ein
etwas zu stürmisches "war . Die Kauflust für Jndustriepa-
piere fing wieder an , sich zu regen , als die ersten An¬
zeichen dafür zutage traten , daß der Tiefpunkt des Wirt-
schaftlichen Niederganges überschritten ünd der stärkste
Grad der Spannung überwunden war . Sie wuchs , als
die Symptome der Besserung in der Industrie sich häuf¬
ten . Ein neuer wirtschaftlicher Aufschwung schwebte der
leicht entflammten Spekulation vor Augen , so daß sie
sich schließlich mit wahrem Heißhunger auf Industrie-
Papiere stürzte , nicht ohne in den Kreisen des Publikums
Anhänger zu finden . Die Tafeln an den Maklerschran-
ken waren in der jüngsten Zeit fast täglich mit einer
großen Anzahl „Pluszeichen " bedeckt, und die Schranken
selbst von einer dichtgedrängten Menge umlagert . Kurzum,
es herrschte eine Begeisterung , die leibhaft an die Periodeder Ueberschätzungen und Uebertreibungen erinnerte,
„Am beliebtesten sind diejenigen Papiere , die keine Tis
denden zahlen ; sie lassen der Phantasie den weitesten Spick¬
raum, " so wurde treffend der Enthusiasmus auf dem In,
dustrieaktienmarkt gekennzeichnet . Das Publikum läßt es
tatsächlich manchmal an der genügenden Sorgfalt bei dem
Kaufe von Papieren fehlen . Ohne viel Uckberlegung wird
nur zu oft ein Papier gewählt , dessen innere Verhältnisse
man nicht kennt , das aber für steigerungsfähig gilt , und
nicht Regel ist, daß bei dem Kauf von Jndustriepapieren
immer in ausreichender Weise auf diejenigen Momente
Rücksicht genommen wird , die den inneren Wert bestimmen.
Die Dividende bildet naturgemäß eine gewisse Grundlage
für die Beurteilung eines Paprers , denn die Dividende
bedeutet die Verzinsung , und letztere bestimmt den Wert.
Es fst aber vollständig verkehrt , lediglich die 'Dividende
im Auge zu haben , und zwar aus dem einfachen Grunde,
weil bei den meisten Papieren die Dividende größeren,
zuweilen sogar außerordentlich hohen Schwankungen aus-
gesetzt ist, (Schluß folgt . )

aber ihr Gesicht feine , geistig durchleuchtete Züge , und die
ganze Person machte , gehoben durch prachtvolles , dunkles
Haar und tiesschwarze , seelenvolle Augen , einen keineswegs
unangenehmen Eindruck . Elise war fleißig , sauber , ordent¬
lich und stand bei ihren Bekannten in vortrefflichem Rufe;
sie hatte sehr viel Sinn für Poesie und wußte sich Bücher
zu verschaffen , die sie in ihren Musestunden las . Ja , sie
war selbst von her Muse auf die Stirn geküßt , und ver¬
flieg sich dazu , Verse zu machen ; bei Familienfesten und
sonstigen Anlässen griff sie, nicht ohne Talent , in die Leier,
und hatte sich auf diese Weise den Namen einer Stadt-
Poetin erworben.

Als damals Monsieur Jean das Schiff verloren hatte,
quartierte er sich zufällig in einem Wirtshause ein , wo
Elise gerade arbeitete . So wurden sie mit einander bekannt.
Sie wurde durch seine äußere Erscheinung , mehr aber noch
durch seine eigentümliche , sentimentale Gemütsstimmung
angezogen — er wurde bezaubert von ihrem finnigen,
seinen Wesen, das gkgen seinen bisherigen Umgang so an¬
genehm abstach, und bald hatten diese beiden jungen Men¬
schenkinder, jeder in seiner Weise exzentrisch , eine Art von
Seelenbund geschlossen, der Beiden zu großer Befriedigung
gereichte , bei Beiden sozusagen eine Lücke im Herzen aus-
süllte und Beiden frischen Mut und Lebensfreudigkeit ein¬
flößte.

Der Liebende war seit dieser Zeit von seinen wilden
Träumereien ernüchtert und ein sehr brauchbarer Mensch
geworden . Wie sich das Verhältnis zwischen ihm und
Elise weitergestaltet hat , als die Flotte aufgelöst wurde und
er seine Stellung verlor , ist unserm Gewährsmann leider
unbekannt geblieben — man kann nur sagen : Die Liebe
geht oft wunderbare Wege!

Mit dieser Idylle wollen wir unsere Skizzen qus dem
deutschen Flottenleben schließen , trotzdem es noch viel
Interessantes zu erzählen gäbe.
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Oloenourg , 15 . April . Kursberic
burgischen Spar - und Leihbank . All

ftch frei von Provision.' ^ ' I . Mündelficher.

8l/z pCt. Alte Oldenb. Konsols

A,/z pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬
zahlung .

3 pCt. do. do. . . . .
4pCt. Oldb.Bodsnkrsd.-Obliq. (unkündb.b.1S05)
4 pCt . abgestempelts do. ( Zinsv . I . Okt ab3Vs °/c
ApCt. Oldenb. Vrämien -Anieide . .
4 pCt . Oldenburger Ztavt - Anleihe, unk. bis 1987

4pCt . Stollsammer , Jeverschs von 1877
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihen
Zi/g pCt. Butjadingsr , Golvsnäestsr
Zi/s pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
4 pCt. Eutin -Lübecker Ürior .»Obligationsn garant
gl /2 pCt. Lübeck -Büch. ürior .-Oblizat ., garant.
gl/s pCt. Deutsche Rsichsanlsihe , abgejt., un¬

kündbar bis 1905
3 Vs PCt. do. vo. .
LpCt . do. do. . . .
ZVe pCt. Preußrsch« Consols .,abgest ., unkündbar b

1905 .
ZVs pCt. do. do. do. . °
3 pCt. do. do. do. ,
ZVg pCt. Bayerische Staats -Anleihe
3Ve pCt. Westfälische Provinzial -Anleihe
8Vs M . Bonner Stadt - Anleihe von 1902
3Vs M - Essener Stadt -Anleihe von 1902

II . Nicht mnndelsiher.
4 PCt. RussischeStaats - Anleihe von 1902 .
4 pCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn- Prioritäten , gar
4 PCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 fei.

und darunter)
8 PCt. staatsgar. Italienische Eii'enb.-VrioritÄen

(S tückev . 500Lirs im Verkauf '/ « VCt. hoher)
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 PCt. Ungarische Kronsnrente . .
4 pCt. Jütländische Bodencred.-Pfandbrisse

(Zinsen vom dänischen Staat garantier !.)
4 PCt. Pfdbr . der Preuß. Boden - Lrsd.- Akt.» Zank

Serie HX , unkündbar bis 1911.
3 '/, pCt. do., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd. b 1912
4PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvotheksn-

u. Wechselbant, Serie I V, unk. bis 1913
4 pCt. abg . Pfandbr . der Bert . Hypoth.-Bank
3Vs M . do der Preuß . Hypoth. -Aktien-Bank
ZVe pCt. Pfandbr der Braunschweig . Hannov.

Hypoth.-Bank , Serie XX ., unk. b . 1910
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Obl . von 1902 -
4 PCt. General Blumenthal -Obl . , rückzahlb. 102
4Ve PCt . Georgs Marien -Priorit , rückzahlb . 103
4PC1. Oldenburger Glashütten -Prioritäten , rück

zaülbar 102.
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.
Check auf London „ 1 L. „ ^

„ „ New-Aark ^ I DoL . ^
Amerikanische Diolen » » » » -
Holländische Banknoten für 10 Gulden , „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Leihbank- Aktien -

Diskont der Deutschen
LariehenszmS do.

Bank.

Reichsbant 3 Vs PZt.
do. 4Vs pLt.

Mündelficher.
SV- pCt. Oldenburgische kons . Staats -Anl ., ganzj.

Coupons .
S V- pCt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährige

Coupons .
L PCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred.-Anstalt-Schuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906
4 PCt. abgestempelte do. «ab >. Ok:. 3Vs °/oZins)
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . .
8 PCt, OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen

ht Olden'
e Kurie oerstehen

Ankauf Verkauf

VEL. VCt.
100,75 101,25

100 .75 101,25
89 . 60

103 103,50
' ) — 101,25

130 .85 131,65
102 .75
100,75 —
102 —

99,50 —

99,50 —
101 _
100,40 100,95

102,50 103,05
102,50 103,05

92,20 92,75

102,45 103
102,50 103,05

82,20 92,75
101 .20 101,75

. 100,10 100 .65
100
99,80 100,35

101,10 101,65
100,70 101,25

—

69,80 —

102,30
100,10 100,65
101,35 101,90

102,70 103
100,45 100,75

102,70 103
99, ? 0 100 25
94,80 95,35

96,70
101

97
—

101,75 102,25
105 —

102
104 104,50
163,60 169,40
20,455
4,1875

20 .535
4^ 225

4,1725 —

16,34 —

5 PCt. bz.

Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt. PCt.

100,75 101,25

100,75 101,25
89,70 90,26

103 103,50
— 101,25

102 .75 l

130,85
c

131,65 5
102 — i

pCt. do. « ommunal -Anreryen , Ss,M — I
3Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe, convsrtiert«

unkündbar bis 1905 . 102,50 103,05
3 '/ , pCt. do. . . . 102,50 103,05
3 pCt. do. . . . 92,20 92,75
3 '/- pCt. Preußische kons . Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 102,45 103
3 '/, PCt. do. . . . 102,50 103,05
3 PCt. do. . . . 92,20 92,75
3Ve PCt. Bayerische Staats -Anleihe . . 101,20 101,75
4 PCt. Altona « Stadt -An eihe, unk . bis 1911 103,45 104

3Vs PCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,80 100,35
3 -/s pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,90 100 . 45
3 -/2 pCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902 100,40 100 .95
3 Vs pCt. Sachsen -Meininger Lan -eskredit-Oblig . 100 100,55
3 -/s PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 100 100,55
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior -Obligationen gar. 101 101,50
3 -/ 2 pCt . Gothaer Landescredi ;- Auftakts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . — 100,55
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -(Kleinbahn-)

Oblig ., verstärkteTilgung bis 1908 ausgeschloffsn — 103,25
Nicht mündelficher.

4 -/ s pCt. Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 vCt. — —

4 pCt. Dtsch. Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101 101,50

4 PCt. staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v . 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75

4pCt . Hamburg . Hypoth.-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25

4 pCt. Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe ( Seris lll ) 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V » PCt. Preuß . Boden - Kredit- Aktienbank-Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45 100,75

4 PCt. neue steuerfr. Jtal . Rente (kl. Stücke) . 102,70 103,25
4pCt . OesterreichischsGoldrente . . . — —
4 PCt. Ungar . Goldrents (Stücke L 1012 . 50 Mk.) 102,20 102 . 75
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . . 100,10 100,65
3 -/s PCt. do. . . . 92,70 93 .25
P pCt. Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl. . 101,10 101,65
4 PCt. Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. . . 102,30 102,85
3 -/2 vCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe . - 96,40 96,95
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95,45 96
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,60 169,50
Scheck „ London 1 Lstr . ä „ 20,4550 20,5350
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr. » „ 81,25 81,65
Scheck „ New -Aork 1 Doll , r „ 4,1725 4,2225
AmerikanischeNoten (Greenbacks) 1 Doll , s „ 4,1725 4,2225
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,84 16,94
D skont der Reichsbank 3 -/2 PCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4 -/s pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnst« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Auslosungen.
Jeversche 4 ->/o Amtsverbands - Anleihe von 1882.

Verlosung am 14 . April 1903 . Auszahlung vom 1 . November
1903 ab bei der Oldenburgischen Landesbank zu Oldenburg;
zu 500 Mk . : Nr . 33 , 47 , 55 , 122 , 146 , 154 , 156 , 159 , 170,
172 , 230 , 254 , 265 , 273 , 314 , 358 , 381 , 414 . — Rückständig:
seit 1 . Nov . 1898 Nr . 301 , desgl . 1899 Nr . 329 , desgl . 1901
Nr . 14 , desgl . 1902 Nr . 25 , W5 , 157.

4o/o Jeversche Amtsverbands - Anleihe von 1877.
Ziehung vom 14 . April 1903 . Nr . 17 , 25 , 66 , 81 , 85 , 94,
97 , 147 , 161 , 162 , 242 , 247 , 268 , 274 , 282 , 283 , 332 , 353,
355 , 389 , 422 , 424 , 431 , 441 , 492 . Die Einlösung geschieht
vom 1 . November 1903 ab bei der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank in Oldenburg . — Restanten : Nr . 342 , fällig
seit 1 . Nov . 1900 ; Nr . 420 , fällig seit 1 . Nov . 1901.

4 o/g Schweiburger Gemeinde -Anleihe . Ziehung vom
14 . April 1903 . Nr . 4, 32 , 78 , 137 , 211 , 326 , 359 . Die
Einlösung geschieht vom 1 . Dez . 1903 ab bei der Oldenburgi-' °

n Spar - und Leihbank in Oldenburg . — Restanten : Keine

Konkursnachrichten.
Oldenburg V . In Konturssachen über das Vermögen des

l> i,rNcs '1rrrk, ' -»-nt . öffentlich meistbietend oder durch

wangsversteigerung Mm Fernrns gebracht iverveu Mw « '
, S . »b der

vom Gemeinschuldnermit Landmann Kayser-Eversten wegen eines Teiles
der Besitzung Art. Nr . 117 Gemeinde Eversten vor der Konkurseröff¬
nung abgeschloffeneKaufvertrag erfüllt werden, also die Auflassung er¬

folgen soll.
lieber das Vermögen des Bauunternehmers Friedrich Schom-

burg in Oldenburg ist am 3 . April das Konkursverfahren eröffnet.
Verwalter ist Auktionator Köhler in Oldenburg. Erste Gläubiger-
Versammlung am 16. April, vormittags 10 Uhr, und allgemeiner
Prüfungstermin am 14. Mai , vormittags 9 Uhr. Offener Arrest mit

Anzeigefrist bis zum 15. April . Konkurssorderungen sind bis zum
5. Mai hier anzumelden.

Oldenburg III . In dem Konkursverfahrenüber das Vermögen
des Wirts und Krämers Johann Rohje in Höven ist Termin aus
den 16. April, mittags 12 Uhr, anberaumt.

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns
Georg Millers in Oberlethe ist aufgehoben.

W est er st c d e I . In Konkurssachen über das Vermögen des
Tischlers H. Bruns in Westerstede wird auf Antrag des Konkurs¬
verwalters für die auf den 20 . April, vorm. 10 Uhr, angesetzte
Gläubigerversammlung noch folgender Punkt auf die Tagesordnung
gesetzt : Beschlußfassungdarüber, ob die Jmmobilbesttzung des Gemein¬
schuldners — Art. 641 der Gemeinde Westerstede — zur Masse ge¬
zogen und event. aus freier Hand veräußert werden soll.

Wildeshausen. In dem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen der Eheleute Pächter Diedrich Eickhorst und Anna geb.
Martens zu Brettorf ist der Schlußtermin auf den 4. Mai , vormittags
11 Uhr, bestimmt.

Bütjadingenl. Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Georg Hermann Maas in Seefeld ist am 9. April das Kon¬

kursverfahren eröffnet. Der Rechnungssteller H. von Nethen in See¬
feld wird zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen sind
bis zum 14. Mai bei dem Gerichte anzumelden. Es wird auf den
14. Mai , vorm. 10 Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf den 1l . Juni , vorm. 10 Uhr, Termin anberaumt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Varel II . Die Mrmen E . Marcus zu Barel , Zum Kleiber-

Pascha, S . Magnus zu Varel , I . T>. Menke zu Lockhorn sind erloschen.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen.

8 . April : Niederl . „ De vrourv Cornelia "
, Wichers , leer

von Varel . „ Vier Gebrüder " , Park , leer von Bremerhaven.
Abgegangen.

6 . April : Brit . D . „ Ackworth " , Welts , nach Middlesborg.

„ Freudma ", Park , mit Gerste nach Norden . „Trientje ",
Wolthoff , mit Gerste nach Norden.

8 . April : „ Greljelina ", Boekhoff , mit Gerste nach Norden.

„ Georgine "
, Prahm , mit Gerste nach Norden . Brit . D.

„Trevilley "
, Harder ;, mit Ballast nach Cardiff.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

Dampfer „ Lisboa " , Braue , ist am 8 . April in Oporto
angekommen . Dampfer „ Vianna " , Kückens , passierte am
10 . April ausgehend St . Catharines . Dampfer „ Sines ",
Giering , ist am 10 . April in Newcastle angekommen . Dampfer

„ Ostsee ", Schoon , ist am 10 . April in London angekommen.
Dampfer „ Portimao " , Niemann , ist am 12 . April von

Lissabon nach Bremen abgefahren . Dampfer „ Porto ",
Schnieders , ist am 12 . April in Oporto angekommen.

Dampfer „ Vianna " , Kückens , ist am 14 . April in Oporto
angekommen.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
An gekommen in Oldenburg:

10. April : Segelschiff „ Ernanuel" , Schiffer Kramer,
leer vom Hunte-Ems -Kanal . Segelschiff „Helene"

, Schiffer
Hanken, leer vom Hunte-Ems -Kanal.

11. April : Segelschiff „Meta ", Schiffer Buttelmann,
mit 138 To . Mais von Geestemünde. Segelschiff „ Anna
Maria "

, Schiffer Ammermann , leer von Südmoslesfehn.
Segelschiff „Anna", Schiffer Warns , mit 78 To . Mais von
Geestemünde.

14 . April : Schute „Oldenburg A . " , Nienaber , leer nach
Bremen.

Abgegangen von Oldenburg:
9 . April : Leichter „Handelsblatt ", Schiffer Nisrnann,

mit 120 To . Flaschen nach Hamburg.
11 . April : Segelschiff „Emanuel "

, Schiffer Kramer,
mit 12 To . Getreide nach Elisabethfehn . Segelschiff „He¬
lene"

, Schiffer Hanken, mit 18 To . Getreide üach Fries¬
oythe. Segelschiff „Fefta ", Schiffer Gewalt , leer nach Bre¬
men . Segelschiff „Maria ", Schiffer Ammermann , mil 16
To . Getreide nach Edewechterdamm. Segelschiff „Johan¬
na"

, Schiffer Schröder, mit 30 To . Torfstreu nach Bremer¬
haven.

14 . April : Segelschiff „ Helene "
, Rose , mil 30 T . Stück¬

gut von Geestemünde . Segelschiff „ Gesine " , Bruns , mit 30 T.

Holz nach Fedderwardersiel . Segelschiff „ Minna " , Millers,
leer von der Luneplate . Schute „Oldenburg A ." , Nienaber
mit 497 T . Flaschen noch Bremen. _ _ _

.
84 klug . Kruhn Nachflg .

54
Inh : LlLui».

Kroßes Lager sämtlicher Aussteuer -Artikel.
Bettfedern u . Daunen von 0,50 —8,00 Mk . Pr . Pfd . , garantiert staubfrei . — Gardinen , Rouleaux

undZuggardinen in allen Preislagen. — Zuggardinen -Einrichtungen , prima , 63 Pfg.
- - . - Nähen der Jnlitte, sowie Säumen der Gardinen und Zuggardmengratis. - . - .

Vergüte 7 Proz. Rabatt.

^ebtznvtzrclienZt erwirbt sieb jecleräurek «len Verkauf äor

1 cks.br Osrsuüs , 4 VVoeüsu 1?robs2sit , stLnvsvck Villips ikrsiss . ikroböroa8cbmsv 2vw ^.nsvg .bmsxrs !8.
2nbsbörtöils , -ncks OlorNsv , T -rtsrnsn so billiAstsn ? rsissn . I >uöums .tLmLvtsI
5.60 mü Oarsvtis Llü . 6, 6.50 , Loblüuobs wit . OarLvtis Lltr. 3.50 nnä 4.—

v 2nvi Lnsvgchinsprsie . Vsrls .nZsn 8is IVoisIists Zrsckis , sbs 8is siv Vs .brrs .ck bsnksn . —

t . ssrik8 bosklor lE , falirraäwerke, flknsdurg !72.
Osternburg . Der Nachlatz der

Witwe Edelhoff » Haus ' u . Küchen¬
geräte re«, soll am Sonnabend,
den 18 . d . Mts . . 3 Uhr nach¬
mittags » unter der Hand verkauft
werden . Schützenhofstratze 14.

Neusüdende . Zu verkarsten ein
10 Tage altes Bullenkalb.

__ F . Grafe » Borbeckerweg.

Nordedewecht . Zu vk. 10— 12 Fd.

bellen Stalldünger.
Herrn. Köhler.

Zwischenahn . In der Kersting-
schen Auktion am 25 . d. M . kommt e.

kraft. Arbeitspferd
Wallach , 10 I . alt , mit z. Verkauf.

FeldhsL , Aukt.

Jg . Kaufm ., einige 1000 erspart,
möchte j . Dame m . einig . Verm . zwecks
späterer Heirat u . Etabl . kennen lern.

Off . u . „ Heim SS " postlgd . Olden¬
burg i . Gr . Diskr . zu esichsrt.

Hilfe geg . Blutstock . Hagen
Hamburg , Pinnb .Weg 15

Donnerschwee . Zu verkauf , ein
UV echter Dachshund . "TW

_ Franz Berg.
Hankhausen . Kann noch 1 Rind

in Grasun g nehmen . Joh . Kickler.

Zu verk. 6 Wochen alte Ferkel.
Rakeder Vorwerk.
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Lcrei« sjir Gesllilöhcits
Hege l>. NatmhcilkMilc,

e. B.
Freitag ab. 8l/s Uhr im Kaiserhof:

Oeffentl. Bortrag
von Herrn Wichels - Geestemünde
über « Verdauung und Verdauungs¬

störungen.
"

Ausgabe billiger Schriften.
Gratis -Verlosung._ _
Wahnbeck. Hu verk. ein trächt.

Schwein , w. Enve d. Mts . ferkelt.
D . Harms Ww.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Entlaufen eine schwarze Katze.
Wiederbringer eine Belohnung.

Eversten. _ Hauptstr . » .
Verloren in der Älexanderstr. einen

schwarzen Mantelkragen . Geg. Be¬
lohnung in d . Geschäftsst. d . Bl . abz.

Zn belegen u. anznlechen
gesucht.

Anzuleihen gesucht aus sofort
oder später auf gute Hypotheken
900, 1000, 1400, 2000 , 2500, 3000
und 2400 ^ und zum 1. Novbr.
d. I . 4V,ovo «

E. Memme « , Aukt .,
Theaterwall 9.

Anzuleihett gegen g. Sicherheit
46V Mark . Näheres

Joh . Haverkamp , Achternstr. 6,
Annoneen -Expedition.

Zu belegen zum 1 . Mar d . I.

Mk . 415,18
Armenkapitalien.

Schwarting , Gem.-Vorst.
Zu belegen zum 1 . Mai ds. Js.

30,000 geteilt oder im ganzen.
Zinsfuß 3,6 °/°.

G . Memmen , Aukt.
1S . IH > Darleyn - und Hypotheken-Gttl > . suchende erhalt . Prospekt mit
zahlr. Dankschreibengrat . (Rückporto.)
Allgem . Verkehrs -Anstalt , Riesa.

dslsgsn
zum 1. Mai d. Js . auf Hypotheken
gegen mäßige Zinsen 16,000, 10,000,
15,000, 8000, 7000, 6000 u . 5000

E . Memmen , Aukt .,
Theaterwall 9.

Wohnungen.
Eine alleinst. Dame sucht zu Okt.

o. spät, für ca . 500 Mk. Miete eine
mit mod. Bequemlichkeiten eingericht.
Oberwohnung ohne Schrägkammern.

Offert , erb. Katharinenstr . 6 , ob.

Unterwohnung im Hause Ranken¬
straße 6 a per 1 . Mai zu vermieten.

Rud . Meyer , Auktionator.
Schöne Oberwohnung (auch ge¬

teilt ) umständeh. zu Mai billig zu
verm. Haareneschstr. 9.

Zu verm. zum 1 . Mai eine Ober¬
wohnung . Waffenplatz 3.
Mbl . St . u . K . z . vrm. Johannisstr . 11.

Z « vermieten Ober¬
wohnungmit etw. Garten¬
land zu Bürgerfelde, für
150 Mk.

L.
Theaterwall S.

Zu vermieten zum 1 . Mai
oder später in der Mitte der
Stadt eine

LILAS
zum Preise von 500 Mk
Theütemall 8 . L . Nemmev,

Aukt.
Zu verm . frdl . sep. Oberwohn .,

2 St ., 2 K ., keine Sch ägk ., u> Zubeh.
im Heiligengeisttorviertel. Näheres
Ehr . Schmidt , Donnerschw . Eh . 25.

E . einz. Dame sucht zum 1 . Nov.
oder etw . früher c. frdl . Oberw.
ohne Schrägk . Pr . bis 45V Mk.
Joh . Haverkamp , Achternstr. 6.
Zu vermieten L große Zimmer,

park., auf Wunsch m . Kammer.
Grünestr . 14s.

Zu vermieten eine Aberwohnung,
Stube , Kammer und Küche.

Osternburg . Schulstr. 5.
Möblierte Wohnung mit guter

Pension zu vermieten.
Am Privatmittagstisch a 60 ^

noch einige Teilnehmer gesucht.
Pensionat Langestr. 201.

Hu vermieten möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer . Kurwickstr . 11.

Zum 1 . Mai kleine freundl . Ober¬
wohnung . Nadorsterstr. 47.

Aus sofort od . später fit die Unter¬
wohnung Lambertistr . 13 zu verm.
Näh . bei Herrn D . Diers , Lambertistr.

Hu verm. Stube nebst Kammer,
am liebsten an eine einzelne Dame.

Schäferstraße 1 » .
Hu verm. freundlich möbl. Stube

mit Bett . Kl . Kirchenstr . 10.
Gutes Logis für 2 jg . Leute (Stube

u. K.) Donnerschw. Chauss. 55.
I . Leute erh . frdl . Logis. Haarenstr . 22.

Eine perfekte Köchin von
auswärts wünscht zu Mai
Stellung.
ZMlstr . 2 . Fra Aruolc,

Haupt . -Verm. -Kontor.
Zuv . j. Man » emps . sich z. Ans.

schriftl . ( auch rechner.) Arbeiten.
Off . u . S . 355 an d. Exped . d . Bl.

Gesucht ein tüchtiger
Prov . - Reiserrder

zum Besuch von Baugcschäften. Off.
unter Reisender LOV postl. Oldbg.

Für die Sommersaison ein junger,
zuverlässiger Kellner,
möglichst einer, der Ostern seine Lehr¬
zeit beendete.

Anmeldungen unter S . 853 an
die Exped. d . Blattes.

GeW1 W . Weiter.
Wilh . Watterodt , Maurermstr.
Gesucht zum 1. Mai ein Knecht.

R . Hallerstede,
kl . Kirchenstr.

Gesucht ein Mädchen gegen guten
Lohn. . M . Beutner , Grünestr . 14a,

Waschanstalt u . Plätterei.
Gesucht zum 1. Mai ein

jung . Kindermädchen,
das womöglich zu Hause schlaf , kann.

Frau Professor Albrecht,
Blumenstr . 21.

UM- Zur Beaufsichtigung eines
Quintaners bei seinen französischen
Schularbeiten suche ich sofort einen
Primaner der Oberrealschnle.

Offerten unter S . 338 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Ein mit a. Zeugn . vers. Mädch . s.
Stell , z . 1 . Mai , a . l. a. Hausmädch.
Nachzufragen Eversten, Schillerst! . 3.

Arbeiter gesucht.
Johannes Free.

Großenmeer . Gesucht für hier
aus 1. Mai er . ein

LtnSvLiI
von 18—20 Jahren . Auskunft er¬
teilt C . Haake , Aukt.

Zwei Dienstmädchen gesucht bei
60 Taler Lohn.

Hotel „Hannover " ,
Beeden (Aller).

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein tücht. Malergehilfe.
Joh s . Sch rimper , Katharmenstr . 22.

Erlernung des Haushalts und der
Hotelküche unter direkter Leitung der
Hausfrau schlichtum schlicht.

Lehrzeit 1 Jahr.
Hotel „Hannover ",

Verden (Aller).

Ruranztalten u. Sanatorien.
Wad WrttNttthat , München (5iom
hoch , Kur- u . Wasserheilanstalt <2 Aerzte.
Hydro-, Elektro-, Photo - u . Thermotherapie,
Heilgymnast ., Massage, Diät - u . Morph,
re . -Entwöhnungskuren . Hyg. sehr ges.
Landsch., sehr schön u . idyll . ruhig geleg.
Anstalt . Gute Verpfleg., bill . Preise, elektr.
Licht, Zentralh . Ausf . Prosp . gr . u . st. d.

Ür . V. Stammler , Srztl. Dirig . u . Bes.

SopHienvad in Weinöeck v . Kai»,
bürg. Sanatorium f. innere u. Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholung,
bedüritige . Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht, vr . P «,s

Hennings.

Wenstadl a. d. Hrka, Fchüringen.
vr . Weiser. Sanatorium für Nerven-
Frausn u. chronischeKranke aller Art , sechs!
schwerer chronischerFälle . Ges. Wafferheil,
verfahren — Zander -Institut — Lichtbäder
-r ehanol . nach eigener vorzügl .bew.LIäthodr

Kermsdorf i. d. Mark v. Wertin
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

katholisch , für mein Geschäft in Eisen-
und Kurzwaren , Haus - und Küchen¬
geräten per 1 . Mai oder später gesucht.
Kost und Loais im Hause.

Watrlv » Amn i . W.

Gesucht auf sofort ein

WB Mich»
mit guten Umgangsformen,
welches Lust hat , sich in einem
feinen Delikatessen- Geschäft als
Verkäuferin auszubilden.

Bewerberinnen , welche in einem
solchen Geschäft schon tätig ge¬
wesen, werden bevorzugt.

Gehalt und Famlienanschluß.
Offerten unter S . 356 be¬

fördert die Exped. d . Bl.

Gesucht per bald ein

junges Mädchen
für Küche und Haus gegen Salär.

Nadolsterstr . 67 oben.
Für ein größeres Kolonialwaren¬

geschäft wird aus sofort ein durch,
aus tüchtiger

Expedient
gesucht.

Offerten unter S . 34V befördert
die Expedition d . Bl.
Aiiner alleinstehende » Frau ober^ einer kleinen Familie kann gegen
etwas Hilfeleistung im Haushalt un¬
entgeltlich Wohnung nachgewiesen
werden.

Eversten , 11 . April 1903.
Schwarting , Gem.-Vorsteher.

Bahnhof Esens . Gesucht auf
1 . Mai ein gewandtes junges Mäd¬
chen für Hotel- u . Bahnhofswirtschaft.

H . Edgards , Hotelbesitzer.
Gesucht auf gleich oder 1 . Mai

ein Lehrling.
Karl Bölke , Friseur.

Gesucht zum 22. April ein

tüchtiger Gehilfe
für meine Bäckerei und Konditorei.

I . G . Bodemann
Gesucht aus sofort ein Knecht von

14—16 Jahren.
I . G . BodeMantt , äuß . Damm 3.

1 Mg . ZimtkMl«
findet dauernde Beschäftigung.

Johannes Free.
Gesucht aus sofort

3 Zimmergesellen.
Beckhausen bei Hahn.

H . Tietjen.
U Gesucht.

Tüchtige
Schneiderin

für dauernde Arbeit.

vernli . keäelk,
Donnerschweerstr. 19.

Emps . j . Mädchen aus guten
Familien gute Stellen hier und nach
auswärts . Suche j . Mädchen für
Privüthaus nach Wangerooge, sowie
nach den Bädern . Suche Knechte u.
Mägde bei hohem Lohn.

Auch bitte die geehrten Herrschaften
noch um Strick-, Stick-, Schneider«,
Näh - und feinere Arbeiten für be¬
dürftige Frauen und Mädchen . Für
oute Ablieferung wird gebürgt.

V« . serMIw.

bei Osnabrück.
Prachtvolle Lage. Geiamtes Natur«

Heilverfahren. WM" Luft -, Sonnen -,
elektrische Lichtbäder, Vibrations.
massage, Fangspackung . Zentral«
Dampfheizung, elektrische Beleuch.
tung . Vor ügliche Verpflegung
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : Vr . mech

Projekte frei. Direktion.
Für ein erkranktes Mädchen aufsofort oder 1 . Mai ein anders aeae»

hohen Lohn.
" "

FrauOeltjengerdeS . Älexanderstr. ».

ZmmiWIt i» Wehm.
Gesucht zum 1 . Mai S Mädchen

für die Waschküche gegen hohen Lohn
Geiucht p. 1 . Mai kräst . Mädche »,15—16 Jahr , nach auswärts.

— _ Näheres Steinweg 30.

Ikiöbenvsnäienst ! I
Luvst selbst. Lxistsnr ostns Mttsi ^
oa. 200 ^ .NAsbots in slisn nur
ckenstb . ^ rtsii t, Damen n. Dorren
socken Ktanckes. ^ nsüunkt erteilt

i>. kivlikorsl, Delmenhor st.

Junge Mädchen
können die seine Küche erlernen.

Cuxhaven . Hotel Kaiserhof»
Heubült bei Jaderberg. Gesucht

auf bald ein jüngerer

Stellliillchergesek.
Junger Mann

der Kolonialw . - u . Spirituos .-Branche,
milirärfrei , 23 Jahr alt , sucht p . sofort
oder 1 . Mai Stellung für Laden,
Lager oder Kontor . Offerten unter
S . 358 an die Exped . d. Bl . erbeten.

Gesucht ein Schulmädchen.
Dobbenstr. 12 , oben.

Laufbursche gesucht
,

L. Fasch , Schüttingstr . 7.
Gesucht für einen kleinen besseren

Haushalt in Geestemünde ein

junges Mädchen,
das kochen kann und alle Hausarbeiten
besorgt. Hohes Salär . Eintritt
1 . Juni.

Offerten nebst Photographie und
Zeugnis - Abschriften erbeten unter
S « 35V an die Exped . d. Bl.

finde « durch m. VermittstBureat
in Oldbg . , sow . answ . gute Stellg.
Joh . Haverkamp , Achternstr. 6.

LWtizer MiWeMchi
(Handverkaufswagen ) für die Vor«
mittagstunden sofort gesucht.

Molkerei Oldenburg,
e. G . m. u . H.

Pensionen.

Familienpensionat
von

Mlarls Svdrvidvr,
Ht-N8llllj1 i . Itl.

Zur gründl . Erlernung des Haus¬
haltes , Kochenu. feinen Handarbeiten,
wissenschaftlichenund gesellschaftlichen
Ausbildung sowie ^ur Kräftigung der
Gesundheit finden junge Mädchen jed.
Alters jederzeit liebevolle Aufnahme.
Beste Referenzen . Näh, d. ProsA

Bad Lauterberg r. Harz, Villa
Schucharot, Haushatspens . Pr . 700 ^

Rembertistr . 14. Marie Asteroth.
Ausfuhr ! . Prospekte. Ref.



2. Beilage
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Aus dem chroßherzositum.
Der Nachdruck unserer mit «»rresp »n^en»eichen »ersehe, in OrizinaweriHt»
tü nur mit zenLiier Queklenengabe «estattet . Mitteilungen un» Bericht«

üter l»l»l- Borkemmntffe fin » »er Negektien stet« mUllemmeu
* Oldenburg , 15. April.

(Fortsetzung der Notizen aus der I . Beilage.)
^ Zwischenahn , 14. April . Aus der Sitzung des

Amtsrats für das Amt Westerstede, abgehalten in
Hores' Hotel. Auf der Tagesordnung stand erstens die Wahl
eines Mitgliedes und eines Ersatzmannes zu der Kommission
für die alljährliche Aufstellung eines Marktkalenders . Ergebnis:
die Herren Gemeindevorsteher Lanje-Westerstede und Meyer-
Apen wurden hiermit beauftragt . Hierauf Wahl von Ver-
trauernsmännern für die Bildung von Schöffen-Geschworenen«
listen. Die vier Gemeindevorsteher und die Herren W . Bothe-
Eyhausen, G . Böhlje-Klamperesch und G . Orth -Apen wurden
damit betraut . Ferner Wahl von zwei Amtsratsmitgliedern
zu Mitgliedern des Kuratoriums der landwirtschaftlichen
Winterschale in Zwischenahn: die Herren Gemeindevorsteher
Meyer -Apen und Siefken- Seggern . — Es erfolgte darauf die
zweite Lesung des Statuts , betreffend die Ausdehnung der
Krankenkassen-Versicherungspflicht auf die Handlungsgehilfen
und Lehrlinge und auf die Angestellten im Kommunaldienst.
Die Ausdehnung tritt am 1 . Mai in Kraft . In zweiter
Lesung wurde ferner ein wichtiger Punkt erledigt, die Auf¬
hebung des Chausseegeldes auf den Amtschausseen; am 1 . Mai
werden die Chausseegeldhebestellen beseitigt. Mit der Auf¬
stellung der Voranschläge für die Zeit vom 1. Mai 1903
bis 1. Mai 1904 war die Tagesordnung erschöpft.

r . Zetel » 14. April . Die Eierverkaufsgenossen-
schast „Friesische Wehde " , die am 1 . Juli v . Js . ins
Leben gerufen wurde , erfreut sich eines beständigen Wachs¬
tums . Die Zahl der Genossen ist auf 300 angewachsen, dem¬
entsprechend werden dann auch immer neue Sammelsteäen er¬
richtet. Diese führen die Eier zu je 600 in Kisten verpackt an
die Hauptsammelstelle in Ellenserdamm ab. Die Geschäfts¬
führung liegt in den Händen des Herrn Molkereidirektor
D. Ohmstede in Blauhand . Einer der Genossen, Herr Haupt-
lchrer Fittje in Schweinebrück, hält über 200 Hüyner . Vor
kurzem hat derselbe drei Brutmaschinen amerikanischenSystems,
die mit einer se bsttätigen Wärmcregulierung verschon sind, in
Tätigkeit gesetzt . Diese Maschinen funktionieren tadellos , hat
die erste derselben, die 100 Eier führt , doch 77 Küken ausge¬
brütet , die sich nun in einem nach amerikanischenMuster her¬
gestellten Aufzuchtkäfig recht wohl fühlen.

/ / Seefeld , 14. April. Die Winterfrucht, welche diesen
Winter sehr gelitten hat , muß an vielen Stellen wieder umgepflügt
werden und wird alsdann das Land mit Hafer oder Sommergerste
bestellt. Nicht so sehr sind von dieser Kalamität die Gemeinden an der

Weser heimgesucht, weil hier nur ein äußerst kleiner Bruchteil der
Ländereien als Ackerland benutzt wird . Das Weideland sieht sich
diesen Frühling ganz besonders gut an . Der Preis stellt sich Pr . Hektar
auf 140—150 Mk.

/ / Waddens , 14. April. Für den schon seit langer Zeit
erkrankten Herrn Hauptlehrer Lauw ist nunmehr seitens des
Großh . Oberschulkollegiums Herr Vakanzlehrer Müller hierher
beordert, der den Unterricht in der Oberklasse zu übernehmen
hat . — Von den in verflossenerWocheentlassenen Seminaristen
sollen bereits 16 in Schuldienst angestellt sein.

* Brake , 14. April . Einen Unterhaltungsabend
Mit nachfolgendem Ball veranstaltet Sonntag , den 19 . d . M .,
abends 8 Uhr, die noch durch ihre vorzüglichen Vorträge hier
bestens bekannte Bundessechtschule Bremerhaven, und
zwar in der „Vereinigung". Das diesmalige humoristische
Programm wird durchweg wieder von talentvollen Darstellern
zur Aufführung gebracht werden.

// Stad - und Butjadingerland , 14. April. Durch
das anhaltende kalte Regenwetter leidet das bereits ausge¬
triebene Jungvieh und erholt sich von den Erkältungskrank¬
heiten erst in den wärmeren Maitagen . Die Marschwege
sind gründlich durchgeweichtund bieten eine schändliche Passage.
Für die Umziehenden ist dies ein großes Hindernis . Obgleich
der Wohnungswechsel bei uns auf 1 . Mai festgesetzt ist, sehen
die Landwirte doch darauf , solches vor dem genannten Ter¬
mine abzumachen, weil alsdann auch die neuen Diensten sich
einstellen und gleichfalls die großen Viehliesernngen statt¬
finden.

Aus benachbartenGebieten.
0 Wilhelmshaven , 14. April . Der bisherige Komman¬

deur des II . Wersloivlfion Kapitän z. S . Gildemeister ist
zur Disposition gestellt. Gleichzeitig ist Kapitän z. S . Giloe-
meister als Lehrer für die Bildungsanstalten der Marine
ernannt worden. — Der Leutnant z. S . Graf von
B aud is s in , bisher vom Stabe des kleinen Kreuzers „ Arcona" ,
scheidet aus der Marine aus behufs Uebertritt in die Armee. —
Die Deckofsizierschule hat nach Schluß des Winterhalb¬
jahres die zum Unterricht kommandierten Schüler nach A -
legung ihres Examens zu ihren Marineteilen zu ück überwiesen.
Während des Sommers wird zum erstenmal ein Kursus für
Jngenieurschüler at gehalten werden. — Tie an Bord des
A rtillerieschulschisfes „Mars" als Reserve-Offiziers-
Mpiranten kommandierten Steuerleute der Handelsmarine
find noch Beendigung ihres artilleristischen Ausbildung auf
die Linienschiffe des ersten Geschwaders behufs ihrer weiteren
Ausbildnna verteilt worden.

* Bremen , 14 . April. Tie Frnchthandelgesell-
sch a f t hat bis jetzt schon 100000 Kolli Obst nach Bremen
eingeführt , ein Zeichen, daß das Unternehmen prosperiert
und eine gedeihliche Weiterentwickelung auch für die Zu¬
kunft verspricht . Sie hat neuerdings mit dem besten Er¬
folg den Versuch unternommen , australische Aepfel und
Birnen Hier einzuführen , und zwar sollen ca 250 Kisten
am nächsten Mittwoch aus dem Lloyddampfer „Friedrich
der Große " zum Verkauf gelangen . Früher war es nicht
möglich , australische Früchte hierher zu bekommen , weil sie
in der Tropenhitze bald faulten ; auf dem Llohddampfer
der australischen Linie aber sind die Kühlvorrichtungen
so vorzüglich , daß die Früchte während der ganzen Fahrt
bei einer Temperatur von V Grad Celsius völlig frisch
bleiben und hier zu einer Zeit anlangen , wenn unstr ein¬
heimisches Obst zur Neige geht.

H . Bremerhaven , 14. April. Durch die Ausführung

der projektirten umfangreichen Hafenerweiterungs¬
bauten nach Norden zu würden die Forts , welche gegenwär¬
tig die Unterweserhäfen gegen Angriffe feindlicher Flotten
schützen sollen, in das Gebiet dieser neuen Hafenanlagen ein¬
bezogen und dadurch wertlos werden. Werden die Hafenar¬
beiten ausgeführt , was kaum zu bezweifeln ist , wenn sich die
Angelegenheit gegenwärtig auch noch im ersten Projektstadium
befindet, so würde dadurch die Errichtung von neuen Forts
weiter stromabwärts bedingt werden. Es scheint, daß man
sich in den zuständigen militärischen Instanzen schon mit die¬
ser Frage beschäftigt. Wie mit Bestimmtheit verlautet , ist
die Errichtung von drei Forts in der Nähe des am diesseiti¬
gen Weserufer etwa zwei Meilen stromabwärts von hier ge¬
legenen Dorfes Wremen in Aussicht genommen. Die Aus¬
führung des Projekts hängt natürlich eng mit der Entwick¬
lung der Hafenbauangelegenheit zmammen.

HumristW AriWmhMnng.
Nachdruck verboten. 6 . Berlin , 13. April.

Ein dichtender Heilkünstler.
Vorsitzender: Sie sollen sich hier wegen eines

groben Unfugs verantworten . Sie sind der Handelsmann
Paul Melzer ?" — Angeklagter: Eigentlich nich. ' —

Vors . : Was soll das heißen ? — An ge kl . : Det heeßt,
handeln dhue ick ja , ick bin aber bloß Kutscher, indem
ick een Handwagen lenke, womit ick det Jediegenste und
Beste an det hohe Publikum feilbiete:

Bicklinge, Kieler Sprotten und Goldfische,
Doch Mandarinen , Appelsinen , täglich frische.

Vors . : Sie sind also der Kutscher Paul Melzer ? —
An ge kl . : Eijentlich nich. Streng jenommen bin rck nur
det Ferd an meinem Wagen , indem ick selber ziehen muß.
Det Jeschäft jehört meine Olle . — Bors . : Sie scheinen
sich , bevor Sie hierher kamen , etwas Mut getrunken zu
haben ? — Angekl . : Js nich der Rede wert , Herr Je¬
richtshof . Uff etliche Rums wird et ja vor det Ooge det
Jesetzes nich ankommen . Ick Halle et mit Schillern , an
dem ick meinen Jenius nach de allerneiste Ortegraffie
heranjebildet habe:

Von det Lebens Jietern allen
Js der Rum dat hechste doch.

Vors, (nach Verlesung der Anklage ) : Me kamen Sie
nur aus einmal aus oen absonderlichen Gedanken , als
Wunderdoktor alle erdenklichen Leiden heilen zu wollen?
Ihr Zeitungsinserat , worin Sie jede Krankheit c-uflder
Stelle völlig schmerzlos zu heilen versprachen , hatte zur
Folge , daß sich eine Menge von Leuten bei Ihnen mel¬
deten , die aber durchweg den Eindruck gewannen , daß hier
nicht eine betrügerische Kurpfuscherei , sondern ein schlech¬
ter Scherz vorliege . Dafür spricht auch die ganze Art und
Weise, wie Sie die Patienten abseitigen ließen . — An g . :
Da muß ick aber sehr bitten.

Ick bin , wie Dokter Nardenkötter,
Een jroßer Arzt , trotz aller Spötter.
Und wenn een Kranker bei mir kommt'
Und möcht jern wissen , Wat ihm frommt,
So schick ick ihm zunächst nach Haus,
Und heil den Mann dann brieflich aus.
Auch Lahme lern ick brieflich jehen,
Und Blinde brieflich wieder sehen.

Vors . : Ich mache Sie darauf aufmerksam , daß es
nicht üblich ist, vor Gericht in Versen zu reden . — An¬
gekl . : Int , ick will von meinem Bejasus herabsteigen.
Wenn ick nun aber unjereimtet Zeuch rede , so kann
ick nischt dafor . — Vors . : Sie geben also selbst zu, Leute,
die sich ans Ihr Inserat bei Ihnen meldeten , wieder nach
Hause geschickt zu haben , mit dem Bemerken , es sei besser,
wenn sie einen schriftlichen Bericht über ihren Zustand
einreichen wollten . Das ist doch nichts weiter als ein
grober Unfug . — Angekl . : Da fihle ick mir unschuldig
und bitte um Freisprechung . Wenn ick meinen fliesen¬
den Handel besorjen soll , kann ick mir nich nebenbei stun¬
denlang hinstellen und die leidende Menschheit uff die
Beene helfen . Mit de eene Hand Karren schieben und mit
de andere Rezepte schreiben , det kriejt sojar Bergmann
nich fertig . — Vors . : Sie hatten also weder Zeit zu
praktizieren , noch besaßen Sre irgendwelche ärztlichen
Qualitäten . Ihre Ankündigung in der Zeitung war also
nichts als ein grober Unfug , durch den eine ganze Anzahl
kranker Leute in zweckloser Weise genassührt worden sind.
— Angekl. : Jck habe mir aber später durch meinen Assi¬
stenz-Phonographen vertreten lassen , dem ick mein Unne-
Versal-Rezept anvertraut hatte . — Vors . : Da .von keinem
der Patienten ein Honorar erhoben wurde , und niemand
Ihre Methode ernst nahm , fällt auch die Abfertigung der
Kranken durch einen Phonographen unter den Begriff
des groben Unfugs . Was Sie veranlaßt haben kann , diesen
übel angebrachten Scherz in Szene zu setzen , bleibt aller¬
dings rätselhaft . Waren Sie denn betrunken , als Sie auf
den sonderbaren Einfall gerieten , als „Wunderdoktor für
alles " auszutreten ? — Angekl . : Betrunken ? Bewahre.
Ick wollte man bloß sehen, ob et wirklich Leute jibt , die uff
allens rinfallen , lind ick kann sajen , ick bin mit dem Erfolge
meiner Praxis zufrieden.

Wie sejensreich mein Wirken .spar,
Wird for 's Jericht nun offenbar.
Es deutet meine Tätigkeit
Uff Minderung von die Sterblichkeit,
Denn sie beweist in jedem Falle:
Die Dummen werden niemals alle.

Der poetische Heilkünstler wird zu einer Geldstrafe
von 50 Mark verurteilt. _

Aus aller Welt.
Amerikanische Berichter st attung.

Ueber einen geradezu unsinnigen amerikanischen
Bericht schreibt man den „Münch . N . Nachr .

" aus Glen¬
wood Springs in Colorado , Vereinigte Staaten von Ame¬
rika : „Malcolm Clarke , der Berliner Korrespondent des
„Hearst " °Syndikates , das mittels eigener Telegraphen¬
leitung die Mehrzahl der westlichen Zeitungen in den Ver¬
einigten Staaten mit in - und ausländischen Nachrichten

versorgt , gestattet sich das Folgende . Der betreffende Ar-
tikel trägt in fettgedruckten Typen den lang —ohrigen
Titel : „Armee - SrandalinDeutschland. — Junge
Aristokraten dizipliniert wegen grausamen Schraubens
(kariog ) und M ß andlung von Offizieren von minder¬
wertiger gesellschaftlicher Stellung .

" — Berlin , 14. März,
„Es ist durchaus nicht unmöglich , daß die Auflösung des
Sudentenkorps Vandalia zu Hannover einen mi¬
litärischen Skandal gleich dem , der die militärischen Ge¬
sellschaftskreise in England jüngst so bewegte , in der Blüte
ersticken wird , Dieses Studentenkorps gehört den Garde-
Grenadieren

'
an . Seine Mitglieder sind junge Edelleute

aus den besten Familien des Kaiserreichs . Das Korps
wurde aufgelöst und seine Wiederversammlung auf ein
Jahr verboten . Zwei Mitglieder der Vandalia wurden
ausgestoßen , weil das Korps sie in ihrer Stellung als
dessen Leiter bestimmte , an zwei anderen Mitglieoern
körperliche Züchtigung,zu vollziehen . Seit dem Beseht LU
ihrer Ausstoßung haben sich Dinge ergeben , die darauf
hindeuten , daß derartige Fälle mit schändlicher Häufigkeit
Vorkommen, nicht nur in diesem Korps , sondern auch in
anderen M reilungen des Heeres "

. . . — folgen noch
andere Darstellungen , die in schauderhafter Unkenntnis
der Tatsache und mit wahnsinniger Verdrehung aller
Wahrheit den neuigkeitshungrigen Lesern der Sonntags¬
lektüre ernsthaft Mitteilen , daß die Leichen der von jungen
aristokratischen Offizieren gemeuchelten Soldaten einfach
eingescharrt und die einzelnen Fälle konsequenter Weise
totgeschwiegen werden . Ich habe mich im obigen genau M
den Wortlaut des Artikels gehalten .

"

Vermischtes.
Die Flagge auf dem königlchen Schlosse in Berlin

wehte am Karfreitag auf Halbmast. Das gab zu mancherlei
Beunruhigungen Anlaß . Auf Anfrage wurde mitgeteilt, daß
der Kaiser angeordnet habe, daß am Karfreitag die Flagge
halbmast zu wehen habe. — Wie ferner aus Berlin berichtet
wird, ist das Gebäude des Zirkus Renz, dessen bisheriger
Eigentümer der Schwiegersohn des verstorbenen Renz, Herr
Luhn, war , an den Zirkusdirektor Albert Schumann ver¬
kauft worden. Der Kaufpreis beträgt 2 »/g Millionen
Mark . — Die aus der „ Primus " - Affäre bekannte Bar¬
kasse „Teut " ist gestern in der Mündung der Stör infolge
starken Wellenschlages voll Wasser geschlagen und gesunken.
Der als Steuermann fungierende Söhn des Inhabers , Willi
Hagen , und der Maschinist sind ertrunken. — In der
Badischen Brauerei in Mannheim erfolgte infolge Rohrbruches
eine Gasexplosion, die in der Brauerei selbst und an den
benachbarten Häusern erheblichen Schaden anrichtete. Ein
Maschinist und der Nachtwächter wurden schwer verletzt. —
Aus schreckliche Weise ums Leben gekommen ist in Carren-
zien bei Neuhaus a . d. Elbe der elfjährige Knabe Heinrich
Oeding. Ter Junge war acht Tage lang verschwunden,
und man konnte keine Spur von ihm entdecken , bis man
schließlich auf dem Carrenziener See eine Mütze schwimmen
sah. Man durchsuchte den See und fand den Kn bn,
mit dem Kopfe tief im Schlammgrund stecknd,
vor. Der Junge , das einzige Kind der Eltern,
hat von einem am Ufer des Sees sestgelegten Kahn aus
Fische angeln wollen, hierbei aber das Gleichgewicht verloren,
ist kopfüber ins Wasser gestürzt und im Schlamm erstickt . —
Das Städtchen Warka am Kalvariem erg wurde durch
Feuer vernichtet. Ueber die Hälfte der Häuser wurde
zerstört und über 300 Familien haben ihr Hab und Gut
verloren. — In Mals aus dem Sulzberg in Tirol wurde ein
Erdbeben mit Getöse wahrgenommen . — Aus der Messe
in Vincennes stürzte in einer Schaubude eine Galerie
ein, wobei sieben Personen verletzt wurden . — Infolge des
herrschenden Sturmes stürzte auf dem Turnplatz in Marseille
e n Gerüst zusammen, wodurch neun Turner mehr oder
weniger schwere Verletzungen erlitten . — Eine Depesche
des „Evening Journal " aus Pensacola meldet, daß auf dem
Kriegs ! chlss „ Iowa "

, das im Golf von Mexiko Schieß¬
übungen vorniinmt , durch das Springen eines zwölfzölligen
Gelchützes drei Mann getötet und mehrere verwundet
wurd n. — Die Direktion der Deutsch-Atlantischen Telegrophen-
gesellschaft teilt mit , daß das Landkabel von Emden
aus nach Borkum, an welches das Küstenkabel des zweiten
Deutsch- Atlantischen Kabels angeschtossen werden soll , bereits
in Legung begriffen ist.

An der Gngel
'söuchl.

Roman von Konrad Telman «.
N̂achdruck verboten.)

16) (Fortsetzung.)
Harro von Detten hatte sich jäh erschrocken nach der

Richtung gewendet , aus der jene Schreie gekommen waren,
und er sah nun im Laubeneingange drüben eine hochauf-
gereckte, fremdartige Frauenerscheinuny in weißen Gewän¬
dern , mit irr funkelnden Klugen in einem gelben , einge¬
fallenen und faltigen Gesicht, das aber immer noch wun¬
derbar schön in der Ebenmäßigkeit seiner seingeschnittenen
Züge erschien . Die grauen , in weichen Wellen herabfluten-
den Haare erhöhten das Phantastische des Bildes . Die
Arme hatte diq Frau wie zur Abwehr oder zum schlage
erhoben , ihre Lippen bebten vor Wut , ihre Mienen waren
verzerrt . Es sah aus , als ob sie sich im nächsten Augen¬
blick aus irgend etwas stürzen würde , und man hatte die
Empfindung , daß sie dieses Etwas dann mit ihren Fin¬
gern zerreißen , mit ihren Zähnen zerbeißen werde , so
furchtbar erschien sie in ihrem rasenden Zorn . Harro war
betroffen zurückgefahren . Das sah ja gerade so aus , als
ob ihm diese Wut galt , in die sich gleichzeitig offenbar
Angst und Entsetzen bei dieser Frau mischten, vor deren
Auge» ihm graute.

Er hatte aber keine Zeit , darüber nachzudenken , denn
schon war Erich neben ihm ausgetaucht , hatte ihm zuge-
raunt : „Bitte , gehen Sie unter die Steineichen zurück !"
und war dann aus die Frau zugegangen , die er liebevoll
mit den Armen umschlang und mit sanfter Gewalt in HaS
Innere der Laube zurückzog. Er hatte todesbleich dabei
ausgesehen , und Harro , der seiner Weisung sofort ge-



folgt war , hörte ihn von seinem Sitze im Eichengange
aus eine Weile noch halb befehlend , halb begütigend spre¬
chen, ohne von den Worten etwas zu verstehen , in die
immer hin und wieder die erstickten Angst und Zornrufe
der Frau hineinklangen.

Erst allmählich wurde sie ruhig , und nach einiger Zeit
tönten rasche Schritte im Kies , und Erich Holdherm kam
auf Harro zu . Er war immer noch auffallend blaß , und
Helle Tropfen perlten auf seiner Stirn , feine Augen blick¬
ten verstört.

„ Ich muß Sie tausendmal um Verzeihung bitten , Herr
von Detten — eine so peinliche Störung —. aber Sie müs¬
sen Nachsicht haben .

"
Er bot ihm schweratmend die Hand , seine Blicke forsch¬

ten angstvoll in Harros Gesicht.
„ Es ist ganz allein an mir , um Verzeihung zu bitten,

Herr Holdheim, " entgegnete Harro , dem der auszestandene
Schreck noch in allen Gliedern nachzitterte . „Ich hatte kei¬
nerlei Befugnisse , den Garten zu betreten , und habe nun
sehr wider meinen Willen — ich kam eigentlich nur , Sie
zu suchen, und Ihnen Endlich einmal für Ihre liebens¬
würdige Gastfreundschaft oben in Ihrem Musikzimmcr zudanken . Sie haben mir bisher jede Gelegenheit geschickt
entzogen , diesem Dank Ausdruck zu geben ."

Erich trocknete sich
'die Stirn.

„O, ich bitte — ich bitte — ich wollte Sie nicht stören.
Don Dank kann da garnicht die Rede sein . Ich freue mich
schon, wenn Sie den Flügel benutzen können . Ich be¬
klage es nur aufrichtig , daß Sie meine Mutter — Sie
müssen wissen, daß meine Mutter geistig nicht ganz klar
ist —"

Er sah Harro ängstlich und bittend zugleich an.
„Ich 'sage Ihnen das , weil ich auf Ihre Diskretion

rechnen kann , Herr von Detten . Niemand weiß sonst et¬
was davon — Sie begreifen . Ich darf sie bei mir haben,
weil 'sie eine ungefährliche Irre ist — auf ihre Reden
aber darf 'man nichts geben , sie sind wirr . Da haben Sie
die Lösung dieses peinvollen Ereignisses .

"
Es war ihm sichtlich sehr schwer geworden , zu sprechen,und Harro tat er in seiner Hilflosigkeit aufrichtig leid . —

Wie angstvoll mochte dieser Mann in langen Jahren das
traurige Geheimnis gehütet haben , das er einem Frem¬
den hatte preisgeben müssen . Bewegt drückte Harro ihmdie Hand . Er hatte freilich nach dem ihm gewordenen An¬
blick ohnehin nicht daran zweifeln können , daß er es mit
einer Geisteskranken zu tun gehabt . Und das war Erichs
Mutter ! Da lag aller Wahrscheinlichkeit nach auch zu¬
gleich die Erklärung für das Dunkle und Geheimnisoolle,
was über diesem Manne und über seinem verzauberten
Besitztum hier ruhte.

„ Es bedarf keiner Worte , daß Sie aus mein Schwei-
gen zählen dürfen , Herr Holdheim, " sagte Harro , der jetzt

seine Fassung vollständig zurückgewonnen hatte und nur
warme Teilnahme für diesen so schwer heimgesuchten und
sein Unglück mit so viel männlicher Festigkeit und keuscher
Verschwiegenheit tragenden Mann empfand . „Ich kann
nur nochmals aufs innigste bedauern , daß ich unabsicht¬
lich durch mein unbefugtes Erscheinen hier die Kranke
erschreckt und aufgeregt habe . Hoffentlich hat es keine
ernsten Folgen für sie.

"
„Das ist nicht zu befürchten — nein . Sie haben

keinerlei Ursache, sich Vorwürfe zu machen . Ich würde
es sehr beklagen , wenn Sie sich durch den Vorfall abhalten
ließen , den Garten wieder zu betreten , der Ihnen jeder¬
zeit offen steht . Haben Sie ihn schon ganz besichtigt ? Darf
ich Sie führen ?"

Er war sichtlichbemüht , den traurigen Gegenstand , den
er so widerstrebend hatte berühren müssen , zu verlassen,
und wollte in dem Besucher den häßlichen Eindruck von
vorhin wieder verwischen . Da Harro diese Rücksicht durch¬
schaute, kam er ihm bereitwillig entgegen . Er sprach sein
Entzücken über die geschmackvollen Parkanlagen und die
gärtnerische Kunst darin , besonders auch über die erstaun¬
liche Blütenfülle in beredten Worten aus , während er
neben Erich Holdheim die sonnigen Kieswege durchschlen-
derte . Als sie dann in die Nähe der Grenzhecke gelangten,
sagte er , einen scherzenden Ton anschlagend:

.,Vor Ihnen muß man auf der Hut sein uüd darf
drüben nichts Unrechtes tun ; Sie könntens beobachten .

"
„Wie memen Sie das ?" fragte Erich, der leicht er¬

rötet war.
„Nun , wenn man hier auf dem erhöhten Terrain steht,

sieht man zweifellos alles , was drüben bei uns rm Garten
vorgeyt . Und mir kams vorher beinahe so vor , als ständen
Sie austdem Lauscherposten .

"
Er drohte harmlos mit dem Finger.
Erich hatte kurz aufgelacht , aber es klang nicht ganz

frei . Er sah auch Harro nicht an , als er mit etwas hastig
unsicherer Stimme erwiderte:

„Es ist eine Lücke in der Hecke . Ich dachte vorher , als
ich hier stand , daran , ob es nicht besser wäre —"

Harro , der jetzt ganz nahe an die Hecke herangstreten
war , ließ ihn den Satz nicht beenden , sondern rief hin¬
überschauend:

„Da sitzt ja Margot !"
Und gleich darauf rief er lauter:
„Margot ! Margot !"
Margot , die drüben auf einer Bank im Glhciniengange

saß und las , blickte erstaunt auf und kam dann , ihr
'
Buch

zuklappend , .heran . Als sie die beiden Männer neben¬
einander hinter der Hecke stehen sah , flog ein freund¬
liches Lächeln über ihr Gesicht. Sie grüßte und winkte
mit der Hand , während Erich , jetzt blutrot im Gesicht, den
Hut zog.

„Das ist eine hübsche Ueberraschung, " sagte sie und
bot Erich .über die Hecke fort die Hand.

„Aber immer in Acht nehmen , daß man Dich nicht
mal über etwas bösem ertappt, " warnte Harro lachend.
Das ist ein gefährlicher Ausguck hier — ganz raffiniert
und ich wette : absichtlich angelegt ! Man sieht und wird
nicht gesehen !"

„ Aber Herr von Detten !" protestierte Erichs nicht ohne
Verlegenheit.

Auch Margot war plötzlich rot geworden . Sie lenkte
geschickt ab' und fragte nach Harros Fortschritten im Kom¬
ponieren.

Erich ' Holdheim war inzwischen an das Spalier ge.
treten und hatte ein paar Rosenranken mit einer Fülle
von halberschlossenen , gelben Blüten abgeschnitten , die er
nun Margot hrnüberreichte.

„Sie werden bei Ihnen auch bald kommen, " sagte er,
„wir sind nur immer ein bischen voraus . In ein paar
Wochen ist ganz Nizza ein blühender Rosengarten .

"
Margot dankte mit warmen Worten . Dann sah sie

Harro an , der ihr lächelnd zunickte, und sagte , eine Rosen¬
ranke vorn an ihrem Kleide befestigend:

„Vielleicht würde Herr Holdheim mit uns frühstücken
wenn es Dir recht ist — ich glaube , Jean kommt eben , uns
zu rufen .

"
„Ein ausgezeichneter Gedanke," fiel Harro ein , „selbst

wenn es etwas knapp hergehen sollte .
'

Herr Holdheim,-
Sie dürfen es uns nicht abschlagen . Bitte !"

Erich . schien eine Weile mit sich zu kämpfen.
„Ich weiß wirklich nicht , womit ich so viel Liebens«

Würdigkeit verdient habe , Herr von Detten . — Ich bin so
garnicht gewöhnt — habe noch nie eins Einladung hier?
in Nizza angenommen —"

„Nun , machen Sie kurzen Prozeß !" lachte .Harro und
griff nach '

.seinem Arm . „Geben Sie sich gefangen ! Hier,
kommen wir doch auch noch durch — was ?"

Und er schlüpfte durch den Heckenspalt, um Erich, der
kaum noch 'widerstrebte , hinter sich dreinzuziehen.

( Fortsetzung folgt . )

Oie bekannten
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Anzeigen.
Nachdem die Wahl d . Abgeordneten z.

Reichstagedes Deutschen Reichs
für die nächste Zeit in Aussicht ge¬
nommen und die Liste der Wähler für
die Wahlbezirke 1 bis 8 der Stadtgem.
Oldenburg aufgestellt sind, werden die
Listen vom 15 . bis 22. April d. Js .,
beide Tage einschließlich , im Rathause,
Zimmer Nr . 22, zu jedermanns Ein¬
sicht ausgelegt sein.

Wer die Liste für unrichtig oder
unvollständig hält , kann dies bis zum
22. April bei dem Gemeindevorstande
schriftlich anzeigen oder zu Protokoll
geben und muß die Beweismittel für
seine Behauptungen , falls dieselben
nicht aus Notorität beruhen, bei-
bri . gen . Tie Entscheidung darüber
erfolgt, wenn nicht die Erinnerung
sofort für begründet erachtet wird,
durch die dem Gemeindevorstande Vor¬
gesetzte Behörde bezw . den demselben
Vorgesetzten Beamten und wird durch
Vermittelung des Gemeindevorstandes
den Beteiligten bekannt gemacht.

Oldenburg , den 8. April 1903.
Vorstand

- er Gemeinde Stadt Oldenburg.
_ Tappenbeck.

Die Lieferung von
16,150 ausgesucht. V, Mauersteinen

des Normalformats zur Ver¬
blendung,

7670 ' /« desgleichen und
302,600 Hintermauerungssteinen des

Normalformats
soll öffentlich verdungen werden.

Verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift verseheneAngebote sind bis
Dienstag , den 21. April 1903,

vormittags 11 Uhr,
an das „Neubaubureau der Artillerie¬
kasernenbauten in Oldenburg i. Gr .,
Haarenstraße 20" , einzureichen.

Tie Verdingungsunterlagen liegen
in dem vorerwähnten Bureau während
der Geschäftsstunden zur Einsicht aus,
auch können dieselben gegen Ein¬
sendung der Abschreibegebüaren von
1 .50 ^ von dort bezogen werden.

Köngliches Garnison-Bauamt
Oldenburg.

Gemeindesache.
Zwischenahn . Die öffentlichen

Wege der Gemeinde, und zwar so¬
wohl Gemeinde-, Fahr - und Fußwege,
als auch die Jnteressentenwege sind
bis zum 25. April in schausreien
S : and zu setzen.

- Wer in seiner Wegpflicht lässig be¬
funden wird , hat Geldstrafe bis zu
S Mk. und Beseitigung der Mangel-
pöste auf seine Kosten zu gewärtigen.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen
kündigen lassen.

Der Gemeindevorsteher.
FeLdhus.

^ Legen Vora ahmevonKanalisations-
<2^ arbeiten wird die Ziegelhof¬
straffe von der Auguststraße bis zur
Jägerstraße von Donnerstag , den
16 . d . Mts ., ab bis weiter für den
Wagenverkehr gesperrt.

Oldenburg , den 14 . April 1903.
Stadtmagistrat.

'
Illach H 7 des Statuts 44 sind Jn-

Haber von Handelsgeschäften
verpflichlet,jedenvon ihnen beschäftigten
Lehrling spätestens am 6 . Tage , nach¬
dem sie ihn angenommen , zum Ein¬
tritt in die Fortbildungsschule auf
dem Meldebureau des Rathauses an¬
zumelden.

Die bis zum 1 . Mai neu ange¬
meldeten Schüler haben sich Freitag,
den 1 . Mai d . I ., 8>/g Uhr abends,
mit Schreibfeder versehen, im Ge¬
bäude der Obcrrealschule einzufinden.

Oldenburg , den 12 . April 1903.
Stadtmagistrat.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 16 . d. M .,
nachm. 4 Uhr, gelangen im „ Linden¬
hof " Hierselbst:

12 Sofas , 2 Spiegelschränke, 3
Vertikows, 1 Sekretär , 2 Kommoden,
1 Klavier, 1 Leinenschrank, 1 Näh¬
maschine, 1 Studentisch , 1 Sofa¬
tisch , 1 Fahrrad , 1 Waschtisch,
4 Portieren , 1 Spiegel , 2 Kleider¬
schränke , 1 Nachttisch, 2 Wand¬
uhren, 3 Tische , 2 Sessel mit Plüsch,
1 Eckborte mit Nippsachen, 1
Blumenständer , 1 kl. Borte , 1 Kaffee¬
tisch , 1 Luthertisch, 6 Polsterstühle,
1 Teppich, 1 Eckschrank und viele
sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
ik1l >68,

Gerichtsvollzieher.

Das im besonders guten Bau¬
zustande befindliche , bequem ein¬
gerichtete und an der Schäfer-
straffe Nr. 18 belegeneWohn¬
haus nebst Garten des
weil. Rentners Peter Meyer
hiers . habe ich mit Antritt zum
1 . November d . Js . unter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Im Hause sind 2 ge¬
räumige Wohnungen mit sepa¬
raten Eingängen.

I . A. Behnke , Oldenbg.,
Theaterwall Nr . 11.

Wenn Sie ein Fahrrad oder einen Pneumatic-
Reifen kaufen , verlangen Sie ausdrücklich

Lonimenkl
Nicht der billigste aber der beste
Reifen für Fahrrad u . Automobil.

Lonlinenisl Lsouiekoue u . Kullap . 6^ , llannovsn

r . Hess !sch - riM
Ztssts - LoNei ' ie.

Ziehung 1 . Masse 9. u . 11 . Mai.
Vriginsllosv zo mtliche« Preiseil

's M. S. SS,
's M. 7,

's M. 14.
's W . LS

empfiehlt und versendet, auch unter Nachnahme,
die staatlich konzessionierteHaupt - Kollektur

Ulli » VnUs OlSsirdrrvgVR - LV » ULLLß Sskntiotsln. !S.

HotelMM MllMS '

MiIei
rvirä cksin Aöebrtsn rsissnclsn Oublistnrn bestens empkvblen.

Oie neuen Lesitrer:
b . 8vliiLvliai ?«L1 L M . Halm.

Gut sitzendeGlucke gesucht.
Grünestrake 10.

Eversten . Zu verk. e . Fahrrad.
Buchtstr. 5, oben links.

Zu verkaufen ein Kuhrind.
Drielakermoor . I . Wragge. Zu verkaufen ein Haufen Ziegen¬

dünger . Nelkenstr . 17.
1
'1't, * g Blutst. Timermann,

k Hamburg , Fichtestr . 33. Privathaus
an schöner, ruhiger Lage der Alt¬
stadt billig zu verkaufen.

A. Parnffel, Ohmstede.

Nadorst . Zu verkaufen ein fast
neuer zweitüriger Kleiderschrank.

Karl Janffen«

sls

mieäee
nstA

eM - v . I-ei UNk

Oldenbrok.
Empfehle meine Hengste zu«

Decken:
1 . „Ekbert", braun, Vater: Pr-'

Hengst „Enno "
, Mutter : Pr .-Stutt

„ Corde" Nr . 918,
2 . „ Ehrenfried " , braun , Vater.

Pr . - Hengst „Ehrenberg " , Mutter!
„Paulme H " Nr . 9493, vom Pr -'
Hengst „Wittelsbacher ".

Deckgeld für „ Ekbert" 30 für
„Ehrenfried " 40 Güst 10 ^

„ Ekbert" steht aufgestallt bei W.
Rolfs zu Altendorf , „ Ebrenfried,
welcher auch für das südliche ZfE
gebiet angekört ist , steht aufgestaM/
bei Herm. Schildt zu Hammeln"
Außendeich.

Stallung und Weide vorhanden.
Heinr. Schildt.
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Bekanntmachung.
ImMcntigc JeMe RW - Ache

»n 1ÄjZ.
Won der ans Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Weichsstnanzver-

maktung auszugebenden Weichs -Anleihe haben die Weichsöank, die Generakdirektion der
Seehandlungs-Sozietät und folgende Kirmen : Wank für Kandel «. Industrie , Berliner
Wank , Berliner Kandeksgeseüfchaft, S . Meichröder, Kommerz - und Diskonto -Bank,
Delbrück , c-leo L Ko ., Deutsche Wank , Deutsche Genossenfchaftbank von Soergel, Uarristus
L Ko . , Kommandit-Gesellschast auf Aktien , Direktion der Diskonto-Gesellschaft , Dresdner
Mank, A. W . Krause L Ko ., Bankgeschäft, Mendelssohn L Ko ., Mitteldeutsche Kredit¬
bank, Wationakbank für Deutschland, A . Schaasthausenscher Bankverein , Wabert
Warschauer L Ko . , sämtlich in Berlin , sowie Sal . Oppenheim jr . L Ko . in Köln,
Jakob S . K . Stern und Lazard Speyer-Kkissen in Krankfurt a . W ., Norddeutsche
Wank in Kamburg , Wheinische Kreditbank in Wannheim , Bayerische «Hypotheken - und
Wechsetbank in München, Königliche Kauptbank in Nürnberg , Ostöank für Kandel
und Gewerbe in Bosen und Württemöergische Wereinsöank in Stuttgart den Nenn¬
betrag von

Aweihun - ertneunzig Millionen Ma vk
übernommen u. legen dieselben unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffent¬
lichen Zeichnung auf . Die Anleihe wird mit drei vom Kundert verzinst , die Zinsen
werden entweder am 2. Januar und 1. Juli oder am 1. April und 1. Oktober bezahlt.

Berlin , den 2. April 1903 . Weichsbank- Direktorium.
vr . Look . v. LlilsiiiA.

Bedingungen.
1. Die Aichnung strrdet gleichzeitig bei den Zeichnungsstellen (siehe Ziff. 10) am IV. April d. I . von 9 Uhr

vormittags bis 1 Uhr statt und wird alsdann geschlossen.
2. Der aufgelegte Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverschreibungen zu 200, 500, 1000, 5000, 10,000 ^

mit Zinsscheinen über vom 1 . Januar oder 1 . April d . I . laufende Zinsen.
3. Der Zeichnungspreis ist auf 82 Mark für je 100 Mark Nennwert festgesetzt.

Außer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußschein verwendeten Stempelbetrages , so¬
wie die bis zum Tage der Abnahme der Stücke ausgelaufenen Zinsen zu vergüten.

4. Bei der Zeichnung, welche durch doppelte Einreichung der vorgeschri-benen Zeichnungsscheinezu bewirken ist,
hat jeder Zeichner eine Sicherheit von fünf Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach
dem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstelle als
zulässig erachtet. Die vom Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine vertreten
die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschießendenTeil der ge¬
leisteten Sicherheit zu.

Formulare zu den Zeichnungsscheinen sind vom 9 . April d . I ., nachmittags , ab bei allen Zeichnungs¬
stellen unentgltlich zu haben.

5. Die Zuteilung erfolgt nach dem Ermessen der Zeichnungsstellen tunlichst bald nach Schluß der Zeichnung.
Anmeldungen aus bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Interessen

der anderen Zeichner verträglich erscheint.
6. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 27. April d. I . ab gegen Zahlung des Preises

(Ziff. 3) voll abnehmen, sie sind jedoch verpflichtet:
die Hälfte des zugcteilten Betrages am 27. April d . I.

und je ein Viertel „ „ „ spätestens „ 11 . und 25. Mai d. I.
abzunehmen. Zugeteilte Zeichnungsbeträge bis 5000 Mark einschließlich sind am 27. April ungeteilt zu ordnen.
Die Abnahme muß an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.
7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter Zah¬

lung einer Vertragsstrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt , so
verfällt die hinterlegte Sicherheit.

8. lieber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung erteilt , welche bei teilweiser Empfang¬
nahme der Stücke (Ziff . 6) zur Abschreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollständigem Be¬
züge derselben zurückzugeben ist.

9. Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungen des Reichs verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner ent¬
sprechende , vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte Jnterimsscheine , über deren Umtausch in Schuldver¬
schreibungen das Erforderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird.

10. Zeichnungen nehmen entgegen:

in OläsirkriLi 'N : Oläenbui-gki- ksnlr . — Üläsnbui-gisoliv
I.snlls8bsnl< . — lllllenburgisviik Lpse- L l.süi-8snll . —
6 . L 6 . ksllin . — W. kortmsnn L 8ökns.

in Oberstein a . d. N . : Allgemeine Elsässische Bankgescllschaft , Filiale Ob rstein.
Die «örigen Zeichnungsstessen sind aus den im „Weichs -Anzeiger" veröffentlichten

« . öei den Weichsöankanstatten zum Aushang gekrachten Bekanntmachungen ersichtlich.
Armensache.

Eversten. Tie Ausverdingung
der Lieferung an Lebensmitteln für
das Jahr 1903/4, sowie das Torf¬
graben und die landtv . Arbeiten
für das Armenhaus in Bloherfelde
sollen am

UM-z , de« A. Heil,
nachm. 3 Uhr,

im Armenhause in Bloherfelde ver¬
geben werden.

Geschlossene Offerten werden an
den Hausvater Michael , Bloherfelde,
erbeten.

Die Armenkommission.
Schwarting. _

'WlmftM ii. Wsting.
Ausveckilgililg.

Am Mittwoch , den 22 . April,
nachm. 4 Uhr, soll in der Schule zu
Wüsting ausverdungen werden:

1) die Lieferung von 36 neuen
Schulbänken und 2 Kathedern,

2 ) die Anfertigung und Aufstellung
emes Stacketts und 2 Toren,

3) die Lieferung des Schultorfs.
Nähere Auskunft erteilt der Jurat

I . H. Kreye in Wüstmg.
Fortmann , Pf.

-»üchenabfälle für ^ chweinesutter
zu raufen gesucht in Stadt Oldenburg.
. Offerten S . 354 an Exp. d. Bl.

Jmmobilverkaus
Ein vor 4 Jahren erbautes

« Schweine
Verkauf.

Wernburg,
angeht, werde ich am

an der Ahmstraße zu Bant , enthaltend
9 Wohnungen , mit einem Mietertrage
von 1700 soll unter günstigen
Bedingungen baldigst durch mich ver¬
kauft werden.

Nähere unentgeltliche Auskunft wird
gern erteilt.

Bant , im April 1903.

WlLLLÄSaolL-
- Rechnungssteller.

Aufforderung.
Zwischenahn . Wer Forderungen

an den Drechsler Braue in Kaihausen
zu haben glaubt , wolle spezifizierte
Rechnung in 8 Tagen bei demselben
oder dem Unterzeichneten einreichen.
Desgleichen wollen diejenigen, welche
an denselben schulden , bis dahin
Zahlung leisten.

I . H. Hinrichs.
Zu kaufen oenicht ein gul erhaltener

Geldschrank.
Offerten mit Pi eis und Größe-An¬

gabe Staustratze 14 erbeten.

Ircitag,
d. 17 . Aprit d. I . ,

nachm. 44/s Uhr anfang,
beim Wirt Neuste Hierselbst:

M- Ä MI
( 6 - 10 W . alt ) ,

öffentlich mefflbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Billig zu verkaufen:
1 photographischerApparat mit vollem
Zubehör , Bildergröße 13 X 18 om,
sowie 1 Bullet -Kodack Nr . 2 mit
vollem Zubehör , Bildergröße bei Films
9X9 om , bei Platten 8 >/s X 8 Vs ow.
Beide Apparate sind fast neu und
arbeiten tadellos.

Ja derberg . F . G . Meinardus.
Petersfehn . Zu verkaufen eine

Rindqucne , Mitte Januar belegt.
Hiur . Hellmers.

WIM kklMllS
Aldenburg i. Kr.,

BW kW . StiMekteir der Sesßsch-
WmgWii ZtttMttllie,

empfiehlt zu der am 0 . und 11. Mai d. I.
stattfindenden 1. Klasse

und 1« Lose
28 14 7,00 3,50 Mk.

Die Hessisch -Thüringische Staatslotterie ist die
einzige im Grotzherzogtum erlaubte Lotterie.

Zm 2. Hessisch - MingWen LtMs -Lotterie
offeriere Lose 1 . Kl. zu Planpreisen:

V« 3,5 « , '/- V,—, i/s 14, —, -/. ^ 28, —.

8 . Lrsvs , OköerrHirvg,
Kriegerstrahe 13. _ _

8eikellpu!ier „Vivs Sa"
ist nicht zu verwechselnmit den bereits existierendenPulvern , denn „Dies da"
ist in seiner Zusammensetzung ein bedentender Fortschritt der Seifenpulver-
Fabrikation und kann nicht übertroffen werden.

Die Wäsche mit „ D ies da " behandelt, wird blendend weiß und
duftet nach Veilchen.

UM?" 1 Paket — Vs Pfund mit Serienbildern L 15 Pfg . in allen
einschlägigen Geschäften.

Alleinsabrikant SlSHLlLbL » ,
Mtlnsttbl ? L.

Engros -Verkanf für Oldenburg: Joh . Lohse, Bahnhofstraße5.
Gerh . Bremer , Heiligengeistwall.

MWMMLM

Lsi VsäarLüri'äsi 'ir Zsü. ä . v
SsNsvLranL -kLdriL

IKIMI -IAs O, MsimnsisksrstrLSSs 14.
lüsterLut kLissrl . llöniZl . Lsllöräsn u . erster

Lanken äss In - nnä ^ .uslg,näss.
8 rLnäi § ss I - Lgsr in

kolttsohl -ünkvn , Kss8vttvn u . Kvpivi-pi-vssen
kewselirriiillo unter Ln « en4unx v . k . o . IL20V7.
Lester nnä sieb , sinnig bs ^ Äbrenäsr 8 ebnt 2

ZeZen äas Lolunslsxnlvsr
4 nt äsr ^ nsstsUnvA kür I 'eusrsebntL mir äsr

silbernen Msäsills prüunisrt.

Von meinem großen Lager in

Baumaterialien
WM" halte ich bei Bedarf besonders
mpfohlen, reelle Bedienung ver-
prechend:

Rund - u. Kanthölzer , alle Arten
Dielen : Hobeldielen , Schaldielen,
muhe Dielen re., fernerDachpappe,
Larbolineum und Teer re.

G . Sandstede , Zimmermeister,
Zwischenahn.

Magenleidenden.
Durch das Magenpulver des Apo

hekers Boom , Arnheim (Holland)
ind schon viele taustnoe Magenleiden-
en kuriert von Magenschmerz, Magen-
ramps , Magensäure u . schlechter Ver-
auung . Unter Nachnahme von -4L 4
oerden d . Apotheker Boom 3 Dosen
ait Hunderten Zertifikaten geschickt.

Fernruf 456. ^

gew . Apfelwein 25 ^
Borsdorfer 30 ^
Cassel. Reinette 40 --
Goldparmäne 45 ^

Apfelwein m . Waldmeist . 40
Goldparmäne m . Waldm . 50 ^

/ ^ Ug . kvN8t üilSNlLS,
Oldenburg,

Fruchtwein - Spezialgeschäft.

4rädr. Kindersitzwagen m. Gummi¬
reif., gut erh . , zu verk. Friedrichslr . 5.

Bade -Einnchtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanfchlüsse,

Zentralheizungen.
o . «ornung , Lurwickstr. 10.

Bürgerfeld . Zn verlaufen ein
schönes Kuhkalb . G . Duve »chorft.

Im N«
verschwindenalle Art . Hantunreinrg-
ketten u . Hautausschläge , wie Mit¬
esser, Gesichtspickel , Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen, Leberflecke rc.,
durch täglichen Gebrauch von
Mebeultt Teerschmsel - Seife
v . Bergmann L Co., Radebeul-Dresden
allein echteSchutzmarke: Steckenpferd,
L St . 50 »I in der Hof - Apotheke.

Wvirsii
M

streichferttg und rasch
trocknend, in jeder ge¬

wünschten Farbe.

aeks,pinLs>
W u. Me Maler-Bedarfs-

Ättiket empfiehlt zu
biüigfien Preisen

Lrnst
lliloztermann,

Staustratze 14.

MV
8 »«I>S^i>>s !kmsd'umonten -^ LNiifLctii^

Kottuslsi » L 6?
filsi-knsukieckenkl ? 29.ss

lÄdniksiion u.iHnelctei-Vsi'ssnä
-IIIustnick ° fI

Ekern der Zwischenahn . Zu ver-"
kaufen 2 Tretdielen -Einrichtungen
und 30 —4 « .« « « Steinbretter.

Fr. Lüers.
Etzhorn. Zu verkaufen 1000 Pfd.

besten Uelzener Saathafer unw
4—6000 Psd . Haferstroh.

Hinrich Harms.
Mosrr . Pflanzbshne ». Langestr . « »
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llw llie Lselie - / ü Korr r« mseNen!

QesetrUcl»
xescUütri.

» iS KOllMMI-

fglMSlI - fMil ! ,
Uekcri »uek « isdep
» i- Srison >Svz

krsk-Ios die

5okönsten lVloüelle
und

ruven !388ig8ten l?86kr
- --- ---- üee Welt

Wös mit
seinenfiMinstik

vexen vorreilieer
Mnutrunx 6er-̂ isri-
1e! ocier oaäicktix-
k« i äer Lcdlaucke

unciMxer katte
nun enäück

1
'
,2 « iUioll. M,

8111(1 mit einem Ixis 2 U Asvinnsn.
dedes los miudvstvns ein Ke-
üvilM. Der üisinsts Drskksr bv-
träAt melir ivis der Linsat ^ , da¬
her Hein llisiho . Leins Llassen-
lotteris , Heins Lsrisn - od. llaten-
Iv86 . 0 «8«t2l . erlaubt ! Lein
Lehcvindsl! deder überLeuZesieb
erst und verlnnZs LrospeLt.
2usobri1ten befördert 8vb. Ür.
605 81e1au Svdustvr , Lerli»
0 . 17.

Vas sollünsls

Lkeglüele

enorm nieärig . Preisen.
vebcrrll rucken vir Viederverldluker

und xcben

srokemsLebmen
«kne preisruksckirL sd , okne dsss sick
die Lmpkünxer rur Xdnikme veiterer
kkerckinea ru verpklickten Kütten,

l-nrsen Sie rick ennückst voiiskündie
kortenlor unseren vornekmen reick
iliurtrtrten KntnIoL nebst Vorrues-
preisliste senden . Sie verden kinden,
d»ss

Preise enorm billig
rwä jeäes Risiko susxescklossen ist.

mit Siebsrbvil
sein Und benutzen vül , vükle nur

?s»As - I'iieWM8
Modell 1903.

r -uircr -KÜLoteixeben erörrte Qevükr
kür -

unbedingte ttsitbarkeit
vüdrend Scdiüucke , vexea de, üurn
vervenüeten , dickvsndixea Qninmis

absolut luitüiobl
sind.

Mr xeben nd:
pnnrer - KÜLntel in allen Orikren

L « . 7.S0
Pnnrer -Scklüueke m. Onnlop -Vent

ü i». 4.50
mit einjükrixer scdriktiicker O-NLütie.
Sie vnuiitüt : KÜLntel in eilen 0rSss -n

L k» . S .S0
SckIAucke mit Ounlop - Ventil

L k». 3L0
mit eesetrlicker Quruntke.

verstört der llaaspalr . k
vreuil der Aana ibs rai
«eben Lrivxt . Darum'
8 «111eu alle ÜLL8traueu

vk. Idompsvll's Leileopuiver m d. scirwistF
uedmeu . Vas reiuixts« sexuellu . Arüudllvk , dass
alles blauk u. IrocLev ist, rveno der Llauu uaeb
Laase Lammt. — Aau verlaufe es überall!

äiirtiioslei Ininilleu
Vsu»fiiki-I.,prompt,gewisssnli.

Rajenberg bei Elsfleth. Kann
^noch Hengstenter oder Pferde in >
Grasung nehmen.

_ Iah . Wardenburg.

MMwKSMMkokt
Spaziergänger« halte meine

große, geheime
Veranda

bestens empfohlen.
v . LLszrsr.

1 . M.

1.10 Mk.

8 ik bld8611 ohne ili>stm°l>lv.

«Kn « tiotenleiinlNiM
A « - ekSnst ; Ui- d- r. I -in- - , kkürseks vi « : ,^ 1- unntk . süss«R - u»ntk ", „vcr (rrompet . von Lückluxen " ; , t̂.un, " üV»ls «r«tc . und üb « , « > -nsxovLKIt « klusLstücko Luk d- r neu v - rk - - s- n - uKiok - Itro -np - t- „ ürionstts " . Sofort -pi - Ibsr v - rn, !tt °Ist - ukl- Lb- r -n.e - Iookr- n und s«lkittkLtir - ll Notrnklüttern . Ogr lustlgstv 8 »»I»It»r Ln(

^saer ^ ovr , jn QesellselrLkt . Is » ^ usruamenspiel sut LlrtvivrLrtller oäsr Qaitsrr « stets Lrosssr » Lrkolx . c-1Li»re »äe XuerLsmimare ».rro . r vorwcLelt » L« -. 7.50 > » Lt r »
^ o. 2 „ xross . dorrest LlL. is .50 ^ (^ oterrUstv eu ieL Lnscrin)Ao . z Ldessur§ poliert lillc. sv^ o ^ LLtrs .XoteL2uDko . i L6oktx,6eê I§LLrm. Qm- LUeiL äurrL Ls Kü,lo . »„ llL-> LaviL »rll? k . OottsedLllc , Odsriumseo , ILIrlL Nr' - -- - 40 . - -

kücktlconvenlrendes wird bereitwilligstrurLclcgenomnienund der denukite Uetrng rurückerststtet.

eontinentsl-Mrrs - Mrik
v°° Hermann prenrlau , I 73.

bsssitigt sobmsrLlos äas wuoäsrbktrs „ Une-L » VLUVIL M «rrLvj8 " v . vr . » « 68. I 'r . 31dL. vssst2 ..
gssob. voLkll . vanLbr . » I » « «8 L v « ., Lsrlirt , 449 , NarLziLlsnstr . 93

Hiliibecrslift.
krdbterslist,
MWst,
Jaljnnisbkerslist 1 Mark.

Osi - I Will « .

Norderschweiburg . Zu verkaufen20 trächt. Sauen,
welche zwischen dem 25. April uno
dem 10. Mai ferkeln.

R. Baumann.
^ ^ t- I » - ôcittncLititttrLv : iSVKLLVLI « IIIII L».rOI»V ) -

I > ^»vmiger sssbrilcsnt :
'WLItkslnr Li »au » s , llusdlinburo.

Wis nvu unä äabsi sski- bülig
kardt msit im Hs.nsbs.lt mit

Ürsun8 ' ^Lksuii8 ^ ülu8eiifkl !' bein
bsamwollsuv n . bslbssidsns Linsen,'WsscbLisiäsr lLommsririoiiier) sto.

crßmefsrde:
Osräinsn , VorbLngs, 8pit2sn,

xsbsirslts Osoksn.
IO nur»

h „ Lostst eins LInss lSvtüön u. seLl rin Lrbsn.
LsnLivb in ^ xotbsbsn , vroxsn - u . LsrdsnbsnälnnAsn.^ - (SobntLinsrbs : 8 ( 1ilt >i1tr mit Lroi »v ) -

Mlljchiilkll - » . Feldliest

Aktien - Gesellschaft,
Ferdinandstr . 45.

, Geleise , Weichen , Wage »,
Drehscheiben , Lokomotiven,

MG - Reservekeile stets vorrätig . "MH
Spezialität seit ca . 30 Jahre « Aavrikation von

Torfmaschinen,
Pressen, Elevatoren , Re>tzwSlfe , Torfmühlen re. re.

ln solider, dcunryaster Aussuhrung.
Reelle Bedienung ! Billige Preise!

Vsivlrvlsr;

kirnst 8s .lds .vd, I.svr i. OstkmzIS.,
woselbst Maschinen im Betrieb jederzeit zu besichtigen sind.

rdsiLi
lllowvus' Vaadovdor »ml Lovdplatlvn.

Lstsnts in isst silsn Ltsstsn sn^srnoläst.
VotÄvSLo » für Ka8 - und Koklenbvirung, La «1s >vainisn.

Lstslogs Zrstis und Irsnlro.
k 'i 'Lelli '. 81smv «us , llrosdan

LIsgLnier !(o8tijmi'ooIi, llvirandv llvubvitvn in
Klu8vn u . Kleil! sk-8toif6n,I

Klsilier- I-einen unä
8sillen - Imitationen

mit sinAsrvsbtsr LtioLersi.
Knsllenfreier

L ^ LZprr 8 SLÄ S-
dopxeltliikit , 100 vm,
per Llstsr NL . 2 .20,

NGLH8S1ÄS,
per Nstsr LlL. 3 . — .

— Nnstsr 2 N Disnstsn . -

^MsvsL ' sL
sieben Lrdmön ans ivasobeobtem HI , Ü8lIIIIII8I 'UI3 .III ! !
»obvLrrien 2ivii ? nstokk mit
veisssn Loppsn n . antASnäbtei'
Lorts . IdL. 7,50 franko.

Le ! LestellnnA Dnilienrveits
und vordere DanAs LNAsbsn.

Oes . m. b. H.
Knslienfrei , 8cbls8.

vnauimattMd . tjn LatM rmd

Heber 600 Arbeiter.

> _

ist ein zartes Gesicht , rosiges, jugend¬
frisches Aussehen , sammetweiche
Haut und blendend schönerTeint.

Man verwende nur;
Verwerte LilienunlWse.

L. Vier L 6a ., Urvadeu-Radebeul.
Stück 50 ^ bei:

Ludw . Fasch , Flora-Drogerie.
G. Potlhast, Langestraße40.

DLs
»

At Englisch Porter
sehrmalzhaltig , daher ärztlichempfohlen
bei Blutarmut rc. Flasche 25

Gustav Wiemken.
Knabenpenfionat f. Schüler höh.

Schulen . Gewissenh . Erzieh , u . Beaufs.— Nachhilfe i. allen Lehrst — Vor¬
bereitungsunterricht . — Eintr . z. jd.
Zeit . — Beste Empst

Ed. Fimmen , Blnmenstr. SV.

Htvuteisv
von gelben Orpington , Elt . präm .,
Dtz. 4 v«. u . rebhuhnf . Italienern,
Dtz . 1 .80

Haareneschstraße 35 s.

Varl MIIvs
Wei » t md LMtmse«

empfiehlt.
v. ILr- umlanc!,

Schulbücher,
Mauten

u. Wörterbücher
in den neuesten Auflagen, für alle
hiesigen Lehranstalten empfiehlt

8 . st. stMüsberg.

sichere Hilfe, Frauenleiden.
«/ak » » , Dis kr. Frau Ernst,
Berlin , Motzstr. 76.

Rosen,pLlirräüei'
und sämtl . 2udsbör-

liefert billigst
Uans Vromv, LinbevL.

Vertreter gesucht , Lstslo g gratis.

tsIateEi jib. »« M -M L»»«»« '
Lell. L. Lad»m»tzu

Aligtlds- ii . Präliiieilheil -ft
„ viLWLUt"

bestens empfohlen.
Der Hengst erhielt 1897 eine Füllen¬

prämie von 300 Mk ., 1898 eine desgl.
von 400 Mk ., 1899 eine Angelds¬
prämie von 600 Mk. und 1901 eine
Staatsprämie von 1200 Mk.

Das Deckgeld beträgt : für Stuten
von GenossenSV Mk. und von Nicht¬
genossen 4V Mk., wenn güst 10 Mk.

Arrrmerländische
Herrgsthalturrgs-

Genofserrschaft,
e. G . m . b . H.

LL . Für auswärtige Pferde ist
Stallung bezw . Weide vorhanden.
Der Hengst ist auch für das südliche
Zuchtgebiet zugelassen.

GerSiillj. LllMiiisköiife
empfiehlt Joh . Bremer.

Edewecht.
Zu verk. 1 trächt. Sau.

OsLIis».

Hochstamm , u . niedr., empfiehlt
H. Sparkuhl. Eversten,

Hauptstraße 31.

Inokkutiaelc
in jeder ge wünsch Le»
Farbe empfiehlt

Linst Mstörmsm,
Staustratze 14 . ^

Aufn
k>ei Frau Lejeune,

Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bel
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belaien ). ^

Zur Anlage und Instandhaltung
von Gärten empfiehlt sich

Karl Burmester , Efeustraße 6 .̂

ist und bleibt valn ' 8 Universal Pntz - und Sche « erpul »r<

spatentamtlich geschützt ) . Mit „ Stahlonit " , Waller und Pntz»
lappen reinigt man Glas , Spiegelscheiben , Holz , Marmor , Por¬
zellan , Messer u . Gabeln , Emaille -Kesselstein , Messing , Kupfer,
Zinn , Zink , Blech - und Herdplatten . Garantiert giftfrei und

geruchlos!
Zu haben in den besseren Drogen -, Seifen -, Haushaltung - - und

Kolonialwaren -Geschäften a V, -Kilo -Paket SO Pfg.
Engros bei Oai?L ^VbZLLbl, Aldenöurg.

Für die diesjährige Beschcüzeit
halten wir unfern bei Herrn Gastwirt
H. JasperS in Fikensolterfeldbei
Westerstede aufgestallten schwarzen,
einstimmig angekörten halbstämmige und niedrige.

Erdbeerpstanze«.
L . Söllljs,

Alexander Chaussee 11.

Wege«
werden ältere Jahrgänge m . rühm!
bekannten

Fruchtweine
bis weiter zu folg, herabges . Preisen
abgegeben:
Pa . Johannisbeerwein » Fl . 35

„ Heidelbeerwein s, Fl. 45
Hochs , alte Dessertweine s Fl . 60 ^.

Kelterei „ Unf -Liniiell",
_ Ofener Chaussee 9.

und Lerta« L Scharst
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